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rthodoxe Kırche

Panorthodoxe Nachrichten

Ausbildungseinrichtung In München hleibt hestehen
dem Wıntersemester 005/06 kann das tudıum für Orthodoxe Theologıe ohne

jegliıche Eınschränkung un: en Irüheren, damıt überholten Bekanntma-
chungen aufgenommen werden. DIe Ausbildungseinrichtung bleibt erhalten, W 1€e dıe
ıtung der Ludw1ıg-Maxımiliıans-Universıität miıtteilte.

Dıeser Beschluss wurde MUTC eiınen sehr posıtıven Bericht der SU8. „Mıttelstraß-
Kommi1ss1ıon“, der Experten-Kommi1ss1ıon ‚Wıssenschaftsland Bayern 20205 über den
Studiengang für Orthodoxe Theologı1e bewiıirkt DıIe Kommiıss1ıon hat festgestellt, dass CS

sıch e1 eıne einzigartıge Eıinriıchtung handle, deren Aufgabe einen ST  i1chHen
Verlust für dıe Unıversıtät München bedeuten würde. uch TOTLESTE VOIN Karı
chenvertretern AUsSs der SaNzZCH Welt eingegangen, dıe den Erhalt der erst 996/97 C1I-

richteten Ausbildungseinrichtung forderten. Allerdiıngs mMUSSeEe eıne Professorenstelle
gestrichen werden, der Prorektor Werner Schubö

Das Wıntersemester 005/06 begann trotzdem miıt Hoffnungen. ıne opt1-
mistische Stiımmung Wal auch beım Semestereröffnungsgottesdienst ()ktober
2005 In der rumäniıschen (jeme1nde ur des Hern dem der We1  1SCHO der
mänıschen orthodoxen Metropolıe VO Deutschland, Zentral- und Nordeuropa, B1ı-
SC Sofijan VON Kronstadt vorstand, spuren. (s Anhang ZUT Chronık auf 169-
171
Orthodoxer Lehrstuhl In ünster arbeıtet wieder

Der SE für Orthodoxe Theologıe der Westfälischen Wılhelms-Unıiversıtä
Münster, der se1it der Emerıitierung VOI Prof. B T3r Anastasıos Kallıs 1Im T 1999
vakant WAÄdl, hat se1ıne Arbeit wı1ıeder aufgenommen. Als erster se1ıner Arft elıner deut-
schen Unıversıtät Wal diıeser SEL} 1979 1INS Leben gerufen worden. uUrc dıe 19808

erfolgte Eınbettung dieses Lehrstuhls ıIn das Centrum für Relıg1öse Studien, dem CS

auch eiınen Lehrstuhl für Arabiıstık un Islamkunde un einen weıteren für islamısche
1 'heologıe <1Dt, kommt selbstverständlıch dıe Aufgabe hinzu, In Zusammenarbeıt mıt
den anderen 1M CentrumenDıszıplınen iınterrel1ıg1öse Forschung ANZUICECH.

Lehrstuhlinhaber ist nunmehr se1ıt September 2005 Prof. IDr Assaad 1as Kat-
tan Geboren 1967 In Beıirut (Libanon), absolvierte GE ST das tudıum der (r
thodoxen Theologıe der University of alaman Lıbanon, und g1ng dann
02 Aufbaustudien nach ssalonık1,. rlangen un Marburg 2001 erfolgte
se1ıne Promotion In Marburg ZU ema AVenler  ıchun und ynergıle. Grundzüge der
Bıbelhermeneutik be1l aX1ımus Confessor (ca. 80-662)“2Wal Kattan Aı
sıstant Professor „Instıtute of Hıstory, Archeology and Near Eastern Herıtage“ der
University of alaman und2Fellow des Wiıssenschaftskollegs Berlin mıt
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Schwerpunkt AReEZEHLION moderner Hermeneutık In islamıschen Kreisen 1mM I1 ıbanon
nach dem Bürgerkrieg (1975-1990)“ DıIe Forschungsschwerpunkte VO Prof. Dr A
saad 1ASs attan Ssınd dıe Bıbelauslegung In der griechischen Patrıst1k, dıe (Orthodoxe
Kırche und dıe ökumeniısche Debatte SOWIeEe der Dıalog mıt dem siam (Orthodoxie
Aktuell 11 2005 10)

11 Nachrichten 2 US den orthodoxen autokephalen kKırchen

ÖOkumenisches Patrıarchat

age die Räumung des Athos-Klosters Esphigmenou
Am 21 März 2005 WI1eSs der Staatsrat, das Öchste Verwaltungsgericht Griechen-

ands, dıe age ab, dıe der Abt des athonıtischen Klosters sphigmenou dıe
VO Okumenischen Patrıarchen angeordnete Räumung des Klosters rhoben hatte. Mıt
dem Vorwurf, der Patrıarch habe dıe „Öökumeniısche Häres1ie“ ANZCHNOMMCN, weıigerten
sıch dıe Mönche des Klosters auf dem eılıgen Berg se1t Jahrzehnten, dessen Autori1ıtät
anzuerkennen. ach langen Ause1lınandersetzungen forderte der Patrıarch den Abt
Methodios und se1ine rund Y() Brüder aul, das Kloster verlassen. Der Staatsrat tellte
test, dass dıe Entscheidungen des Okumenischen Patrıarchen, der dıe oberste Autorı1ıität
auf dem eılıgen Berg Ist, nıcht 4 8 ein anderes Gericht aufgehoben werden können.
Orthodoxie Aktuell SG 2005 27)
Erzbischof akovos LM DL 2005 gestorben

Am prı 2005 wurde der 1mM er VO 03 Jahren verstorbene Erzbischof lako-
VOS In TO'!  1n, Mass., eerdigt. Der orthodoxe Erzbischof WarTr VON 1959 ıs 1996 der
Hıerarch VO Mıllıonen In den SA eDenden griechısch-orthodoxen Christen un
welılteren Mıllıonen orthodoxen Christen anderer ethnıscher Abstammung.
(Pray an ork for orthodox UNLty In ON Amıerıca April 12
www.goarch.org/en/archbishop/iakovos/)
Unterschriften für die ückgabe der ag1a Sophia Kirche

Zl Kıgeninitiatıve der /Zürıcher Psychologın ngeliıka apagıka werden derzeıt
Unterschrıiften für dıe ückgabe der berühmten agıla Sophıa Kırche In Konstantıi-
nope. dıe Orthodoxe Kırche gesammelt. DıIe Inıt1iatorın möchte mıt iıhren Miıtstre1-
tern eiıne Miıllıon Unterschriften sammeln. S1e betont, dass S1@e ohne Absprache mıt
orthodoxen Verantwortungsträgern handle. ıne Petıition A das KEuropäische arla-
ment SO erreichen, dass dıe ückgabe als Bedingung für eiınen EU-Beitriıtt der Wr
ke1l aufgenommen wIrd.

Altkanzler CAFrOder heim Okumenischen Patriarchen
Am Ma1ı 2005 empfing der Okumenische Patrıarch Bartholomalos 1mM Kreise

VO  >; Hıerarchen un: des Metropolıten Augoustinos VO Deutschland seinem SI1tz
1mM Phanar der damals noch regierende Bundeskanzler Gerhard Chroder Der Kanzler
befand sıch einem OTTIZ1ellen Staatsbesuch In der Türkeı Der hohe (jast führte eın
langes eSPTAC mıt dem Patrıarchen über akKTtuelle Themen un wurde gebührend
geehrt. Der Patrıarch schenkte CANTOoder e1inN goldenes Kreuz tür se1ıne Adoptiv-
tochter, dıe eine orthodox getaufte Russın ist ach Angaben des Sprechers des Bun-
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deskanzlers, Bela Anda, erlıef das Gespräch sehr gul CNHNrTeder wollte selbst unbedingt
den Patrıarchen treifen, Anda, un eUHIC machen, dass den Menschen und
Kırchen In Deutschland dıe /Zukunft der christliıchen Mınderheiten un: deren Relıg1-
onsfreıheıt (in Deutschland) sehr Herzen lıegen“. Das ema Relıgionsfreiheit In
der Türke1l wurde In der Vergangenheıt 1im /Zusammenhang mıt dem EU-Beitriıtt vıiel
dıiskutilert. CATrOder gehört den Befürwortern eines EU-Beitritts der Türke1ı Laut
nda er NoOLMIte sıch der Bundeskanzler, ja seinen Besuch beiım Patrıarchen, den
Christen In der Türke1ı helfen können und gemeinsam mıt en Kräften das Ziel.
CM Brücke zwıschen (Jst un West, zwıschen siam un Christentum bauen“,
voranzubrıngen. CNHroder forderte dıe Türke1l auf, iıhren eformkurs fortzusetzen. Kr

d  $ ZUT Aufarbeıtung des Völkermordes Armenıiern eine internationale H1sto-
r1ıker-Kommissıon SCcCHNhaIiien ach dem Kanzlerbesuch nahm Patrıarch Bartholoma1-
OS einem Festakt in der Marmara-Univers1ıtät teıl, be1l dem Bundeskanzler CATrOo-
der dıe Ehrendoktorwürde der Juristischen verlıehen wurde. Orthodoxie
Aktuell 56

Ankara Okumenischen Patriarchen Unter TÜüÜC
DıIe türkısche Reglerung hat FC auf den Patrıarchen Bartholomaios

VON Konstantınopel ausgeübt. Der türkısche Vıze-Mınisterpräsident ehmet Alı Sa-
hın beschuldigte im September 2005 Bartholoma10os 1E se1ne Befugn1sse überschre1-
ten und seine Verpflichtungen qals türkıscher Staatsbürger verstoßen Der
Vıze-Mınısterpräsident drohte mıt der Anwendung der „vorgesehenen gesetzlıchen
Bestimmungen“ den Patrıarchen. Ausgangspunkt WarTr eine Ause1inandersetzung

das tradıtionelle Fer1enlager für Kınder verschlıedener chrıistliıcher Konfess1ionen
auftf einer Nse 1m Marmara-Meer. Für das Ferıj1enlager ware eiıne behör  (& Genehm1-
SUuNng notwendig SCWOSCI, dıe mehrfacher Nachfragen wochenlang hınausgezögert
wurde. SC  1e  IC Nl mıtgeteilt worden, dass der (jouverneur VON STtanbDbu In den
Urlaub verreıst sel, ohne eıne Entscheıidung getroffen en

Bartholoma1os seizte daraufhın elıne „symbolısche“ Eröffnung des Kınderlagers
und führte el Beschwerde über „bürokratische Schıkanen  “ Er iragte nach dem

(GewIınn des Staates be1l eiıner Verhinderung der Fer1enlager oder be1l eıner ern ınde-
LUNg der Wiıedereröffnung der orthodoxen T’heologischen Hochschule auf der Nnse
Chalkı Der Patrıarch WI1IeSs darauf hın, dass In der Türke1l Za islamische theologıische
Fakultäten vorhanden SInd; dıe EINZISE chrıstlıche theologische Hochschule ÜUTıe hın-

nıcht bestehen. In UrKı1ısScCc ügte CT hınzu, GE S11 sıch bewusst, dass auch Miıtar-
beıter der Sıcherheitsdienste anwesend selen, doch INlan habe nıchts Verbersen. we1l
INan 11UT dıe eigenen Rechte als Bürger verlange.

ine Attacke der Istanbuler englischsprachıgen Tageszeıtung „ Füurkısh aıly
News“ unterstellt dem Okumenischen Patrıarchen, ß WO dıe 1e16 der „megalı idea“
(der „großen Idee*) verwirklıchen, dıe 1mM und beginnenden Jahrhundert darauf
abzielte, dıe „Basıle1a ton Romai10on“, das Byzantınısche IC eINSC  1eßlı1 Konstan-
tınopels und der Küstengebıliete Kleinasıens w1iederherzustellen. In dem Kkommentar
wırd eine Sprache verwendet, dıie weltweiıt In orthodoxen Kreisen als „‚bedrohlıch“
eingestuft wurde. SO CI CS wörtlich: „Der Patrıarch überschreitet se1ıne Vollmacht
un wırd einer Quelle der Unemnigkeıt 1mM Land“ Bartholoma10os stelle den T1e-
densvertrag VON Lausanne In rage; W wiß verlange, dass seine Nachfolger AaUS er
Welt gewählt werden sollten, mache GT se1ıne Absıchten „Klar“. Wılie 6S ıIn orthodoxen
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Kreisen el SE 1 In dem Meinungsartıikel der angesehenen Zeıtung euftli1ic dıe 7
1sch-natıionalıstische Konzeption erkennen, dass das orthodoxe Patrıarchat In
Konstantınopel 11UT für dıe ogriechıische Restminoriıtät In der Türkel zuständıg sel,
nıcht aber weltkırc  ıche („ökumenische“) Funktıion habe, W 1e CS das orthodoxe Kır
chenrecht sıecht

Der Konflıkt zwıschen Ankara und Bartholoma10os Ist grundsätzlıcher Natur, da
C In der Türke1l nıcht als Okumenischer Patrıarch anerkannt WwIrd. In der Weltortho-
dox1e wırd bedauert, dass Polıtiker und Pu  17181enN In der ] ürke1l OTIeNDar noch nıcht
verstanden hätten, welche außerordentliche Bedeutung das Okumenische Patrıarchat
Mir dıe „europäılschen Bestrebungen“ Ankaras en könnte. (Anaplastıs AL
[Juni 2005] 420; KNA - OÖKT 32 [09.08.2005] 3;  1 [03.01.2006] 1; Orthodoxie Aktuell 1
f
Okumenischer Patrıarch Ehrendoktor der Universität Bologna

aps enedı XMVI hat In eıner Botschaft den Okumenischen Patrıarchen
Bartholomaios betont, dass dıe Eıinheıit er chrıstlıchen Kırchen Z1el der Okumene
Se1 DıIe Botschaft wurde VOIN aTrdına Roger EKtchegaray be1 einem VON Patrıarch
Bartholoma10os zelehbrıerten fei1erlıchen Vespergottesdienst 1mM Petron1usdom VO

Bologna verlesen. Der Ehrenprimus der Weltorthodoxı1e WaT der Eınladung der Unıver-
s1ıtÄät Bologna 1mM November 2005 efolgt, dıe ıhm e1in Ehrendoktorat für seıne Ver-
dienste dıe Bewahrung der Schöpfung erlıeh.

enedt bezeıiıchnete dıe Verleihung des Ehrendoktorats Bartholoma1os
als „berechtigte Anerkennung“ für dessen Bemühungen. Dass dıe Urkunde In der aS1-
1ka San Vıtale überreıicht wurde, sSe1 besonders hervorzuheben, denn diese Kırche In
Ravenna eriınnere jene Zeıten. In denen (Ist: und Westkiırche einander näher STAan-
den DıIe Erinnerung diese Zeıten ade dazu e1IN. A ede möglıche Anstrengung ZUT

Wıedererlangung der vollen Eınheıt der Jünger Chrıstı“ unternehmen.
uch Bartholoma1os betonte In selıner Predigt, dass dıe „andauernde rennung“

Ursache „großen chmerzes für das Herz der Christen“ se1 DıIe vielen Schriıtte ın Rıch-
tung gegenseılt1gen Kennenlernens, gegenseılt1ger Freundschaft un: /Zusammenarbeiıt
selen aber zugle1ic Anlass „großer offnung“. KNA OKT 48 129.11.2005|
Okumenischer Patrıarch Besuch INn England, IN der Schweiz un In Lichtenstein

Der Okumenische Patrıarch Bartholomaios reiste Mıttwoch, den Novem:-
ber 2005, nach on Auf Eınladung der Gesellscha Griechischer kademiıker 1€
GE auch In der bekannten on School of Economiıcs einen Vortrag über „„die
der elıgıon 1Im sıch ständıg wandelnden Europa“. Während se1nes Aufenthalts hat
sıch der Patrıarch m ıt dem Erzbıischof VON Canterbury, Rowan ıllıams, und den
Botschaftern der Türke1l und 1echenlands getroffen Er Lolgte auch eiıner Eınladung
In dıe BüUüros der Zeıtung 95  he Economi1st“. Am November Llog der Patrıarch nach
Lichtenstein, eine Rede über den Umweltschutz halten lle Preisträger der
öÖkologıschen Organısatıon „Bındıng Stiftung“ der etzten 20 TE nahmen A der
Veranstaltung teıl Am November elerte der Patrıarch Bartholoma1os dıe Lıturgie
In der Kırche des eılıgen Konstantın und der eilıgen Helena INn St Gallen, der Meftro-
polıe der chwe17z (Episkepsis 654 2-7)
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Neuer ukrainischer Bischof LM Okumenischen Patriarchat

Am November 2005 hat dıe Heılıge Synode des Okumenischen Patrıarchats e1IN-
stiımm1g den ONC Andre) Pesko), der U  z den 116e e1INes 1ISCHNOLIS VO Kratela
erhielt, ZU CU! uüukraınıschen Bıschof gewählt. Als Vıkarbischo ist CE Metropolıt
Konstantyn VOIN IrınoupoliIs, dem Vorsteher der uüukraınıschen (Gemelnden In der PAS-
POTdA, unterstellt. Se1ine er fand 13 Dezember 2005 In Ch1icago Se1n Amt
soll der 1ICUC Bıschof aber In Westeuropa, mıt Amtssıtz In London, ausüben.

Bıschof Andre] ist der zweıte Ukrai1ner, der ıIn Jüngster Feıt 1m Okumenischen Pat-
rlarchat ZUE Bıischof un ZU Dıenst In der Dıaspora rwählt wurde. Der WarTr

der etz1ıge Bıschof VO Telmıisos larıon Rudnyk) Orthodoxie Aktuell 10)
Historische orthodoxe Urkunde Metropolit Staikos übergeben

1ne hıstorıisch wertvolle orthodoxe Urkunde ist ıIn Wıen den griecChisch-
orthodoxen Metropolıten Michael Staikos übergeben worden. Das hıstorıische oku-
men(T, das rund 500 Tre alt se1ın dürite, nthält den Aufruf des griechisch-orthodoxen
Patrıarchen VON Jerusalem, für einen Klosterneubau 1m damalıgen lIıtauıschen Staat
der auch dıe heut1ige Ukraıine und We1i1ßrussland umfasste) spenden. em ist
darın eın ezug auf das Okumenische Patrıarchat VO Konstantınopel enthalten. er
SENAUC Inhalt der Urkunde, deren exfi ın kyrıllıschen Buchstaben verfasst SE SOW 1E
das Datum der Ausstellung un der Name des Patrıarchen muUussen VO  > Fachleuten
noch analysıert werden.

DıIe Urkunde wurde der griechisch-orthodoxen Metropolıe In Wıen VO Salzburger
Prıiıvatmann arl Vanecek geschenkt. Der heute 95-Jährıige Schne1i1derme1lster Wal 1947)
1m Aulftrag der deutschen Wehrmacht ıIn We1i1ßrussland qls Dolmetscher für slawısche
prachen tätıg und erwarb dıe Urkunde dort VOr kurzem wandte G: sıch den TUuNe-
Bn Salzburger Domdechanten Prälat Johannes eunar: der ıhm eiıner Übereig-
NUNg dıe griechisch-orthodoxe Kırche In Osterreich riet. DıIe Urkunde ist In einem
sehr Zustand, auch das Siegel ist ungebrocChen. taıkos zeıgte sıch erfreut über
diese „großzügıge (Jabe“ KNA OKT 110.01.2006|
Blaise Pascal-Preis 2005 Professor Kallıs

AM Dezember 2005 wurde In der cehemalıgen Gertudıiskapelle, dıe heute Teıl des
Gemeindezentrums „„De Driehoec  C6 in Utrecht ist, Professor Prof. IIr Anastasıos Kal-
lıs der Pascal-Preıs SseINES Engagements für dıe Beziıehungen zwıschen der AN-
Katholischen Kırche un: der Orthodoxie verlıehen. Professor Dr artıen Parmentier
betonte In der Laudatı1o, dass Kallıs, der Professor In ünster und ein1ge Te auch
der Christkatholischen ( E10 Wal, W 1€e se1ın Name schon SdSC, e1In Liebhaber
des (Juten un chönen (griechisch: kalos) SI ()bendreın S11 CI „Anastas10s“, eın ANT-
erstehungsmensch. Er nıcht 1Ur dıe rechte Lehre, sondern auch den rechten LODB:
preIis für wıichtig ach der Laudatıo und der Urkundenverlesung 1e€ Professor Kallıs
elinen Vortrag miıt dem 1te „Erfolgreicher Dıalog ohne Folgen? /ZAIT Rezepti0onsprob-
ematık 1m iın  16 auf dıe altkatholisch-orthodoxe Gemeinschaft“. (Christen heute
2006] 38)
D Athanasıios ASAekKLis In den Ruhestand verabschiedet

Im Rahmen elıner feijerlıchen Veranstaltung Januar 2006 1mM Dominıkaner-
kloster In Frankfurt wurde Dr Athanasıos asdekIis, der se1ıt über 3() Jahren rthodo-
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XT Referent ın der Okumenischen Centrale, der Geschäftsstelle der Arbeıitsgeme1ın-
schaft Chrıistlicher Kırchen In Deutschland Wal, offıizıell In den Ruhestand
verabschliedet. Von 1987 HIS 1993 Wal A CGeschäftsführer der ACK und Leıiter der (J-
kumenı1ischen Centrale. aSdeKI1s studıerte der Theologischen Hochschule des ()ku-
menıschen Patrıarchats In (halkı und wurde VO  P der Katholisch-T’heologischen akul-
tat der Unıivers1ıtät ünster Z IDr e° promovIert. Dıie Stelle des orthodoxen Refe-
renten wırd erst nach einem Jahr Vakanz wı1ıeder besetzt werden, allerdings, W 1e auf
der Mıtglıederversammlung der ACKK 1m ()ktober 2005 beschlossen wurde. 11UTL noch
5() Prozent. KNA OKT 124.01.2006| 1 2: Christen heute |Februar 26)
Okumenischer Patriarch esucht exiko

Der Okumenische Patrıarch Bartholomalos hat VO DIS Februar 2006 Me-
Xıko esucht Er wurde VOIN den römIısch-katholischen Bıschöfen des Landes felerlich
empfangen Der Patrıarch rıiel w1ıederum Respekt VOI dem Andersdenkenden auf,
der welter gehe als „re1ine Toleranz“. Aaıt der Agenda sSe1INeESs sechstägıgen Aufenthalts
stand neben einem Ireffen mıt Vertretern AUS Kırche un Polıtiık auch elnes mıt dem
Jüngst gegründeten Kaft für den interrel1g1ösen Dıalog. Des Weıteren gab der „grune
Patriarch“, W 1€6 Bartholoma1os se1nes Eınsatzes AB Schutz der Umwelt auch
genannt Wwırd, elne Pressekonferenz Umweltthemen un: ahm e1 tellung
dem 1m Anschluss seinen Besuch In Mex1ıko statt{indenden Weltwassergı1pfel. Der
Besuch galt aber VOT CIn der relatıv kleinen orthodoxen (GeEmeEINde. dıe auf eiwa

äubige geschätzt WIrd. DIe ersten orthodoxen Chriısten kamen Ende des
Jahrhunderts überwiegend AUSs usslan r1iechenland und dem Lıbanon nach ex1ko.
(Episkepsis 659 5') KNA-OKT

Metropolit Augoustinos ird Bonner Ehrendoktor
Am Februar 2006 Trhıelt Augoustinos abardakıs, Metropolıt VOINl Deutschland

und Exarch VON Zentraleuropa, dıe Ehrendoktorwürde der Unıvers1ıtät ONn Damıt
würdigt dıe Katholısch-Theologische dıe Verdienste des Metropolıten dıe
ökumeniısche Verständigung ıIn der Bundesrepublı Deutschland, W 1€e dıe Hochschule
In Oonn miıtteilte. Laudator Wal Fakultätsdekan ecorg Schöllgen. Der 1935 auf Kreta
geborene Augoust1nos studierte Theologıe der Hochschule VO C’halkı SOWI1Ee ıIn
alzburg, üunster un Berlın z seinen Lehrern gehörte auch der heutige aps Be-
nedıkt XAVI 1972 wurde Augoust1nos In Frankfurt Maın ZU Bıschof eweıht. Kr
Wal der ori1echısch-orthodoxe Bıschof In Deutschland Se1it 1980 ist f Metropolıt
VON Deutschland und Exarch VON Zentraleuropa. ST drıttgrößten chrıistlıiıchen Kırche
In Deutschland gehören rund 400 000 äubige In 70 (jemeı1inden. KNA-OKI

16, auch seinen Vortrag auf 9-18)
Elisabeth Behr-Siegel 1st verstorben

In der aCcC auf den 20 November 2005 verstarb Elisabeth Behr-Sigel, eline der
bekanntesten orthodoxen Theologınnen der Gegenwart, 1mM er VOI Y'/ Jahren

Behr-S1igel wurde 1907 1m Alsace, das damals ZU Deutschen e1C gehörte, als
Kınd eiInes protestantıschen Vaters und eıner Jüdıschen Multter geboren. S1e wurde
Chrıstin und WarTl elıne der ersten Frauen, dıe dazu erufen wurde, T’heologıe der
Unıivers1ıtät In Straßburg lehren Urc dıe Heırat miıt dem russıschen Emigranten
Te Behr gab S1€e ıhr pastorales Amt In der reformıierten Kırche auf un wurde ZUL

orthodoxen Chrıstıin.
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ach dem 7 weıten Weltkrieg wurde Elısabeth Behr-S1gel chnell einer bekann-
ten orthodoxen Theologın. S1e veröffentlichte mehrere Arbeıten über orthodoxe T’he-
IN  - SI1ıe lehrte In Parıs Instıtut ST eEEDE W 1e6 auch in ambrıdge „Instıtute TOr
TtANOdOX Christian Stud1ies“.

Behr-Sigel WaTl eıne große Fürsprecherıin für Frauen In der Orthodoxen Kırche. S1e
irat anderem entschıeden aiur e1n, das Amt der Dıakonın wıeder einzuführen.
DıIe Mutter dreler Kınder sprach SIıch für eiıne „NCUC Mensc  ichkeit. dıe mehr we1bli1-
che Diımensionen berücksichtigt un aggress1ıve männlıche Ansıchten korr1iglert, AU!  S

(www.orthodoxie.be; www.timesonlıne.co.uk/artıicle/0,,60- 1918325,00.html)

Patriarchat Von Alexandrien

INE statistischen Angaben des Patriarchats

ach den statıstıschen Angaben Za das Patrıarchat VO  — Alexandrıen rund
300.000 äubıige GrieCcHheN. Araber un Schwarzafifrıkaner ıIn Z DIiözesen. er
TOIttLE1L der Gläubigen esteht AUS Schwarzaf{frıkanern, dıe ıIn den etzten vierz1g Jah-
1E den Weg ZUT Orthodox1e gefunden en VOr em sınd In Ken1a, Uganda, ansa-
nla, ana und auf Madagaskar bedeutende einheimısche (jemeılınden entstanden. Se1it
19872 g1bt SS In Naırob1 Kenia) eın Semıinar Z Heranbıldung des einheimıschen Kle-
I US, ferner ZWel D1ıözesensemıinare iın Youande (Kamerun) und Alasora (Madagaskar).
Der schwarzafrikanische Klerus besteht derzeıt AUS etiwa 150 Priestern und Bıschö-
fen. dıe en In en studıert und dort iıhr Dıplom und Doktorat 1n orthodoxer
heolog1e erworben en lle anderen 1SCNOTe des Patrıarchats Ssınd griechıscher
Natıonalıtät. (Orthodoxie Aktuell 5-6 27)

Der Patriarch Alexandrıens Besuch LM koptischen Kloster 99- Georg“ INn Kaıiro

Am 26. März 2005 WarTr der Patrıarch Alexandrıens, Theodor 11., LA ersten Mal 1m
koptischen Kloster 59 Georgz“ In Kaılro Besuch DIieses Ere1gn1s Wal VO oroßer
historischer Bedeutung un hat ZUT friedlichen Koex1stenz un: 7Zusammenarbeıt der
beıden Kırchen beigetragen. er Patrıarch wurde VO  > sechz1g Nonnen empfangen, dıe

Ten ihres (jastes,erzen entzündet und (Glocken geläutet en Patrı-
arch Theodor I1 hat eıne ede über dıe optımalen Bezıehungen zwıschen der rthodo-
XC und der koptischen Kırche gehalten und dıe onnen 1 für iıhren 1Ter und
iıhren starken Glauben gelobt. (Pantainos ’7 2005| 232)
Bau der erstien orthodoxen Kirche In Dubaitr

ZAUT einem Grundstück VOIl 1.800 CM wurde Ende des Jahres 2005 der Bau der C1I1S5-

ten orthodoxen Kırche ın al begonnen. Dıe Arbeıten werden voraussıchtlich 7WEe1
Jahren dauern. Bıs 2007 werden dıe orthodoxen Eınwohner iıhren (jottesdienst In VCI-

schiedenen Tempeln en mussen Der Vorsıtzende des kırc  1ıchen Ausschusses,
John eodor1. sprach über dıe Wiıchtigkeıt dieses Projektes für dıe Gläubigen AaUS

ussland, Syrıen, 1echenland, Zypern und der Ukra1ıne, dıe UTre den Neubau iıhre
rel1g1ösen iıchten erMulien werden können. ( Anaplasis 41585 2005 128)
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Patrıarchat VoO Antiochien

Der Patrıarch VO.  - Antiochien esucht Griechenland
Am September 27004 hat sıch der Patrıarch Antıochiens, gnatıos 1 ın en

mıt Erzbıischof Chrıstodoulos getroffen. Der Patrıarch wurde VO verschıedenen Metft-
ropolıten, Bıschöfen SOWI1e kademıkern BESJeE”NEL. zZu selinen Tn wurde e1in Bankett
VO Botschafter S yrıiens, OVa Al Ayoubı, gegeben. Am Mıttwoch, den 29 SED-
tember hat Patrıarch Ignatıos das Benakı Museum und den Außenminıister Petros
Molıivıaatıs besucht Donnerstagabend WalLl der Patrıarch Antıochlens Z estima
beım Botschafter des Lıbanon, Wiılliam geladen. Anwesend der T7ZDI-
SC Tr1echenlands, Chrıstodoulos, Mıtglıeder der eılıgen Synode und andere xzel-
lenzen. ( Ekklesia 761-63)

Patriıarchat VON Jerusalem

Patriarch Irınaios VO Jerusalem ırd abgesetzt. Theophilos PE 1st Patriarch
In Jerusalem

Am Dıienstag, den Ma1ı 2005, beschloss eine panorthodoxe Synode 1m Phanar,
den Patrıarchen VOIN Jerusalem, Irinalos I: se1INes Amtes entheben und euwahlen
eiınzuleıten. Damıt wurde dıe heı1lıge Synode VO  — Jerusalem offızıell unterstutzt, dıe
Irına10s bereıts Ma1 für abgesetzt Trklärt hatte. Der Patrıarch hatte sıch SC
we1lgert, se1In Amt nıederzulegen. Unter ıtung des Patrıarchen VOI Konstantınopel,
Bartholomalos E trafen sıch UOberhäupter oder Vertreter der Patrıarchate VO  ; Jerusa-
lem, Antıochıijen Syrien), usslan Serbien, Bulgarıen, Georgl1en, der Kırche VOI

TtT1echenland un der Kırche VO olen, sıch mıt dem heıklen ema auselınander-
ZiSGEI7ZEeN. egen Irına10s wırd der Vorwurt erhoben, CI habe gemeınsam miıt seinem
damalıgen Fınanzverwalter, der se1t Begınn des Jahres Llüchtig ist, IMII wertvolle
Immobilien In der Jerusalemer sS{ta für 198 JS Jjüdısche Investoren verpach-
tfet Der israelısch-palästinensische Streıit dıe Jerusalemer STa macht das T’he-

polıtısch brisant. DIe mehrheitlich palästınensıischen Gläubigen des Patrıarchats
empfanden dıies als Verrat ihrer Interessen. Hınzu kommt., dass dıe Wahl des Patrıar-
chen Irına10s nıcht unumstrıtten Wa  — Bereıits Anfang März hatte das Jerusalemer
Bezirksgericht entschıeden, dass CS be1l der Wahl des Patrıarchen Irına10s 1mM August
2001 nıcht m ıt rechten Dıngen ZUSCBANECH sel. Gleich nach der Panorthodoxen Synode
hat das Kirchensericht des Patrıarchates VO Jerusalem Irına10s ZU „einfachen
Önch“ herabgestuft. DIıe En  eıdung Irına10s V Oll en Amtern Sse1 ein „notwendi1-
SCcCI kanonıscher SCHTIIT“ SCWECSCH, ein chısma In der Kırche verme1ıden.

Theophilos 111 wurde VO der 4 /-köpfıgen “‘Bruderschaft VO eılıgen Ta un
anschlıeßend VO der eılıgen Synode In 11UT ZWEeI Wahlgängen gewählt. DıIe “‘Bruder-
schaft VO eılıgen Ta kontrolliert historıiısch bedingt dıe Amter un dıe Besıtztü-
LLICT des Patrıarchates. DIe Mıtglıeder der Bıschofssynode entschıeden einstimm18g.
Der Metropolıt VO aDOTr- T’heophılos 111 54)- ist der 07 griechısch-orthodoxe Pat-
riarch VON Jerusalem. Am 273 November 2005 wurde T’heophılos 41 In der aDEeS- und
Auferstehungskırche In Jerusalem In se1n Amt eingeführt. Der Okumenische Patrıarch
Bartholoma1os und zahlreiche andere Vertreter AaUsSs Polıtiık und Kırche 4A11 WC-
send. Der NECUC Oberhirte kam 1mM er VON Jahren 1NSs Heılıge Land un spricht
1e1»eN!: arabısch und englısch. DıIe Nöte der einheimischen (’hrısten als auch den
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Nahostkonftlıkt dürfte Ar GT bestens kennen. Herder Korrespondenz 59 106.2005]
324: Christen heute, 49 |Oktober 2005 215 KN  > (OKT 36 106.09.2005] 3: Anaplasıs
419 1536: Orthodoxie Aktuell 19)
Mehr ssisch- als arabischsprachige äubige IM Bereich des Patriarchats VOo  S Jerusa-
lem

ach ussagen des iIrüheren (jeneralsekretärs des Patrıarchats VO  —; Jerusalem, Met-
ropolıt 1ımotheos (Margaritis) VON Bostra, <1bt 6S inzwıschen 1m Bereich des Patrıar-
chats mehr russisch- als arabischsprachige äubıge, und ZWal we1l eıne (3l
der Übersiedler Jüdıscher Natıonalıtät VOT em N den Ländern der ehemalıgen

iıhrem Glauben nach orthodoxe Christen selen. Eınige sprechen VOIN 300.000,
dıe anderen VON mehr als 150.000. ber In beıden Fällen überste1gt ihre Zahl dıe der
Gläubıigen palästiınensıischer erkun (um 00.000) Der Metropolıit betonte, das Dat:
riarchat bemühe sıch, dıe geistliıchen Bedürfnıisse dieser Menschen berücksıchtigen.
(Orthodoxie Aktuell 12)
ahl der Christen In Bethlehem gesunken

Dıe Zahl der Chrısten In Bethlehem ist In den etzten LüniIzıg Jahren dramatısch SC
sunken: Waren nach Angaben der Volkszählung kurz VOT der ründung des Staates
sraels 1945 noch rund S() n der Eınwohner Chrısten, darunter dıe me1lsten UOrthodoxe,
SINg ıhr Anteıiıl seıther ständıg zurück. Der Bürgermeıster VON Bethlehem, Victor Ba-
tarseh, eın Oll und zugle1ic ıtglıe der marxıstischen Volksfront AT Befreiung
Palästiınas (PELB) sprach Jüngst VOIN weni1ger als 4() O der etwa Eınwohner 1Im
aum Bethlehem, dıe Vertretung des Vatıkans 1mM eılıgen Land Sal L1UT noch VO  e
/ In den VEISANSCHCH Jahren, insbesondere se1t Begınn der Feindseligkeıten,

en mehr als 3. 000 Chrısten dıe 1mM Westjordanland AaUS wırtschaftlıchen, SO7Z1-
alen un relıg1ösen CGründen verlassen. Orthodoxie Aktuell 51 11)
Neue Amltsträger AaAU. 8 den Reihen der arabischsprachigen Bürger

Patrıarch Theophilos 111 VON Jerusalem hat mehrere Gelstliche AUuS den Reıihen der
Palästinenser bzw arabıschsprachıgen Bürger sraels wichtigen Amtsträgern des
Patrıarchats erhoben, dessen lerarchıe bıslang Tast aUSSC  1eßlich AUS griechischen
Angehörigen der ‚Bruderscha VO eılıgen Grab“ bestand SO wurde der TCNI-
mandrıt Attalah Hanna A Bıschof VO Sebastıa gewählt. ugle1ic sınd auch Z7Wwel
Heue 1SCHNOTe griechischer erKun gewählt worden. Kın palästınensıischer Ge1istliıcher
AdUus eıt Jala, Archımandrıt Galaktıon, wurde Z ıtglıe« der eılıgen Synode C1-

(Orthodoxie Aktuell 15)

Patriarchat Vo  am usslan

Autonomiebestrebungen Vo Kıew

38 Irrıtatiıonen, VOT em 1mM Moskauer Patrıarchat, en Äußerungen VO TZDI-
SC Sevolo VO opelos AaUus Chicago be1l seinem esuc In der Ukraıine Ende
März 2005 geführt. Der 1997 geborene Erzbischof gehört ZU Okumenischen Patrıar-
chat un ist seıt 1987 Oberhıirte der ukraınıschen (jemeınden In den USA Er fraf sıch
mıt dem Vorsteher der ukraıiınisch-orthodoxen Kırche. Metropolıt olodymyr, SOW1€E
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mıt Erzbischof Makary] V} der „Ukrainiıschen Autokephalen Orthodoxen Kırche“.
Am März 2005 besuchte C: auch den ukraınıschen Präsıdenten uschenko In S@1-
81 espräc mıt Juschenko plädierte Erzbischof SEeVOIO! Tfür dıe Wiederherstellung
der Eıinheit der rthodox1e In der Ukraıne und dıe Bıldung eıner ukraıiınıschen ortho-
doxen „JLandeskırche: des Okumenischen Patrıarchats. Miıt diıeser HT-
klärung, dıe dem Moskauer Patrıarchat dıe Jurisdiktion über dıe ukraınıschen und
welßrussıiıschen DıIiözesen abspricht, hat der Erzbıischof erhebliıche Unruhe ausgelöst.
Orthodoxie Aktuell 2005| S
(jottesdienst ren der DD chinesischen Märtyrer gefeiert

Ende Jun1ı 2005 wurde erstmals se1t mehr als einem halben Jahrhundert 1mM Gebäude
der irüheren bischöflichen Resıdenz be1 der Russıschen Ge1istliıchen 1ss1ıon In ına
e1in (jottesdienst TeN der VED chinesiıschen Märtyrer gefe1lert. Dıese 1900
beım genannten „Boxeraufstand“, der Rebellıon der Ichetuan, getOÖtet worden. 139a
mals nıcht 11UT ausländısche Tediser. sondern auch CANrıstlıche Beamte, D
ten, (O{ffıiızıere und Bauern ermordet worden. Vor em In der A VO FE auf den

Jun1ı 1900 wurden zahlreiche orthodoxe Christen massakriIıert. Im Ma1ı 19072 hatte
dıe Heılıge Synode Urc Frlass Nr 2874 eınen enktag TÜr dıe 29 Märtyrer e1inge-
richtet. Ihre (Gebeline wurden dem ar der 1mM altrussıschen urm= S11 errichte-
ten Kırche er eılıgen Märtyrer ın der Miıtte des elandes der 1sSs1ıon be1igesetzt.
(Orthodoxie Aktuell 2005 6-1
Orthodoxes Fernsehen als Retter

Unter dem Namen „SPpdS- („Erlöser‘) arbeıtet se1t Julı 2005 ıIn usslian der
orthodoxe Fernsehsender. er Skeps1s Z d rOatz ist CS der Kırche damıt Vorerst TC-
lungen, dieses lang verfolgte und ebenso schwier1ige W 1e kostspielige Projekt VCOI-

wıirklıchen Fınanzlert wırd „5Spas  c VO wohlhabenden orthodoxen Chrıisten un nat1ıo0-
nal gesinnten Fırmen. VoOor C eellen Beıistand elstet diesem „Kelter. das Moskauer
Patrıarchat. 7Z1el der „5Spas“-Macher ist nach eigenem ekunden nıchts Geringeres als
dıe „Wiıederherstellung der natıonalen Identität®. Dıese Wiıedergeburt der russıisch-
orthodoxen TIradıtion begrüßt der Relig1onswi1issenschaftler adımiIır Ilıouc  nko,
ıtglıe« der Russıischen ademı1e der Wiıssenschaften, aber auch davor, das
Christentum mıt eliner nationalıistıischen Ideologıe VEITMENZCN. (Der Christliche
()sten 308)
AleksijJ JE TrobDleme miıt Rom verhindern Begegnung mıl Papst

er Moskauer Patrıarch Aleks1] ı81 bezeichnete CS als voreılıg, 1m 1ın  1Cc auftf dıe
Bezıehungen mıt Kom VOIN Entwıiıcklungen sprechen. DIe Erklärungen VO  —

aps enedi XMVI über dıe Notwendigkeıt des Dıalogs selen begrüßenswert, s se1
hoffen, dass den Worten „ Taten folgen werden“, unterstrich Aleks1] In einem Inter-

V1eW mıt dem Leıter des russischen BC-Dienstes, Constantin Eggert „Wır en
TODIieme. Wır mMUSsSen S16 überwınden, dann kann CS e1in Ireffen SebenN , außerte sıch
Aleks1] I1 bezüglıch einer begegnung mıt dem Papst hne 7 weıftel gebe CS Schwier1g-
keıten, dıe Katholıken ebenso W 1e Orthodoxe betreffen Leıder betreıbe dıe Römiısch-
katholısche Kırche in usslan In der Ukra1ıne. In We1ißrussland und In der Kasachıi-
schen epublı nach W 1€e VOT elne Polıtik des „Proselytismus“, Aleks1] uch dıe
„aggress1ıve Haltung  CC der ukraınıschen griechısch-katholischen Kırche das MoOs-
kauer Patrıarchat sSe1 noch nıcht überwunden. KNA OKI 10.01.2006]|
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Archimandrıt Jeremia ml dem {a  en der Freundschaft“ ausgezeichnet
DDer Präsıiıdent der Russıischen Föderatıon, adımiır Putin, hat 1M August 2005 den

Vorsteher des russischen Klosters des Panteleimon auftf dem erge OS, TCNI-
mandrıt Jereml1a (Alechin), m ıt dem 3  eh der Freundschaf ausgezeichnet. Ab!t
Jerem1a, der se1ıt den /VUer Jahren dem Kloster vorsteht, wurde W 1e CS In der Verle1-
hungsurkunde el auf TUn „se1nes großen Beıtrages für dıe Bewahrung un
Entwıcklung der geistlıchen und kulturellen Iradıtionen un: für dıe ärkung der
Freundschaft den Völkern“ geehrt. Orthodoxie Aktuell 135
Orthodoxe Kırche verstärkt Seelsorge hei Grenztruppen LM Kaukasus

Dıe Orthodoxe Kırche verstärkt dıe seelsorgerlıche Betreuung be1l den russıschen
Grenztruppen 1mM ordkaukasus Kın entsprechendes Abkommen wurde VON Bıschof
Feofan VOIN Stawropol un Wladıkawkaz SOWI1Ee (jeneral-Leutnant natolı1) abrodin,
dem Kommandanten der Grenztruppen, unterzeıichnet, W 1€e der Pressedienst des MoOs-
kauer Patrıarchats meldet

Wıe der Pressereferent der orthodoxen DıIıözese Stawropol- Wladıkawkaz, ewgen]]
ronsk1], betonte, gehe CS der Kırche VOT em darum, dıe Bezıehungen zwıschen
Vorgesetzten un Untergebenen In der Armee vermenschlıchen. Das Abkommen
sıeht VOI, dass den Standorten der Eıiınheıiten der Grenztruppen orthodoxe Ka-
pellen eingerichtet werden. ronsk1] unterstrich, dass bısher dıe Miılıtärseelsorge be1l
den Grenztruppen 1mM sens1ıblen ordkaukasus-Gebiet NIe CIn Abkommen VO 199 /
geregelt Wa  — Auf TUn der „Erfahrungen der etzten Jahre“ und der geänderten TK
{ur der Grenztruppen sSe1 notwendıig geworden, das ommen VO  — 19977 den „NNCUC
Bedingungen“ ANZUDASSCHNH. (KNA OKT {15)
Neue russisch-orthodoxe Holzkirche In Magdeburg

Maıtte Januar 2006 erklärte der Hamburger Erzpriester Borıs Ustimenko, In Mag-
deburg werde eiıne Gui«e russisch-orthodoxe Holzkıirche gebaut. S1e soll dıe größte iıhrer
Art In Deutschland werden. Das olz sSe1 bereıts In usslian vormontiert worden. DıIe
Kırche soll 35() Besucher fassen un Z Miıllıonen UuUro kosten. DıIe Magdeburg
stellt der VOT dre1ı Jahren gegründeten russisch-orthodoxen (jemeılnde ein Grundstück
kostenlos ZUT Verfügung. Bıs ZU 7 weıten Weltkrieg stand hlıerauf eiıne HRC Bomben
schwer beschädigte deutsch-reformierte Kırche. Es soll auch QEZ für eın noch C1-

riıchtendes (Gememdezentrum bileten. In Sachsen-Anhalt en nach Schätzungen mehr
als 1000 russisch-orthodoxe Chrısten. (Herder Korrespondenz 6() 108)
Erzpriester IIr Ambrosius LSt verstorben

Am prıl 2005 starb plötzlıch un unerwartet Erzpriester Dr Ambrosius
ac  aus ach der sowJetischen Gefangenschaft während des / weıten Weltkrieges
fand der Medizıner seinen Weg ZUT rthodoxı1e. ber viele TE Wal Vater Ambros1ıus
der eINZIgE orthodoxe Priıester In Hamburg, Regelmäßıg feljerte i® In Hamburg Vesper
und Eitureie In deutscher Sprache. AT Ambros1ıus WAaT VOT em Pfarrer für dıe
russiısch-orthodoxen Christen In Schleswıig-Holsteın. uch In Lübeck 1e : (jottes-
dienst mıiıt se1ner (jemeı1nde. 19958 ehrte ıh: dıe Orthodoxe Kırche mıt dem 116e M ıtro-
fer eıtdem durfte CT be1l den (jottesdiensten eıne Maiıtra tragen. (ECH 45 |September

5-6.)
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Patrıarchat Von Serbien

(Gewaltsame Ausweıtung des Konflikts In der

Miıtte Julı 2005 wurde das kleine Zentrum der ZUT serbıschen orthodoxen Kırche
gehörenden utonome Erzdiözese VOIN Ochr1ıd In der Hauptstadt der früheren ]JUgOS-
lawıschen epublı Mazedonıen Z1el VON Übergriffen. uerst wurde Priıester Borjan
Vıatnov zusammengeschlagen, dann ZwWwel JTage späater vier andere Priıester un eın
ON Am est des Petrus wurde auch dıe Kapelle des Nektar1o0s VO Aıgına
verwustet

DIıe Übergriffe dürfen als rgebn1s der ampagne werden, dıe dıe
beım etzten ischofskonz1 der serbischen orthodoxen Kırche LCUu errichtete Erzdiöze-

VON (OIchrıd und besonders Erzbıschof Jovan Vranıiıskovskıi VO Se1iten der nıcht
anerkannten mazedonıschen orthodoxen Kırche geführt WIrd. Ihm SOWI1Ee seinen Jäu-
1gen wurde vorgeworien, S1€e selen Verräter der mazedonıschen Natıon. ( Ekklesia
Juni
Bischofsversammlung der serbischen orthodoxen Kirche

Vom bıs November 2005 1M Belgrader Patrıarchat dıe reguläre erbstlı-
che Bıschofsversammlung der serbıschen orthodoxen Kırche Miıt Ausnahme des Met-
ropolıten Hristofor (Kovacevic) VO Miıttelwestamerı1ıka und des Vorstehers der Auto-

Erzdiözese VON Ochrıd, Erzbischof Jovan (Vraniskovski), nahmen alle Bıschö-
fe der serbıischen Kırche daran teıl l etzterer WwIrd immer noch VON eNOorden der fril-
heren Jugoslawıschen epublı Mazedonıien FYROM) 1m Gefängn1s testgehalten.
Zentralthema WAarTr dıe gegenwärtige und erwartende zukünftıge Lage der serbıschen
orthodoxen Kırche und des serbıschen Volkes 1mM OSOVO un 1m Metochi1jJe dıes auf
dem Hıntergrund der begiınnenden internatıonalen Gespräche über den zukünitıgen
Status der überwiegend VON anern beherrschten serbıschen Provınz. DıIie 1SCNOIS-
versammlung brachte hre Posıtion In eıner eigenen Botschaft dıe heimısche W 1€e€ dıe
internatıonale Offentlichkeit und In einer welılteren Botschaft das serbısche Oolk
AT USATuC Darın wIırd eindrıinglıch gefordert, dass dıe e1ıdende serbısche Kırche
und das EedTtToNnNtTe olk 1m KOSOVO ndlıch dıe elementaren Rechte der Freıiheıit und des
Schutzes erhalten un dass dıe Dıskuss1ion über dıe Zukunft der Provınz auft der Basıs
der Gerechtigkeıit, Ora und eıner Gleichbehandlung el ethnıschen Gruppen geführt
werde un hre nach dem internatıonalen S6 legıtımen Ansprüche gewahrt le1ben
DIe Bıschofsversammlung NLe Bıschof Teodosije (Sibalic) VO Lıpljan ZU Rep-
rasentianten der serbıschen orthodoxen Kırche In der Kommiss1ıon tür dıe Wıederher-
stellung der orthodoxen Kırchen 1mM KOS0OVO un 1im etoh1je. Eın welteres unerfreul1-
ches ema der Versammlung WarTl dıe Inhaftiıerung des kanonıschen Erzbischofs Jovan
UL dıe eNOTden der DIe Bıschofsversammlung forderte erneut dıe ertre-
ter des Schismas In der ehemalıgen Jugoslawıschen epublık, dıe eıne gesamtorthodox
nıcht anerkannte „Autokephale Makedoniısche orthodoxe Kırche“ bılden, auf, dıe ka-
nonısche Ordnung w1ıeder herzustellen und VOIL em dıe Menschenrechte achten.
DIe 1SCNOTEe bıtten dıe Weltöffentlichkeıit, auf e1in Ende des Staatspolızeliterrors
dıe anerkannte un: legıtıme orthodoxe Kırche In Mazedonıien hinzuwirken, denn dies
Nl SC  1e|  ich se1it der Zerstörung des KOommun1ısmus das einzZ1Ige e1Ispie einer 5 YS-
tematıschen Verfolgung der Orthodoxen Kırche 1mM modernen Ekuropa und elıne CHOLIIG

Herausforderung für dıe Demokratie und dıe (Grundwerte der zıvıliısıerten elt“ Be-
zeigten sıch dıe 1SCNOTe auch über dıe zunehmende Belästigung orthodoxer
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Gläubiger und dıe Übergriffe auf das Eıgentum der serbıischen orthodoxen Kırche ıIn
Teılen Kroatıiens und Bosnıen-Herzegowı1nas. Abschliıeßend solıdarısıerte sıch dıe B1ı-
schofsversammlung mıt dem Angrıffen extremiIistischer Türken au  en Patrıar-
chat 1n Konstantınopel und dem Okumenischen Patrıarchen un: rachte dıe ofIfnung
Z usSdruc dass eiıne auf Europa ausgerichtete Türke1l einen gebührenden Schutz
und Rechtsicherheit TÜr dıe Orthodoxe Kırche W 1€e auch andere CATrISUNCHNEe Kırchen un
alle M ınorıtäten 1M Lande gewährleisten werde. (Orthodoxie Aktuell 13

Französische (Gjemeinden des westlichen Rıtus (BCOR) suchen ulnanme In die A Z A

hische orthodoxe Kirche
Eın Teıl der 508. atholısch-Orthodoxen Kırche VO Frankreıich (B des

westlichen Rıtus versucht eiıne uiInahme In dıe serbısche orthodoxe Kırche erlan-
gCN Be1l der BCOR- handelt CS sıch eiıne Splıttergruppe, dıe ursprünglıch AaUuS$s dem
Vagantenbereıc erwuchs un In den 300er Jahren des vorıgen Jahrhunderts uiInahme
In das Moskauer Patrıarchat fand:; kam Jedoc schon bald Spannungen. „ECOF®
benutzt eınen miıt byzantınıschen Elementen durchsetzten abendländıischen Rıtus, der
auf dem alten gallıkanıschen Rıtus beruht DıIe Gruppe stand verschıedenen Ju-
rısdıktıonen, zuletzt WAarTr S1€e ange Tre (1972-1993) 1mM Rumäniıschen Patrıarchat, bIıs
dieses auch verschıedenen, als esoterıisch charakterısıierten Praktıken innerhalb
der ABCOR*- seıinen Schutz dieser Gruppe eNTLZOSL. ABGOR- 1e dann selbstständıg,
gerıiet aber immer mehr In dıe KrIise, besonders nachdem Bıschof Germain heıiratete.
2001 en siıch ein1ge (Gjemeıilnden VO der restlıchen ABCOP- und nannten
sıch „Bund der orthodoxen Kultusverein1igungen des westliıchen Raıtus“ iıne elegat1-
0)8! dieses Bundes wurde VO serbıschen Patrıarchen avle September 2004
empfangen. S1e Lrugen ihren unsch nach Vereinigung mıt der serbıschen orthodoxen
Kırche 1mM Rahmen der Westeuropäilschen DIiözese der SOK VO  $ DıIe Heılıge Synode
der serbıschen Kırche eiıne Kommiıss1ıon mıt dem emerı1ıtierten Bıschof Atana-
sıje und dem Professor für ıturg1 der Belgrader Theologıischen u  L: Nenend
M1loSevic, der Spıtze. Dıe Kommissıon schätzte dıe Lage e1In un: teılte das rgeb-
NIS 08 März 2005 mıt Eın Rundschreiben des un:! interpretierte aber dıe Miıt-
teılungen euphorısch, als ob dıe uiInahme unmıiıttelbar bevorstünde. SO usstfe
Bıschof Atanasıje ıIn seinem zweıten Schreıben VO 20 MäÄärz 2005 klarstellen, dass
elınerseıits über eine eventuelle uInahme erst dıe Bıschofsversammlung der SOK ent-
sche1iden MUusse un anderseıts angesichts der bedeutenden Zahl der ex1ist1ierenden
Hındernisse dıe Behandlung des Themas un Dıalogs ein1ge Jahren dauern werde, bıs
INan einer sung käme. (Orthodoxie Aktuell 5-6

Finzige orthodoxe Kirche INn Pristina hleibht erhalten
Der Leıter der UNÖO-MiIssıon 1mM KOS0OVO (UNMIK) Sören Jessen-Petersen, forder-
dıe albanısch domınıierte Stadtverwaltung auf, hre ane ZUT Säkularısıierung der

noch 1mM Bau befindlıchen Kırche aufzugeben. Der MIK-Chef werde nıcht zulassen,
dass dıe Kırche ohne Zustimmung des serbısch-orthodoxen Patrıarchats anderen
Zwecken verwendet werde. Patrıarch avle hatte Jessen-Petersen appellıert, dıe
ane der Stadtverwaltung Z Abriıss oder 7ABER Entweıhung der Kırche 1m Stadtzent-
IU verhıindern. Dıe Christus-Erlöser-Kırche wurde während der Progrom- lage 1m
März 2004 In ran gesteckT. In der KOosovo-Hauptstadt en se1ıt dem Eınmarsch der
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A LIO-1Iruppen un: ilhrer albanıschen Verbündeten 1m Jun1ı 1999 11UT noch wen1ıge
Serben KNA (OKIT A |18.10.2005| 16)
Die Bıbliothek der serbischen Diözese Slawonien wurde zurückgegeben

Am ( Jun1ı 2005 wurde dıie Bıbliothek der serbischen orthodoxen Dıözese aWO-
nıen (Kroatien) der serbıischen orthodoxen Kırche zurückgegeben. DIe Bıbliotheksbür-
cher wurden 1m Kriegsjahr 19972 AUS dem Bischofshaus In Pakrac V Oll kroatıschen
Museumsangestellten nach Zagreb gebrac und anschlıeßend In der agreber Natıo-
nal- und Universitätsbibliothe aufbewahrt. DıIe ückgabe dıe serbıische Kırche WarTr

das rgebnı1s eInNnes Abkommens zwıschen dem Dırektor der Natıonal- und Unıivers1-
ätsbı  1othek Zagreb, DE OSIp St1ivanovV, und IIr OoDbodan Mileusnic, dem Dırektor
des USEeUMS der serbischen orthodoxen Kırche In Belgrad. (Orthodoxie Aktuell

17)

Übergabe der erstien Faksimile-Ausgabe des Varazdıner Epistelbuchs
Am Julı 2005 übergab Metropolıt Jovan (Pavlovic) VO Zagreb und Ljubljana

dem serbıschen Patrıarchen avle dıe Faksımıle-Ausgabe des Varazdıner Ep1S-
eIDUCAS AaUus dem 15 Tun der Veröffentliıchun ist der 550 Jahrestag des Entste-
hens dieses wichtigen erkes Das Buch wırd 1mM Museum der serbıischen orthodoxen
Kırche In Belgrad aufbewahrt. 1Jas Evangelıum ist das Gr slawısch-serbische Buch,
das 1m Landesgebiet des heutigen Kroatıens geschrıeben wurde. Es ist im Aulftrag der
Gräfin Katarına Kantakuzın 1m TE 1454 In Varazdın entstanden. (Orthodoxie Ak-
ue 12005]| 17)
Bischof rL20Je zieht Bilanz

In der Ma1ı-Ausgabe der Zeıtung der serbischen orthodoxen Kırche „Pravoslavlıe
(Orthodoxie)“ wurde VO  —; Bıschof Grigorije VON ahumlje und Herzegowına elıne
Bılanz ber den SA-Besuch der Delegatıon der serbıischen orthodoxen Kırche 1mM
prı 2005 SCZOLCN. Der Empfang der Kirchendelegatıon ıIn den ({]SA sel, Bıschof
Gr1gor1]Je, überall sehr wohlwollend SCWOSCNH. Im State Department und 1mM e1ßen
Haus hat dıe kırchliche Delegatıon darauf hıngew1esen, dass erbıen und Amerıka be1l
en bısher1igen großen Herausforderungen Allııerte dass aber dıe ombardıe-
TuNgCH während des „KOosovo-Krieges“ 1999 dieser Allıanz leider große unden ZUEC-
Lügt en Diese unden sollen AT beıderseıit1ges Verständnıis, gemeiInsame kt1-
vıtäten un Inıtlatıven überwunden werden. „Wır kämpfen ın diesem Moment U1l  d

UÜberleben UNsCcCICI Kırchen 1m OSOVO un etoh1Ja“, Bıschof Gr1gor1]Je. DıIe
serbısche orthodoxe Kırche w ıll nıcht außerhalb des Prozesses stehen, denn dıe Men-
schen, dıe noch 1m OSOVO und etoh1]ja geblıeben sSınd un: diejen1ıgen, dıe dorthın
zurückkehren wollen, selen eın Faktor dieses Prozesses, der Bıschof. eTSeIDbe (je-
an wurde bereıts dem UN-Generalsekretär ofı nnan unterbreıtet. DıIe serbısche
orthodoxe Kırche habe hre Kooperationsbereıitschaft geäußert, W ds Ol1a Annan be-
grüßte. Dıese Kooperationsbereıitschaft wollte dıe Delegatıon auch In den 1JSA anbıe-
[eN: „‚damıt OSOVO und etoh1Ja langfrıst1g tatsäc  16 eıne multiethnısche und mul-
tırelıg1öse Regıon werden können“. Orthodoxie Aktuell 50 2005| 18)
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Patrıarchat VON Rumänien

Der rumänische Patriarch feiert seinen 91 Geburtstag
Anlässlıch des Yl Geburtstags des rumänıschen Patrıarchen Teoctist (Aparasu)

eröffnete das Patrıarchat der rumänıschen orthodoxen Kırche Februar 2006 eıne
‚a948% sehr ausführlıchen Informatıonen ausgestattete offızıelle Webs ıte
(www.patriarh.ro), dıe en biısher1igen rumänıschen Patrıarchen gew1dmet 1ST

(www.patrlarhı1a.T0o; Or Church News LG 2 2005
Rumädnische Metropolie nımmt tellung ZUF Einäscherung

DıIe rumäniıisch-orthodoxe Metropolıe VO Deutschland, Zentral- und Nordeuropa
hat auf ihrer Webseıte eiıne Erklärung veröffentlicht, In der CS dıe Praxıs be1l der
Einäscherung der ster  1cChen Überreste VOIl Verstorbenen geht DIiese sSe1 1n den miıttel-
und nordeuropäischen l1Ländern eiıne ängige Praxıs, entspräche aber nıcht der chrıstlı-
chen Lehre. (jott selbst bestimme CS, dass der tote KÖörper Erde werden soll ..Denn
au bıst du und au mMu du ZUTücKk: , Gen 3,19) DıIe Orthodoxe Kırche VCI-

werfe eT „Cd1ie Eiınäscherung der Ster.  1cnen Überreste ihrer Verstorbenen als einen
Brauch, der ihre Lehre un GCATISEHICHE Tradıtion ist DIe Verbrennung wıder-
spricht der Lehre VO  — Tod und Auferstehung der Le1ıber SCHNAUSO W 1€6 der Hochachtung
VOT der menschlıchen Person,. also auch VOT dem Le1D, der gemä dem Wort des
postels Paulus, eın Fempel des eılıgen (Gje1istes ist (1 KOr 6,19).“ DıIıe Pfarrer werden
gebeten, alle äubıige VO dieser Te der Kırche In Kenntniıs setitzen Wenn
dieser eindeut1igen TE der Kırche doch Famılıen x1Dt, dıe auf der Einäscherung der
Überreste ihrer verstorbenen Verwandten bestehen, sollte der Bestattungsgottesdienst
VOT der Eınäscherung abgehalten werden. der Priıester erst nach der Eınäscherung
über den Tod elnes Menschen informi1ert wird, dürfen dıe Überreste ZWarTl eerdigt
werden, jedoch wırd dann der Bestattungsgottesdienst nıcht mehr geilelert: dessen
ist 11UT dıe Panıchıda durchzuführen (Orthodoxie Aktuell 2
Bürger schenken der Instıitution Kirche weiterhin meılsten Vertrauen

aut einer Umirage des rumänischen Meinungsforschungsinstıitutes NSOMAR,
dıe VO 25 November bıs Dezember 2005 durchgeführt wurde, nımmt dıie Kırche
mıt 8 5% weıterhın den ersten atz der Institutionen Rumänilens e1nN, denen dıe Bürger
des Landes vertirauen DıIe Befiragung fand In S / tädten und 54 ländlıchen Reg1i1onen
SOW1e In der Hauptstadt Bukarest STa und umfasste 1220 Personen ber 158 e
Der Kırche folgen mıt 73% dıe T-INCE und mıt 63% dıe Massenmedien. eutiice
nıger Vertrauen gen1ehen dıe Gendarmerı1e m ıt 55%,; der Präsıdent mıt 50%, dıe Polıze1
mıt 38% und dıe Regierung mıt 22% (jJanz chluss fıiınden sıch dıe polıtıschen
Parteien wı1ıeder mıt HUNX 15% (Orthodoxie Aktuell 15)
Wahl des Metropoliten Vo  S Ardeal (Siebenbürgen )

Am November 2005 wählte dıe Kirchliche ahlkomm1ss10 der rumänıschen OI -

thodoxen Kırche Dr Laurentiu Streza, Bıschof VON Caransebes, Z
Metropoliten VOIN Ardeal (Siebenbürgen) mıt S1tz In 1U (Hermannstadt). Se1In
Amtsvorgänger, Metropolıt Antonie Plamadeala, WaT August 2065 verstorben.
(www.patriarhia.ro)
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Kirchliche Nationalversammlung bestätigt synodale Entscheidung AD Metropo-
lie VOo  S Clu)J

In lhrer Sıtzung VO März 2006 hat dıe Kırchliche Nationalversammlung der
rumänıschen orthodoxen Kırche dıe synodalen Entscheidungen VO November 2005
bzw 17218 Januar 2006 etireiIis der pastoral-missionarisch mot1ivıerten Reorganisı1e-
rung der Metropolie VO  z S1ıcebenbürgen In Z7We]1 Metropolıen bestätigt. Dıe NC entistan-
dene Metropolı1e VON CI0, Alba, Cr1isana un Maramures hat ihren SI1tz ın Cluj-
Napoca und ekommt In der Ehrenreihenfolge der rumänıschen Metropolıen den vlier-
ten A nach der alten Metropolıe VON Ardeal (Siebenbürgen) miıt S1ıtz 1im 1U.
(www.patriarhia.ro)

Patriarchat Vo Bulgarıen

„Eiserne Kirche“ In SIANDU soll restaurıert werden

DıIie bulgarısche orthodoxe Kırche möchte dıe berühmte „Eiserne Kırche“ ıIn Istan-
bul w1eder restaurleren. DIe Kırche WarT September 1898 VO damalıgen bulgarı-
schen Exarchen OS1 eweıht worden un tellte das geistliche /Zentrum für dıe Bul-

der Hauptstadt des Osmanıschen Reıiches dar Ihre architektonische Besonder-
heıt besteht darın, dass SS vollständıg AUS E1isen gefertigt ist Allerdings eI1nde: SI
sıch seıt Jahrzehnten In einem lenden Bauzustand. Dıe notwendıgen Miıttel ZUT In-
standsetzung der Kırche elautien sıch auftf rund S M 10 Uro. Das bulgarısche arla-
ment hat 7W al beschlossen, 650.000 Leva (ca 33().000 Euro) AUS dem Staatshaushal
ZUT Verfügung stellen, doch immer noch eiıne beträchtlich: Summe. Orthodo-
X1Le Aktuell 2006 15)
Volksabstimmung für den Religionsunterricht In Bulgarien

In der kommenden Zeeıt wırd eiıne Volksabstiımmung des Religionsunterrich-
fes In Bulgarıen stattfınden. er Ausgang wırd eıne entscheidende für dıe FKEın-
führung des Religionsunterrichtes als 1 e  aC 1m Studienplan splielen. ach fünf-
undvierz1g Jahren OommunzIıstischer Regierung betrachtet dıe ehrhe1 der ulgaren
den Religionsunterricht als notwendıig für dıe erfolgreiche Erzıehung der Kınder
(Ephimerios

Patriarchat VOoO Georgien
Keine Revısıon des Verfassungsabkommens

DI1e georgischen eNorden werden das Verfassungsabkommen zwıschen der Regı1e-
Iung und der orthodoxen Kıirche Georg1i1ens nıcht revıdiıeren, wonach der Orthodox1e
dıe ellung elıner bevorzugten Religionsgemeinschaft 1m 3  nd eingeräumt WITrd. Der
Polıtıker Sosar Subarı tellte den Antrag, das Abkommen modifıizl1ıeren, wei1l CS der
Verfassung wıiderspreche. Er s1ıeht UTC das Abkommen das Gleichheitsgebot der
Verfassung verletzt. Bürger ürften nıcht ihrer Religionszugehör1igkeıt ungleic
behandelt werden. In der Sıtzung des zuständıgen (Grem1ums wurde diese Auffassung
als „UneErASt ewerte DIe V Oll Sosar Subarı geäußerte Meınung über dıe Revısıon des
Abkommens SET1 se1ne persönlıche Posıtiıon und dıe eNnrnel des Parlaments stimme
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Ihr nıcht L dıe Vorsıtzende des georgischen Parlaments, Nino Burdschanadse DıIe
Teiılnehmer beschlossen „An dem erz1elten Abkommen zwıschen der Regierung und
der orthodoxen Kırche werden keıinerle1 Änderungen vorgenommen.“ DıIe Miıtglıeder
der Synode hatten betont, der Beschluss ZUT Revısıon des Abkommens „kann als
den Interessen der Natıon wıdersprechend aufgefasst werden.“ (Orthodoxie Aktuell

17)

Patriarchat VON Zypern

AlekstJ 8 Solidarıitä miıt Zypern
Be1l der Verabschiedung der Relıquien der Märtyrer Cyprıan un Justin hat der

Moskauer Patrıarch Aleksi] 181 der den Folgen der fortdauernden Okkupatıon des
Nordteıls der Nse UTC türkısche Iruppen leidenden orthodoxen Kırche VO  — Zypern
se1n Mitgefühl versıichert. DIe Relıquien hatten ZU ersten Mal se1t 700 Jahren Zy DErn
verlassen, ach Moskau gebrac werden. 197/4 musstien S1€e der Invasıon
der türkıschen Iruppen AUS Morphou (Güzelyurt) nach Limassol transferlert werden.
Aleks1] I1 verurteilte ın einem Gespräch miıt dem zypriotischen Metropolıten Neophy-
{OS dıe türkısche Okkupatıon elnes CiIISs der Nnse (KNA OKTI 36 106.09.2005]
Eirster (Gjottesdienst LM Barnabas-Kloster seıt 1974

Erstmals se1t der türkıschen Invasıon konnte 1mM Barnabas-Kloster In den besetzten
(jebleten wıeder eın ottesdienst abgehalten werden. Das Kloster unweiıt Famagustas
wurde auf dem rabh des eılıgen Barnabas, des (jründers der chrıstlıchen (Gjeme1inde
Zyperns, gebaut. Bıschof asSsıl10s betonte dıe Bedeutung dieses Tages, mahnte aber
gleichzeı1t1g, dass noch vıiel werden mUSsSse, bıs alle Kırchen In den besetzten (7Je-
bleten w1leder ihrer wahren Bestimmung zugeführt selen. (Zypern Nachrichten
2005]

11 Kırche Von Griechenland

Weltmissionskonferenz In en
Vom bIıs 16 Ma1ı 2005 fand In en dıe Weltmissionskonferenz des Okumeni-

schen Rates der Kırchen Gegen dıe ZUE ersten Mal In einem orthodoxen Land
abgehaltene Tagung sıch 1mM Vorfifeld Wıderspruch VO griechısch-orthodoxer
Se1lte. Hunderte V Oll Protestschreıben sollen beım Erzbistum VO ea eingegangen
SEe1IN, dıe sıch dıe Veranstaltung aussprachen und dıe Befürchtung außerten, S1e
diene der Proselytierung V Ol Orthodoxen und der Werbung tür das evangelısche T1S-
tentum ELOTLZ der edenken In se1ner Kırche hatte der Erzbıschof VON en und Sanz
r1echenland., Christodoulos, grundsätzlıc dıe Durchführung der Konferenz In der
griechischen Hauptstadt begrüßt Be1l der Eröffnung der Konferenz betonte der TZDI1I-
SC VOT 700 Teilnehmenden dıe Notwendigkeıt der ökumenıschen Begegnung und der
Neuartikulierung VO chrıstlıcher Identıtät un 1SS10N. Z den eCu| Realıtäten, dıe
heute auf dıe Kırche zukommen, zählte G1 dıe wachsenden Auswirkungen der (Globalı-
Slerung, dıe zunehmenden Migrationsbewegungen und dıe Bekämpfung des TerroOr1ıS-
INU:  N AI diese Entwicklungen nötiıgen dıe Kırchen, sıch ihrer prophetischen Stimme

Orthodoxes Forum 2() (2006) eft



130 Chronik

eriınnern. Chrıistodoulos zudem dıe posıtıven Ergebnıisse der Sonderkommi1ss1on
A orthodoxen Miıtarbeiıt 1m ORK und hob hervor, dass sıch damıt elne LICUC Epoche
INn den Bezıehungen zwıschen ORK und Orthodox1e röffne. An den genannien
„Ökumenischen (jottesdiensten“ nahmen Z7ZWal keıine orthodoxen Vertreter teıl, ohl
aber den Beratungen der Konferenz.

Das eCimna der Weltmissionskonfiferrenz autete „KOmMmMm, eılıger Geiast, e1l1e und
versöhne In Christus berufen, e1lende un versöhnende (Geme1inschaften se1n“.
Z Miıtte der Dekade gab s elıne spezlielle Veranstaltung Z Überwindung VOIN (Ie-
walt Nachmuittags gab „Synaxe1s“ (Orte der Informatıon, Debatten und Diskussion),

Fallbeispiele Fragen VO Heıilung, Versöhnung und 1SsS1on erortern (Ortho-
doxıie Aktuell 2005 24-25; ONl Church News KD L5 Okumenische
undschau 54 2005 242)
Erzbischof VOoO.  \ en nımmt FEinladung des Papstes

Das Oberhaupt der orthodoxen Kırche VO  — Griechenland., Erzbischof Christodou-
l0s, hat eiıne Eınladung VOIl aps enedı XMVI einem Besuch 1m Vatıkan AaN8C-
HNOIMNMEN „Wır en beschlossen, den ange ällıgen Besuch 1m auie dieses Jahres
wahr machen:, sagte Christodoulos dem Ma1ıländer Erzbıischof, ardaına Dıonıg1
JettamanzIı, der mıt elner katholischen Delegatıon In en Wa  — aps ened1
hat eine V Ol seinem verstorbenen Vorgänger Johannes Paul 181 ausgesprochene Eın-
Jadung Erzbischof Christodoulos 20062 hatte Christodoulos dıe Eınladung
VO  — aps Johannes Paul IL., der 2001 In en Wal;, einem Gegenbesuch nach einem
Veto der eılıgen 5Synode der Kırche VO rtr1echenland nıcht ANZCNOMIMECN. Der VCI1I-

storbene aps hatte be1l seinem Athen-Besuc auf den Spuren des postels Paulus eıne
Vergebungsbitte für alle den Orthodoxen VON katholischer Seı1lite zugefügten Verletzun-
SCH ausgesprochen. Mıt Erzbischof Christodoulos hatte G: eıne gemeiınsame Erklärung
unterzeichnet; In der „Gewalt, Proselytenmachere1 un! Fanatısmus 1mM Namen der
elıg1on“ verurteilt wurden. Eın Besuch VON Erzbischof Christodoulos 1m Vatıkan
würde als wichtiges Öökumeniıisches S1gnal werden. (KNA-OÖKI S/9
121.02.2006]
Die Griechen sınd die Gläubigsten Unter den Europäern

1ne internatıionale Forschung mıt dem eCina .„„Die Relıgios1ıtät 1im DEr ahrhun-
dert“ hat geze1gt, dass dıe Griechen dıe Gläubigsten den europälischen Völkern
S1INd. Auf Weltebene en 16 achtundsechzıg Ländern In fünft Kontinenten den
achten atz belegt, hınter Nıger1a und ana, während dıe Japaner den — Wen1gS-
ten gläubıgen Menschen der Welt gehören. ( Ekklesia 2005 SOLT.; Anaplasıs AT
|Ma1ı-Jun1

17 Kıirche VO anıen

Vıer Religionsführer Ehrenbürger der albanischen Hauptstadt
Am ( Dezember 2005 wurden vier Relıg1onsführer Albanıens 1m Sheraton-Hotel

In Tıirana VO der Stadtverwaltung Ehrenbürgern der albanıschen Hauptstadt C1-

Der Führer der muslımıschen Gemeininschaft OXı alız rı KOocl,; der röm1-
sche-katholische Erzbıischof un Metropolıt VON I 1ırana un Durres rok Mırdıta, der
L eıter der ektası-Gemeinde Baba Reshat ar un der Vorsteher der autokephalen
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orthodoxen Kırche VO anılen, Erzbıischof Prof. Dr Anastasıos (Giannoulatos),
hätten alle eınen wesentlıchen Beıtrag ZU relıg1ösen Frieden 1mM an un 7ASER Wıe-
derherstellung VO  — elıg10n un: (Glaube In den Herzen der Menschen Albanıens gele1s-
LEL. betonte der Bürgermeıster Edı Rama In se1ner Ansprache. Orthodoxie Aktuell

D
Jahrespreis 2005 des Internationalen onfür Adie Einheit der orthodoxen Völker

Der Vorsteher der autokephalen orthodoxen Kırche VON anılen, Erzbıischof
Anastasıos VON Tırana, ist mı1ıt dem Präsıdenten der epublı Zypern,
Tassos Papadopoulos, un: dem Bürgermeister VON oskau, Jur1] Luzkov, miıt dem
Jahrespreıs 2005 des Internatıonalen on für dıe Eıinheit der orthodoxen Völker
ausgezeichnet worden. Der Preıis wurde ihnen „Tür ihren außerordentlichen Beıtrag UE

Vertiefung der an zwıschen den orthodoxen Völkern“ verlıehen, Patrıarch
Aleksı1) I1 beım Festakt, der zugle1ic das 10-jährige Bestehen des on markıerte.
(Orthodoxie Aktuell 4 12)

Kırche Vvon ınnlan

Der Erzbischof VO.  > INANLAN IN Kenıia Besuch
DIe orthodoxe Kırche Finnlands unterstützt dıe aäußere 1sSsS1ıon In afrıkanıschen

Ländern, indem S1e dıe Kosten für den Bau VO Kirchen, Krankenhäusern und chulen
überniımmt. Miıt ihrer werden dıe Studentenbeiträge der miıttellosen chüler be-
za ohrungen ZUT ucC nach Wasser emacht und Personal den hılfsbedürftigen
Eiınheimischen geschickt. Leon, der Erzbıschof Fınnlands, hat 1mM Junı 2005 Ken1a
esucht Während se1Ines Aufenthaltes besuchte : verschledene Städte un Pfarrge-
meılınden und hat mıt den Studenten der patrıarchıschen Schule gesprochen. Ephime-
FLOS 12 Peiraikı es1ia 162 2005 52)

14 Kirche VoNn Ischechien und der owakeı

Erzbischof Krystof Interimıistischer Leıter der orthodoxen Kıiırche IN Tschechien
Erzbıischof Krystof 52) Prag, ist ZU interimistischen Leıter der orthodoxen Kiafr-

che In Ischechıen bıs ZUET Neuwahl eiInes Metropolıten bestimmt worden. DıIe Heılıge
S5Synode dieser orthodoxen autokephalen Kırche vab dıe Entscheidung bekannt „LOCUmM
tenens der orthodoxen Kırche In der OWaKel ist ıs ZUT Neuwahl des Erzbıischofs VON
Presov der Bıschof VO Michalovce, Jan (Holonic). Der rühere Metropolıt Nıkola)
War Januar 2006 verstorben. Er WarTl In Anwesenheiıt des slowakıschen Präsıden-
ten Ivan Gasparovic, se1INes Vorgängers Rudoaoilif Schuster SOW 1E VO Mınısterpräsident
Mikulas Dzurinda In der Bıschofsgruft der orthodoxen Kathedrale VO Presov beer-
dıgt worden. Dzurinda erinnerte be1l der Beisetzung daran, dass dıe „Spannungen ZW1-
schen unlerten und orthodoxen Christen“ dank „Nıkola]s Weısheıit und Weıtblick“
eendet werden konnten. DıIe Wahl des Metropolıten hat innerhalb VO  > 4() Ta
SCNH nach dem Ableben des Amtsınhabers erfolgen. KNA-OKI 20)
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Altorientalische Kirchen

1600 UDLLAUM der armenischen Schrift Un 90 Jahrestag des Genozids

DıIe armen1isch-orthodoxe Kırche elerte 1m e 2005 das 1600 uD1laum der Eın-
führung der armenıschen CATI1t In eıner Enzyklıka anlässlıch dieses Jubiıläiäums erın-
nert der Katholıkos T: Armeniler, Karekin 11., dıe segensreiche lLat des welsen
hrers Mashtot Er <1bt se1lner Freude darüber uSdruc dass dıe Henxisge chrıft „n
Armeni1sch, In WW CIG:E eigenen Sprache, sprechen“ begann. Sodann ruft CI: den AT
menı1ern achtet phabet, CS ıIn Herzen und Heımat-
and und dıe he1lıge Kırche werden immer VO Lichtglanz umgeben se1n“. Es olg der
unsch Org afür, dass dıe armenıschen Biıldungseinrichtungen hell un!: rleuch-
tend Je1ıben  “ SC  1e  1C el CS ermahnen W IT alle Erzbıs  (0) ischöfe, UNSCIC

Ge1istliıchen un das gläubige Volk dıie Erinnerung dıe geheiligte Schöpfung
des armenıschen Alphabets felerlıch un glänzen begehe  c

Am DAa 2005 wurde der Ul() Jahrestag des (jenoz1ds den Armenıtern In der
osmanıschen Türke1l 1915 egangen. In zanlreıiıchen Veranstaltungen und Cottesdiens-
ten gedachte dıe armenı1isch-orthodoxe Kırche auch In Deutschland der unzählıgen
pfer dıieses Völkermordes, dem das deutsche Kaıliserreich als Verbündeter des (JS:-
manıschen Reıiches Anteıl hatte, un den dıe Türke1ı bıs heute eugnet ver Pascha
WarT damals als Kriegsminıister eiıne der treibenden Kräfte der Vernichtung JTalaat
Pascha organısierte als Innenmiıiniıster dıe Deportatıion der Armeniter. Colmar VOoO  a! der

WarTr als Feldmarschall In der Türke1l ber alle ane der Armee informi1ert. Frıtz
TONSsSar VO  a! Schellendor führte als Generalstabschef das osmanısche eer Von
Armın egner, der 1915 als Sanıtätsgefreiter 1mM Stab des Feldmarschalls Colmar
VOINl der dıiıente un dıe Massaker den Armenıern photographierte, tTammen
erschütternde Bılddokumente. Seine utlnahmen entstanden auf dem für unzählıge
Menschen tödlıchen Marsch VO  — Konstantınopel nach Bagdad. (Armenisch-Deutsche
Korrespondenz 29/430 35: Okumenische undschau 54 Z Ie Peıt
[23.:3.2005] 15-
Erdogan attackiert CAroder sn armenischer rage

Miıt einer scharfen persönlıchen Attacke auf den damalıgen deutschen undeskanz-
ler Gerhard chroder reaglerte der türkısche Ministerpräsıdent Tayyıp Erdogan auf
den Beschluss VO Jun1ı 2005 des Deutschen Bundestages Z Völkermord den
Armenılern un anderen Chriısten 1mM ()smanıschen ( ( VOT U() Jahren Von chröder,

Erdogan, habe il erwarteLl, dass (SI: VL der Abstiımmung 1mM Parlament selbst Stel-
lung bezogen er Bundestag S@1 7E pfer armenıscher Lobbyısten geworden.
DIe Bundesregierung WI1eSs dıe Vorwürfe rdogans zurück: er Kanzler habe auch be1l
seinem Türke1i1-Besuc mıtnıchten dıe Posıtion der Türke1l 7A0 DE Armenier-Frage geteilt.
Der menschenrechtspolıtische precher der (DU 1mM Bundestag, Hermann ro  e)
erklärte, dass dıe Reaktıon AUS Ankara Ze19e. „WI1e weIıt 1900288 noch VO einem europäl-
schen andar der ffenen Dıskussion der eigenen Geschichte entifernt K ü uch U()
TE nach dem Massaker verweigere I1all sıch dort Un dramatıscher WeIise einem
notwendigen Prozess  “. In Ankara emonstrierten nationalıstische Gewerkschaftler VOI

der deutschen Botschaft un rıefen Parolen W 1€ „HIHErs Bastarde“. Orthodoxie ktu-
el 2005 16.)



Chronik 133

Koptisch-orthodoxer (rottesdienst Petrusgrab
Am Julı 2005 dem Festtag der eılıgen Petrus un Paulus ach dem ulıan1-

schen alender zelebrierte der koptisch-orthodoxe Bıschof für Italıen, Barnaba El-
Surlanl, eine fejerliche koptisch-orthodoxe Lıturgie unweiıt des (GJrabes VON aps Jo-
hannes Paul Il Mehr als 2500 koptische Christen anwesend. Der Bıschof hob
dıe Bedeutung dieses Festes auch TÜr dıe Kopten hervor: „ Wır erinnern uns daran, dass
diese oroßen Apostel iıhr en für dıe Verkündigung des Evangelıums hıngegeben
aben  c Dıese feijerlıche Lıturg1ie SE 1 auch e1in Zeichen der Dan  arkeıt der optısch-
orthodoxen Christen für Leben un Werk des römıschen Papstes KNA-OKI 209
1 19.07.2005| 3)
Kein Dialog mit en

Das Oberhaupt der koptischen orthodoxen Kırche, aps enouda 1LL., hat dem
Judentum den Dıalog aufgekündigt. Se1ine Kırche WO das Gespräch mıt den anderen
Chrısten un dem siam fortsetzen, mıt den en könne CN jedoch keiınen Dıalog mehr
geben, solange Israel jede Lösung der Jerusalem-Frage verweılgere. S] geht Cs
Besıtzrechte der Grabeskıirche und ein1ge Klöster ıIn der sta (Christen heute 49

170)
Rettungsaktion für eorgskirche In BEzra

ine der bedeutendsten Kırchen des en (I)stens dıe orthodoxe Georgskırche 1m
syrıschen Za soll werden, der Metropolıt VON Bosra und dem Huran,
Saba (Esber), der für das VO Einsturz edronte Bauwerk eın internationales Komıitee
ZUT Fınanzlerung notwendiger Restauriıerungsarbeiten gründete. Dıe 1mM Te 515
gebaute Kırche Ist dıe äalteste ach W 1e6 VOT Tür (jottesdienste Kırche Syriens
Dort, In dieser Kırche se1ın ursprünglıches TaDb In der pSIS Wırd, W U1 -
den bıs ZU 13 dıe Relıquien des ecorg verehrt. DIie Kırche War bıs diesem
Zeıtpunkt sowohl für Christen als auch TÜr Muslıme e1In Wallfahrtsziel uch archıtek-
tonısch stellt S1€ eiInes der erstien Beıispıiele eiInes Zentralbaus miıt Kuppel dar Ogar dıe
Lichtführung der 1mM TE 53 errichteten agla Sophıa In Konstantınopel soll VO

or1ıg1inalen System der Georgskıirche inspiriert SeIN. In der Hauran-Reg10n, ıIn der ZTa
lıegt, sollen der heilıge Paulus und der Apostel Bartholomäus als das Evangelıum
gepredigt en Zahlreiche Märtyrer, ISCHOTE un andere Glaubenszeugen,
iıhnen auch dıe eılıgen Ärzte Kosmas und Damıan, tammen AaUus dieser Gegend.
KNA-OKI 31 102.08.2005]
Chaldäischer Patrıarch VOo.  - Bagdad: Besetzte sınd Immer die Besetzer

In einem Interview miıt der Iranzösıschen katholischen Tageszeıtung ALa (TFOM“ hat
das Oberhaupt der chaldä1ischen Christen 1mM Irak, Patrıarch Emmanuel L11 Ver-
Ständnıs für dıe Unzufriedenheit se1lner Landsleute m ıt den ausländıschen Iruppen
geworben. Der Patrıarch der m ıt Rom unlerten Kırche erklärte abel, dıe „Geretteten“
selen nıcht immer und unbedingt zufri1ieden mıt den Besetzern. Er verwlies zugle1ic
darauf. dass CS zwıschen Muslımen un Chriısten 1mM rak einen funktionierenden Dıa-
log gebe. Er werde weıterhın diesen Dıalog unterstutzen und Öördern Der Terrorismus
habe ıIn seinem Land m ıt elıg102n nıchts tun, der Patrıarch. (Der Christliche
Osten 235)
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Versammlung Vo  - Vertretern der orthodoxen un der altorientalischen Kırchen In
OLOS

Vom 202923 September 2005 dıe Vorbereitungskommiss1ıon der orthodoxen
und der altorıentalıschen Kırchen In OIl0s Den Vorsıtz hatten der Metropolıt VOIN

Dımuiaitrıias un: Almyros, Ignatios, SOWI1e der Metropolıt VON 5assıma, Gennadios. Das
Okumenische Patrıarchat VON Konstantınopel, dıe Patrıarchate VO Alexandrıen, Jeru-
salem, Antıochilen und Moskau, SOW 1E das Erzbistum VON Zypern und dıe Kırche (sir1e-
chenlands wurden Ure verschıedene Metropolıiten un Archiımandrıten vertireten
Von Seliten der altorıentalıschen Kırche dıe koptische, die armeniısche und dıe
syrische Kırche beteıilıgt. In der Konferenz bekräftigten alle Mıtglıeder iıhre Be-
zıehungen zuelınander. Um dıe anstehenden Begegnungen mıt der Vereinigung 1=
scher Gesellschaften In den Jahren bıs 2007 vorzubereıten, einigte 111a sıch auf dıe
Bıldung eines gemeinsamen Ausschusses. DIe große der eılıgen chrıft 1mM
kırc  1cnNnen Leben und dıe Ablehnung des Proselytismus wıichtige Punkte In den
Dıskuss1ionen. ( Pantainos 9’7 4725 f:)
Mor Julius es 162 verstorben

In der e auf den 29 ()ktober 2005 verstarb Mor Julius es 1ce Metro-
polı der syrısch-orthodoxen Erzdiözese VO Mıtteleuropa un den Benelux-Ländern,
unerwartet 1mM T VON 63 Jahren In Düsseldorft. Br Wal auf dem Weg eiıner (Je-
denkftfeıler AUS Anlass des 36. Todestages se1nes hrers, des Metropolıiten der Schweıiz,
Mor Philoxenos Hanna Olabanı (Orthodoxie Aktuell 2005| 11)
Ireffen der rel hedeutendsten ortientalisch-orthodoxen Kırchen

Am un Dezember 2005 trafen dıe Vorsteher der dre1 bedeutendsten Orlıenta-
isch-orthodoxen Kırchen des en Ostens, ämlıch der koptisch-orthodoxe aps
VO Alexandrıen, enouda L1L., der syriısch-orthodoxe Patrıarch VO Antıochien,

I un Katholıkos Aram VO Armeniısch-Apostolischen Katholiıkosrat VO
1lıkıen ıhrem regulären Treffen 1mM Kloster des Ephrem In Maärat aydnaya
be1l Damaskos In Syrien Dıiese Ireffen fınden se1lt 1994 regelmäßıg auf
Inıtlatıve VO  —; Katholıkos Aram Gesprächsthema dıesmal VOT em dıe
ökumenıischen Bezıehungen der orlentalısch-orthodoxen Kırchen den anderen
chrıstlıchen Kırchen un Konfess1ionen. Z um Abschluss unterzeichneten dıe Kırchen-
führer eıne gemeinsame Botschaft alle Gläubigen, dıe S16 mehr Engagement ın
der Dıakonie, be1l der erbreitung des KEvangelıums und In der chrıstlıchen Erzıehung
ufruft Das nächste Ireffen soll 1mM November 2006 1mM armenıschen Katholıkossat In
Antelıas 1mM Lıbanon stattfınden. Orthodoxie Aktuell 12 2005| 19)

Orthodoxie und Okumene

Orthodoxie nımmt theologischen Dialog mıit Rom wieder auf
aps enedı XVI rief weılıteren Anstrengungen 1mM Dıalog zwıschen der

rthodoxıie und der Katholischen Kırche quf. Man Üurie sıch nıcht m ıt „Zwischensta-
dıen“ zufifri1icden geben, sondern MUusSSse „Ohne Unterlass, mıt Mut, ATACT und Demut
den ıllen Jesu Chrıistı suchen“, der aps enedadı empfing dıe Mıtglıeder
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des Vorbereitungskomuitees für dıie nächste Vollversammlung der OITIzZz1e1len katholısch-
orthodoxen Dı1ıalogkomm1ss1on, dıe 1m Herbst 2006 in Belgrad stattiınden soll DIıe
Kommissıon Wal 1979 beım Besuch VON Johannes Paul I1 1m Phanar In Stanbu
offıizıell eingesetzt worden. Der Präsıdent des Päpstlıchen Rates für dıe Eıinheiıt der
Christen, araına alter Kasper, leıtet dıe Dıalogkommiss1ıon auf katholıscher Seite,
der Metropolıt VO Pergamon, Oannıs /izoulas, auf orthodoxer Seı1ite.

Als Arbeıtsgebiete der „NCUC Phase“ des Dıalogs bezeichnete eNnNedt dıe
Überwindung bestehender Meınungsunterschiede und den gemeiınsamen Eınsatz für
dıe Wıederherstellung der vollen (jemeı1lnschaft der Kırchen DIe eigenen „Sschwachen
Kräfte“ reichten Qrlr nıcht dUs, betonte der aps el edürfe 6S rıngen des
(jebets göttlıchen Beıistand., denn dıe Eıinheıt Nal „VOI em e1in eSCHEN ottes  “
DIe letzte Vollversammlung der katholisch-orthodoxen Dıalogkommi1ssıon Tand 2000
In Baltımore Damals verhınderte dıe rage der m ıt Rom unılerten Ostkırchen
KFortschritte: CS wurde keın gemelInsames Schlussdokument verabschliedet. In der olge
lag der 1980 offızıell begonnene katholisch-orthodoxe Dıalog qauf K1s

Im Jun1ı 2005 teılte Metropolıt Oannıs Z1iz1ıo0ulas be1l seinem Rombesuch aps Be-
nedıkt überraschend einen Beschluss mıit, In dem der unsch der orthodoxen
Kırchen für dıe Wıederauinahme des theologıschen Dı1alogs mıt dem Vatıkan geäußhert
wurde. Patrıarch Bartholomalos betonte 1m HerDst,; dass Vertreter er orthodoxen
Kırchen be1l eıner Tagung 1M Phanar die Wıederaufnahme des theologıschen Dıalogs
mıt Kom offızıell beschlossen hätten. Man habe vereinbart, sıch auf zentrale eS10-
logısche Themen konzentrIieren, „Insbesondere auf dıe rage des Primats“.

Vom 18 Z September 2006 soll ıIn Belgrad ET Voraussıcht ach dıe nächste
Vollversammlung der internatıonalen gemischten katholisch-orthodoxen Dıalogkomis-
S10N stattfınden. DIe serbısche orthodoxe Kırche hat sıch bereıt erklärt, dıe Gastgeber-
ro tür dıe /usammenkunft übernehmen. Der Christliche (Osten 2005
314; Herder Korrespondenz 6() 2006 54: rthodoxie Aktuell 2006 12)
Großes Interesse für öÖökumenische (rJeste Aardına chönborns

Das bulgarısche Fernsehen W 1e auch dıe fünft wichtigsten Zeıtungen der bulgarı-
schen Hauptstadt berichteten ausführlıich über dıe Öökumeniısche (jeste des Wıener HKrz-
1SCHNOTIS Christoph chönborn er ardına hat 1mM Maı1ı 2005 der parchıe Varna
eiıne Schatulle miıt Relıquien der Apostel Andreas, akobus des Alteren und artnNnoloO-
mMÄäuSs, aber auch anderer frühchrıistlicher eılıger und Märtyrer geschen DıIe Rel1-
quienschatulle wurde VON elıner gemischten 40-köpfıgen Pılgergruppe der Fokolarbe-
WCSUNg und der Wıener bulgarısch-orthodoxen (jeme1inde Führung VO  e B1-
SCHOISV1kKar Iwan Petkın nach Bulgarıen gebracht. DıIe Übergabe Metropolıt Kyriıll
erfolgte In felerlıcher lıturgischer orm Flughafen VO OT1I12a Der Christliche (J)s-
fen 33-234)
Ireffen der Internationalen Kommissıion für den anglikanisch-orthodoxen Dialog

Vom bIis Jun1ı 2005 dıe internatıonale Kommissıon des anglıkanısch-
orthodoxen Dıalogs 1mM Kloster VON Kykkos auftf Zypern DIe Kommiss1ıon sıch AUS

Vertretern der Orthodoxen und der Anglıkanıschen Kırche UuSammlll er Dıalog
über theologısche und dogmatısche Themen begann 1973 und brachte ZWEeI1 g —
meıinsame Erklärungen In Moskau un: 1984 In Dublin) hervor. DıIe derzeitige
dritte ase des Dıalogs begann 1989 und untersucht das Verständniıs der Kırchen
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dem Aspekt des aubens dıe Trinıität, dıe Person Jesus Christus und den
eilıgen Ge1ist Se1it 1989 HOHBEE sıch dıe Kommiss1ıon Jährlıc oder alle Z7WEe] T 2003
hat dıe Kommissıon In 1S begonnen, sıch mıt dem ema Dıienst V OIl TauU-

un ännern 1n der Kırche und der rage nach Häres1e und chısma beschäft1-
SCH In Kykkos schloß dıe Kommiıssıon diese Arbeıt ab un wırd auf einem Ireffen 1m
TE 2006 den exf eiıner gemeınsamen Erklärung Ööffentlich bekanntgeben. Pantai-
NOS ' 265 Irenikon 78 2005 36-137)
rthodoxer Besuch LM Vatikan

1ıne hochrangıge Delegatıon des Okumenischen Patrıarchats VO Konstantınopel
hat der Leıtung VON Metropolıt 1oannıs TZTizioulas VOIN Pergamon der Fest-

Hır das römische Patronatsfifest Peter und Paul In der Vatikan-Basılıka teilge-
NOMMECIL. Se1t ber 20 Jahren kommt eıne Delegatıon AUS STtanDu diıesem est Um:»
gekehrt reist eıne Vatikan-Abordnung ZU orthodoxen ndreas-Fest Ende November

den BOosporus. KNA-OKI 76

Okumenische Begegnung mit aps enedL XM

Am August 2005 fand ıIn der erzbıischöflichen Res1idenz öln eiıne Öökumen1-
sche Begegnung Anlass dazu gab der Besuch des Oberhauptes der Römisch-
katholischen Kırche beım Weltjugendtag 1ın der rheinıschen Domstadt. en führen-
den Vertretern der Evangelıschen Kırche In Deutschland W 1e dem Ratsvorsıt-
zenden der EKD: dem Bıschof VOIl Berlın un Brandenburg, Dr olfgang uber, und
dem Landesbıischo VO Thürıngen, Dr Christoph Kähler, WaTl auch eine el VOIN

Vertretern der Orthodoxen und der Altorijentalıschen Kırchen anwesend: Metropolıt
Augoustinos (Labardakis) VO  = der griechisch-orthodoxen Metropolı1e VO Deutschland
(Okumenisches Patriarchat), Erzbischof Feofan Galinski]} VO Berlın und Deutsch-
and (russische orthodoxe Kirche), Metropolıt Dr erafım Joanta) VOINN Deutschland,
Zentral- und Nordeuropa (rumänische orthodoxe Kirche) und der amalıge Vorsıtzen-
de des Verbandes der orthodoxen Dı1ıözesen, der Kommissıon der orthodoxen Kırchen
In Deutschland, Profl. DE DEr Anastasıos Kallıis, AUS Münster, Erzpriester Merawı
Jebege (äthiopisch-orthodoxe Kırche in Deutschland) AUS Köln, Bıschof Anba Damı-
2n (koptisch-orthodoxe Kırche In Deutschland, Höxter), SOW1e Ab!t II Hanna ydın
(syrisch-orthodoxe Kırche in Deutschland) AaUus Warburg aps enedı XMVI betonte
In se1ner dıe (jäste gerichteten Ansprache dıe Wichtigkeıit der „vollen sıchtbaren
Einheıit der Jünger (hrTrIisSt1”. Es gehe VOT ein „Eınheıt In der 16 un 1e©
In der Einheit-, der Papst, wobel „volle KEınheit und wahre Katholı1zıtät IN-

mengehen“. Der Dıalog aber, der dieser Eınheıit führen könnte, se1 mehr als e1in (e-
dankenaustausch: G1 SEe1 vielmehr e1n Austausch VO  , Gaben, in dem dıe Kırchen und
kırc  ICHEeNn Geme11inschaften dıe ihnen eigenen Reichtümer einbringen könnten. Be1l der
anschließenden Pressekonferenz ergrıff auch Metropolıit Augoust1nos das Wort, indem

se1ıne Freude besonders darüber bekundete, dass der aps den Dıalog der Kırchen
drıtt, also auch mıt der Orthodox1e führen WO Orthodoxie Aktuell 8-9)
Patriarch Bartholomaios forciert interreligiösen Dialog

Das Ehrenoberhaupt der Weltorthodoxı1e. Patrıarch Bartholomalos L., forcıerte
TG mehrere Inıtiatıven den interrel1g1ösen Dıalog auf er ene. Auf einer inter-
natıonalen KOonTerenz, Oorganısıert VO Okumenischen Patrıarchat und der chrıstliıch-
demokratisch-konservatıven EVP-Fraktıon 1mM Europaparlament, trafen sıch ıIn Stan-
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bul A0 und A (I)ktober 2005 mehrere europälsche Regl1erungschefs, der Vorsıtzen-
de der Deutschen Bıschofskonferenz, arl Lehmann, mıt hochrangıgen Vertretern des
udentums und des Islams Seine Fortsetzung fand der interrel1g1öse Dıalog Miıtte NOoO-
vember In Wıen. Bartholoma10os nahm eliner Konferenz des Öösterreichıschen AÄAU:-
Benm1inısterıums aktuellen Fragen des interrelı1g1ösen Dıalogs teıl und trai sıch
außerdem mıt dem Wiıener ardına Christoph Schönborn KNA-OKI A
[  |
Prof. IIr eorz Kretschmar erhalt en des Fürsten Danuiil VOo  S oskau

Am 15 November 2005 zeichnete dıe russıische orthodoxe Kırche den ehemalıgen
evangelısch-lutherıischen Erzbıischof In den Nachfolgestaaten der Prof. Dr.
eorg Kretschmar, mıt dem en des Fürsten Danıuıl VO  > Moskau AU!  S Der MOS-
kauer Patrıarch Aleksı1) I8l betonte be1l der Verleihung des UOrdens, Erzbıischof
Kretschmar habe sıch HUrC se1inen Eınsatz ZAUT ärkung der orthodox-evangelıischen
Bezıehungen verdient emacht. Der rühere Münchener Theolog1eprofessor stand der

deutschen Iradıtionen orlentlerten Evangelısch-Lutherischen Kırche In usslan
und anderen Staaten In den Jahren des Wiıederaufbaus VOÖIL; bıs CT 1m Früh-
Jahr 2005 Se1IN Amt AUS tersgründen Bıschof Dr Edmund Ratz übergab A
Erzbıischof Prof. Bir eorg Kretschmar elerte 31 August 2005 In Ste Petersburg
selinen SÜ. Geburtstag. Orthodoxie Aktuell 20)
Okumenische Delegation UU Serbien hei Deutschen Kirchen

AUt Eınladung der onrad-Adenauer-Stiftung weilte VO FF 16 Dezember 2005
eıne hochrangıge Delegatıon AUS erbıen In Deutschland, wobel 6S eliner (eI%
Wwichtiger ökumeniıscher Begegnungen kam Ihr gehörten TÜr dıe serbısch-orthodoxe
Kırche: Bıschof Irıne) (Bulovic) VO  — der acka, Bıschof Jovan (Mladenovic) VO  — der
umadı]a, Bıschof Teodosije (Sibalic), We1  1SCAHO In Lıpljan, Bıschof Justin (Stefa-
NOVIC) VO 1MO Erzpriester ıllan eJ1C, Hannover serbisch-orthodoxe D1ıözese für
Mitteleuropa) und Dıakon Stevan RapajJıc; für dıe Römisch-katholische Kırche:
Erzbischof Hocevar, Erzbıschof VOIl Belgrad, un IT Andrıja KOop1lovic; TÜr dıe C-

vangelısch-lutherische Kırche Bıschof rpa Dolinskı.
Der Besuch zeigte immer wleder: DıIe /7Zusammenarbeıt zwıschen den chrıstlıchen

Kırchen In erbıen macht Fortschriıtte. DIes wurde auch be1l der Begegnung mıt dem
Vorsitzenden der Deutschen Bıschofskonferenz, aradına arl Lehmann, In Maınz
euttlıic Dieser erınnerte be1 dem Ireffen dıe KTIEZE und Verwerfungen, dıe den
Balkan In den Oder Jahren erschüttert aben; JDEG Kırchen nıcht dıe Verursa-
CHeT, aber dıe Krıegsführenden en versucht, S1e€ für hre 7wecke instrumentalı-
s1ieren“. Umso wichtiger, der ardınal, &SI eiIn Mıteinander der Kırchen und
Christen In Serbılen, Schnıttpunkt VO Ööstlıchem und westlıchem Christentum.
hmann unterstrich weiıter dıe Bedeutung der agungen, dıe se1ıt 1999 ıIn geme1nsa-
INeT JTrägerschaft der serbısch-orthodoxen DIiözese für Miıtteleuropa, der Deutschen
Bıschofskonferenz und der Evangelıschen Kırche ıIn Deutschland durchgeführt werden.

uch der Ratsvorsıtzende der Evangelıschen Kırche In eutschland, Prof. DE
Wolfgang Huber, versicherte den serbischen Kırchenvertretern be1l iıhrem Ireffen
Solidarität beiım Versöhnungsprozess. Friıeden In Südosteuropa sSe1 der Ekvangelıschen
Kırche en „Herzensanliesen‘. Zum Frieden gehöre aber auch der Eınsatz für den
Schutz der Menschenrechte und dıe Eınbezıiehung der aC  arn In diıesem / 1iisam-
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menhang eriınnerte dıe Sıtuatıiıon der KOS0OvoOo-Albaner Kın schmerzlıches ema
Nl dıe Zerstörung serbischer orthodoxer Kırchen und Klöster:; diese zerstörer1ischen
kte zeigten, wohrn eiıne CNSC Verknüpfung VON elıg1on und Volkszugehörigkeıt
ühre. meınnte Bıschof ST gegenüber den serbıschen (jästen. Eın glaubwürdiges
Friıedensengagement dıe Beireiung AUS diesen Verstrickungen VOTAaUus Orthodo-
X1Le Aktuell 2006
Anmlitssıtz der Unierten nach Kıew verlegt

DIe m ıt Rom unlerte katholische Kırche der Ukraıine hat ihren S1t7 VON ‚W 1W
Lemberg) In dıie Hauptstadt Kıew verlegt, n VO  — der oIinung, UuUurc den
eılıgen einem eigenen Patrıarchat aufgewertet werden. DIieser chrıtt
könnte dıe Bezıehungen zwıschen KRom un dem russiısch-orthodoxen Patrıarchat In
Moskau verschlechtern. DıIe orthodoxe Kırche der Ukraıline Tforderte In einem Schreıiben

aps enedı XVI., den mzug rückgängı1g machen.
DIe ehrhe1 der Christen In der Ukraılne Ist orthodox, deshalb s1ıeht dıe russiısche

rthodox1ıe dıe Ukraıline als ıhr Terr1ıtorium em en dıe me1lsten Unierten 1m
Westen des Landes Der Moskauer Patrıarch Aleksi] ı88 W 1€6S darauf hın, dass weder
der mzug noch dıe möglıche rhebung ZU Patrıarchat hiıstorıisch oder kırchenrecht-
ıch gerechtfert1igt SI Er erinnerte daran, dass dıe Eınstellung et Abwerbungsver-
suche VO  — Gläubigen EG dıe Römisch-katholische Kırche ZULI Voraussetzung für ein
TIreffen miıt dem Papst emacht habe. KNA OKI 34 123.08.2005|
Orthodox-katholischer Arbeitskreis SE Irendus In en

AAal Eınladung der orthodoxen Kırche VON Griechenland hat sıch 1M November
2005 der gemeiInsame orthodox-katholische Arbeıtskreis ST renäus se1lner zweıten
Sıtzung 1mM entelı-Kloster be1l en getroiffen. Wıe er In dem In en veröffentlich-
ten Kommun1que el befassten sıch dıe Mıtglıeder des Arbeıtskreises dem
Vorsıtz des orthodoxen 1SCHN61IS DDr gnatije Midic) VON Branıcevo (Serbien) und des
katholischen 1SCNOLIS Dr Gerhard eige VO Magdeburg (Deutschland) mıt (jeme1ı1n-
samkeıten und Unterschieden ıIn der orthodoxen un der katholischen Ekkles1io0logıie.
(KNA OKTI 49[
Panorthodoxe Vesper ren VO.  D 'aDS enedi

HK dıe Wahl VOoON Kardınal Joseph Ratzınger ZU 265 aps sSe1 dıe olfnung
In der Orthodoxen Kırche auf eıne gegenseılt1ge Annäherung und auf HNeie Entwick-
lungen In den Beziıehungen ZUI1 Römisch-katholischen Kırche welıter gewachsen. Dıese
Auffassung verirat Prof. Konstantin Nıkolakopoulos, Vorsıtzender der Ausbildungs-
einrıchtung für Orthodoxe Theologıe der Ludwıg-Maxımilıans-Universität In Mün-
CHEN. Dezember 2005 be1l der Begrüßung elıner panorthodoxen Vesper In der
griechisch-orthodoxen Allerheiligenkirche In München 1618 Orthodoxe hofften, dass
dıe Katholische Kırche fortfahre, ihre tradıtıionelle Lehre In ogmatı und Tradıtion

bewahren und sıch nıcht dem TG vermeınntlich progress1iver Gruppen, etiwa
Forderungen nach Anerkennung genannter „gleichgeschlechtlicher Ehen- der Ab-
treibung oder der Euthanasıie, beugen werde. uch gebe CS dıe offnung, dass dıe K 9-
tholische Kırche fortfahren werde, den Relatıyiısmus und alle damıt verbundenen Hr-
scheinungsformen innerhalb W 1€e außerhalb Europas bekämpfen. Nıkolakopoulos
sprach dıe Erwartung dAUuS, „dass das HEeuie Pontifikat gekennzeichnet se1ın wırd VO
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einem Durchbruch In den Beziıehungen zwıschen der Römisch-katholischen Kırche
un der weltweıten Orthodox1e“.

In diıesem /Zusammenhang WI1eSs CI darauf hın, dass der Vorsıtzende des Päpstlıchen
s Tür dıe Eınheiıt der Chrısten, AÜardına alter Kasper, 1m Ma1ı 2005 den edan-
ken eines katholisch-orthodoxen Konzıls 1INSs p1e. gebrac habe und ersti VOT wenıgen
ochen der russıiısche orthodoxe Bıschof VON Wıen und Österreich, larıon (Alfeev),
den Vorschlag emacht hatte, eıne katholisch-ort  doxe Allıanz bılden Der gr1e-
chisch-orthodoxe Bıschofsvıkar In Stuttgart, Vasılıos (Tsiopanas) VO Arıst1, der dıe
esper mıt dem Münchner rumänısch-orthodoxen Bıschofsvıkar Sofian
(Patrunjel) VON Kronstadt zelebriert hatte, betonte In se1lıner Ansprache dıe Notwen-
dıigkeıt des Öökumenıschen Dıalogs In einem zusammen wachsenden Europa. Okumeni-
sches Bewusstseıin und ökumenische Praxıs mussten dıe verändernde K der Bot-
schaft Jesu Chrıst1ı lebendig bezeugen. Dazu habe gerade aps enedı XMVI m ıt
selner Theologıe Weg un ıchtung gewlesen. In elner Erwıderung dankte der TZDI1-
SC VO München und Fre1is1ng, aradadına Friedrich Wetter. den orthodoxen TYIS-
ten für dieses /Zeichen eInes gemeinsamen (jebetes für den apst, das VOT ein1gen Jah-
ECH noch nıcht möglıch SCWCOSCI WATE Er sehe darın das ırken des (je1istes Gottes, der
alle Chriısten immer t1efer In dıe Gemeıninschaft miıt Chrıiıstus hıne1ınführen WO Dem
aps Nal dıe Eıinheiıt zwıschen der Kırche des (Istens un des estens se1it langem e1in
großes nlıegen.

Jahrestag der Tilgung der Bannsprüche Von 1054
Am Dezember 1965 erfolgte Z Abschluss des I1 Vatıkanıschen Konzıls der

Römisch-katholischen Kırche In Rom und zeıtgleich In Konstantınopel IN Akt,
der elne NEUC Peri1ode 1mM Verhältnıs VON Katholiızısmus und Orthodox1e eiınleıten sollte:
An diıesem Tag verabschiedeten un unterzeichneten zeitgleich der amalıge Okume-
nısche Patrıarch thenagoras In der Georgskathedrale In Stanbu und aps Paul
VI 1m Petersdom In Rom dıe Urkunde der Tiılgung des Anathemas „dUus dem (jedächt-
N1IS und der Miıtte der Kırche“.

Nun, ach vierz1g Jahren, felerten katholische und orthodoxe Kırchenvertre-
ter be1l eliner ökumeniıischen Begegnung In München iıhre Wıeder-Annäherung un CI-
Innerten dıe feierliche Tiılgung der gegenselt1gen Bannsprüche VON 1054 Dıe hoch-
rang1g besetzte Veranstaltung, der der Vorsıtzende der Deutschen Bıschofskonfe-
ICNZ, ardına arl Lehmann, W 1€e der gri1echısch-orthodoxe Metropolıt Augoustinos
VO Deutschland un Exarch VON Zentraleuropa eingeladen hatten, Wal dıe ihrer
AT In Deutschland An der Begegnung, dıe sıch en öÖökumeniıscher (jottesdienst
anschloss, nahmen anderen auch der Münchener araına Friedrich Wetter, der
Vorsitzende der Okumenekommission der Bıschofskonferenz, Bıschof Gerhard uller
AdUus Regensburg, und der Vorsıtzende der Arbeıtsgruppe Kırchen des ÖOstens, Bıschof
Gerhard eige AUS Magdeburg teıl /u den Vertretern der Orthodoxen Kırche ählten
der russısch-orthodoxe Erzbıischof VON Berlın und Deutschland, Feofan Galınski). der
serbisch-orthodoxe Bıschof VO  e Miıtteleuropa, Konstantın Djokic, der rumäniısch-
orthodoxe Metropolıit VON eutschland, Serafım Joanta, SOW 1E der amalıge NVOrSıit.-
zende der Komm1ss1ıon der orthodoxen Kırchen In Deutschland, Anastasıios Kallıs AaUS
ünster.

Das 4() Te zurücklıegende Ere1ign1s bezeichnete ardına Lehmann als eınen
„Wıirklichen Neubegınn“ 1mM Verhältnıs V OIl Orthodoxer und Römisch-katholischer
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Kırche als Anlass ZUT „Rein1igung der Erinnerung un:! des (Gedächtnisses“ während
Metropolıt Augoust1nos CS C116 „Sternstunde nıcht 11UT der Kırchengeschichte sondern
der Menschheit überhaupt“ nannte „Das Symbol der paltung 1ST HC das 5Symbol
der 16 ERSCE7Zi worden“ Lehmann Worte des damalıgen Regensburger IT heo-
log1eprofessors Joseph Ratzınger und Jetzıgen Papstes enedı Dıeser habe
schon VOT dreißig Jahren darauf hıngewlesen dass der theologısche Dı1ıalog un dıe
unablässıge Arbeıt der „Gesundung des Gedächtnisses“ weıtergehen D1esem
Nspruc sehe sıch dıe deutsche Bıschofskonferenz etiwa re un: tudıum Nl
langem verpflichtet betonte hmann SO ade SIC Se1IT Jahrzehnten Stıipendıiaten AaUus
den Ostkıirchen nach Deutschland SIN Dıe Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe
Theologie München ermöglıche dıe Verknüpfung des Studiums orthodoxer m1L ka-
tholıscher un evangelıscher Theologie

Metropolıt Augoust1nos hob dıe Notwendigkeıt der Bewahrung und der Fortset-
ZUNg dessen Was SCINCINSAM ewırkt wurde hervor DIe „Entdeckung der Commun10
der Kırche als Gemeninschaft werde auch künftıg weıtergeführt HIC dıe Arbeiıt
der SC  Cn Kommıi1ss1ıon Mr viele ökumenische Begegnungen und nıcht
letzt Utc SCIN  €S ZeugnI1s diıesem Käand“ der Metropolıt DıIe
Hauptvorträge hıelten Prof Athanasios Vletsis (München) und der katholische T heo-
loge Prof I1homas Bremmer (Münster)
Vollversammlung des ORK- Lentralausschusses

Anunt SCINEGT Sıtzung VO 15 DbIS D Februar enf bereitete der Zentralaus-
schuss des Okumenischen Rates der Kırchen dıe nächste Vollversammlung des
ORK VO  z Es wurden auch dıe nötıgen nderungen der Sdatzung VOTSCHOMMENN, dıie
für dıe Eınführung des Konsensverfahrens be1l Entscheidungen (Q)RK=-
Zentralausschuss erforderlıich Es wurde ber dıe eugestaltung der Öökumen1-
schen Bewegung, dıe Bezıehung des ORK Z RÖömisch katholischen Kırche dıe S1ıtua-
L107N Irak und dıe Menschenrechte beraten Unter anderem wurde auch über das
ema Sexualıtät diskutiert (Okumenische undschau 54 241)
Neue Mitgliedskirchen des ORK

Dıe Zahl der Miıtglıedskirchen des Okumenischen Rates der Kırchen hat sıch VOI
347 auf 347 erhöht Z den Mıtgliedern gehören: dıe evangelısche Baptıstenkir-
che VO  — Angola, dıe Afrıkanısche Kırche AaUus Nıger1a, dıe Protestantisch--Evangelısche
Kırche VON Guinea, dıe Methodistische Kırche Indones1ien un der Baptıstenbund
VO Haıtı (Ökumenische undschau 54 2005 241)
Die Vollversammlung des Okumenischen Rates der Kıiırchen Erzbischof
VO,  _ anıen Anastasıios Präsident des ORK

] ausende VO Christen verschledener Natıonalıtäten Sınd VO DIS D Februar
2006 Porto Alegre Brasılıen der Vollversammlung des Okumenischen Rates
der Kırchen zusammengekornmen Ihre Botschaft WarT u ÜAlS Eınladung T 7E
m 1ıt den Worten 60 de1iner na (sJott verwandle dıe Welt /l diesem
das das en der Zusammenkunft ollkommen pragte en sıch DIS 000 Teiıl-
nehmende AaUuS den mehr als 34() ORK ıtglıedskiırchen versammelt Reiıchtum un
1 der Iradıtiıonen prachen und Lieder N verschıedenen Kırchen un Kulturen
wurden hıer D  T Unter anderem eSte auch dıe lateinamerikanische Kalltur CIM
beredsames ZeugnI1s ab Das zentrale ema der Vollversammlung ıldete das 1NECUC
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Konsensverfahren: He Abstimmungen sollen In Zukunft 1mM Konsensverfahren ent-
schlıeden werden und nıcht mehr nach dem MehrheıitsprinzI1p.

Ine entscheidende hat dieses Jahr In Porto Alegre dıe Jugend espielt, dıe
sıch vehement für dıe Fragen nach der wırtschaftlichen Gerechtigkeıt weltweiıt, nach
chrıistlicher Identıtät 1n Zeıten rel1g1öser Pluralıtät SOWI1eEe des interrel1g1ösen Dıalogs,
nach Überwindung VON Wa un SC  1e  iıch und VOT allem, ach der sıchtbaren
Eıinheiıt der Kırche Jesu Chriıst1ı interessierte.

Dıe Vollversammlung wählte dıe Präsıdenten SOWI1Ee den Zentralaus-
schuss. Unter den neugewählten Vorsitzenden SInd Erzbischof Anastasios VON T1rana
und Sanz anıen und Patrıarch Pavlos VON der äthıopıschen Kırche HCN HG

(Transforma un  07 Or Councıl of Urcnes Oth ssembly, Porto Alegre, 23 Feb-
2006, 3'9 WwWWwW.Wcc-assembly.ınfo/de/welcome.html, Anaplasıs AI 61)

Patrıarch Bartholomaios Adt aps enedi D eVAR den BOosporus ein
Dıe Türkeı hat aps enedı AVI für das Jahr 2006 offız1ell einem Staatsbe-

such eingeladen Zuvor hatte bereıts der Okumenische Patrıarch Bartholomaios den
aps In den Phanar nach Konstantınopel/Istanbu einem espräc über dıe Eıinheit
der Kırchen, den We  T1edeEenN und auch über dıe Perspektive e1Ines EU-Beıtriıtts eINZE-
en Se1it der ufhebung der wechselseıt1gen Exkommunikation ist CS üblıch, dass
alljährlıc eiıne offiızıelle vatıkanısche Delegatıon 7U Patronatsfest der Kırche VO  -

Konstantınopel dem est des eılıgen Andreas 3() November den BOosporus
kommt DIiese Eınladung wurde jedoch AaUuSs polıtischen (Gründen verschoben. Denn
aps ened1 hatte sıch noch als ardına krıtisch einem EU-Beıtrıtt der
Türkel geäußert. CAHTIAC hatte daran erınnert, dass dıe Türke1l In kultureller Hın-
sıcht einem anderen Kontinent gehört und Europa dauerhaft 1m Gegensatz
gestanden habe. Der Botschafter des eılıgen Stuhls ıIn Ankara, Mons1gnore Edmond
Farhat, hatte ersti VOT ein1ger Zeıt geme1lnt, dass die T1ürkeı sıch als „Ja1ızıstische De-
mokratie“ defin1ere. dıe Relıgi0nsfreiheit aber 11UT auf dem Papıer ex1Iistliere. Das (Je-
NR werde 1UTr mangelhaft angewendet und gebe 1m Land eine „instıtutionalisierte
Phobıie VOT dem Christentum“.

Der Patrıarch möchte den aps be1 einem Besuch auch In elnes der frühchristli-
chen Zentren Kleinasıens, nach appadokıen, mıtnehmen. Dort erlıef der Türkıs1ı1e-
Iun  €esS anders als In Kleinasıen. DıIe Menschen nahmen ZWal mehrheiıtlich
dıe türkısche Sprache d  e l1eben aber orthodoxe Chrısten. ach dem türkısch-
griechischen rıeg 9092723 wurden dann aber auch dıiese Christen ZUT Auss1iedlung
nach Griechenland CZWUNZCNH. DıIe Nachfahren der Vertriebenen pflegen noch heute
dıe Verbindungen ıIn dıe alte Heımat und pılgern alljährlıc den en Kırchenfes-
ten den eılıgen Stätten In appadokıen. (Der Christliche OUsten, S311:
www.kath.net/detail.php; FA  N |16.12.2004| 12)
991  ıLDerne Rose“ für Metropolit Kyrıill

INe erstmals verlıiıehene Auszeichnung VO Römisch-katholischen Instıtut für (J-
kumenische tudıen der Unıiversıtät reiburg (Schweiz) dıe 99}  ılberne Rose des el
SCH 1KOlaus VON reiburg“ SINg den Metropolıten VO  > mMolens und Kalının-
orad, K yrill, den Verantwortlichen des Patrıarchats VO Moskau TÜr auswärtige Ange-
legenheiten. Dıe feiıerliche Übergabe fand März 2006 ıIn reıburg S1e WarT
miıt einem In der Sankt-Nıkolaus-Kathedrale SOW1e mıt der Verehrung der dort
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aufbewahrten Relıquien des eılıgen verbunden. Während des akademıschen Festaktes
sprach Metropolıt Kyrıll über dıe Bedeutung der Sozlalkonzeption der russıschen ()I-

thodoxen Kırche 1m ökumenıschen Dıalog.
DIe 1ı1lDerne ROSe, zugle1ic akademiısche und kırchliche Ehrung, soll ZU USATUC

bringen, dass dıe theologısche Reflex1on In Verbindung m ıt dem persönlıchen eNS-
ZEeUZNIS für dıe (jeme1nschaft der Kırche fIruchtbar WIrd. Metropolıt Kyrıll TE dieses
Zeugn1s weıter, schreıbt der Stiftungsrat In einer Miıtteijlung. Besondere Verdienste
kommen Metropolıt Kyrıll be1 der Vorbereıitung des umfangreıichen Dokuments ber
dıe „Grundlagen der Soz1lalkonzeption der russischen orthodoxen Kırche“ Er ist
ıtschaffender wichtiger programmatischer, VOINl ein1gen als prophetisch be-
zeichneter Dokumente, dıe das Moskauer Konzıl VOI 27000 verabschiedete. Der StiT-
u betont seline In der Vorbereitung wegweılsender Stellungnahmen selıner
Kırche. Orthodoxie Aktuell 15)

Sonstiges
eNnedl AA I: hbesuchte Weltjugendtag In Deutschland

In öln begann 15 November 1980 der EersSte Deutschlandbesuc ohannes
Paul ı81 Nun kam auch enedıi XVI be]1l se1iner ersten Auslandsreise VO bıs AI
August AUS Anlass des 20 Weltjugendtags nach Öln

Miıt se1lner Begrüßungsansprache auf einem Rheinschti W 1e mıiıt den Predieten auf
dem Marıenfeld 1e. der LICUC aps In der Spur, dıe f mıt seinen bısherigen Predig-
ten un Audıenzansprachen CZOBCH hat enedadi gab den Jugendlichen AUS ST
Welt auch konkrete Ratschläge m ıt auf den Weg e1 egte CL Wert auf den Besuch
der sonntägliıchen Messf{eıer, auf dıe Bedeutung der Eucharistıie SCHIEC  1n und auf
den Glauben AUS dem Herzen.

In se1ner Ansprache beım ökumenıschen Irefifen eriınnerte der aps dıe VCI-

schledenen Grundpfeıler der Bemühungen CHTISEICHE Eınheılit Den Dıalog über dıe
Dıfferenzen In der Lehre. der In der 1e und der anrne1ı geführt werden mÜSSe, dıe
C nach gemeınsamen Antworten auf dıe oroßen ethıschen Herausforderungen un
den spirıtuellen Ökumenismus, }ohne auf KEınzelfragen des ökumeniıschen sprächs
einzugehen.

uch (Junsten des interrel1g1ösen Dıalogs setizte enedl noch Begınn
seINeESs Pontiıfikats unmı1ssverständliche Akzente. Nun hıer, In der Kölner ynagoge,
verwıes ß auftf dıe bahnbrechenden Aussagen der Konzilserklärung „Nostra SV UF
A chrıstlıch-jüdıschen Verhältnıis un auf entsprechende Inıtlatıven Johannes auls
IBE Kernsätze selner Ansprache dıe AT Absage CHe Zeichen des Antısem1-
t1smus und das gemeinsame Bemühen, sıch gegense1lt1g mehr un: besser kennen
lernen. uch be1l der Begegnung miıt Muslımen, VOT em türkıscher erKun berief
sıch der aps auf selnen Vorgänger, der 1985 1mM marokkanıschen Casablanca eIN-
dringliche Worte muslımısche Jugendliche tfand Der LICUC Papst appellıerte UU

dıe uslıme, angesıchts des Terrorıiısmus geme1lInsam m ıt den Christen für Menschen-
würde un Menschenrechte einzutreten.

Am chluss se1ner Reıise ZU Weltjugendtag stand eıne bBegegnung miıt den deut-
schen Bıschöfen Der aps zeichnete In selner Ansprache e1 e1in Bıld der Kırche ıIn
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Deutschland, In dem dıe erfreulıchen /üge dıe wen1iger erfreulıchen überwogen. (Her-
der Korrespondenz 59 September 2005 436-437)
S-Kırchen welltlern Washington

Chrıstlıche Kırchen AaUSs den SA en Mıtverantwortung für den Irakkrıeg über-
NOININECINL S1e hätten nıcht aut den rıeg ihres Landes protestiert, el CS

In einem auf der Vollversammlung des Okumenischen Rates der Kırchen 1mM
brasıl1anıschen Porto Alegre veröffentlichten T1e VC) Spitzenvertretern 7ZAaANITreICcheT
S-Kırchen S1e ekunden „besonderen chmerz über den rıeg 1im Irak: der teilweise
auch In ihrem Namen SOW1e auf TUn VON Täuschungen ausgelöst worden SEe1
ugle1ic krıtisıerten S1€e dıe Regierung VON US-Präsiıdenten George Bush DI1e UJSAÄ
hätten se1t den Terroranschlägen des 11 dSeptember 2001 dıe Menschheit gefährdet und
dıe Schöpfung mI1issbraucht“. S1e hätten mıt lerror gegenüber den wanrha Verwund-
baren UNsSCICHN globalen C  ar  C6 g  L em übernehme Washıington
keıne Verantwortung für Umweltprobleme und blockıiere entsprechende ommen
Dıe USA trıeben eınen globalen Kapıtalısmus der sten der AÄArmsten gehe.
Der Aufruf wırd unterstutzt VO „Natıonal Councıl of the UrchHhes of Christ“, einem
ökumenıschen Rat chrıistlicher Kırchen In den JSA Darın sınd protestantısche, anglı-
kanısche. orthodoxe und hıstorısche Friedenskırchen W 1e6 dıe Quäker ZUSaMMCNSC-
schlossen. aut eigener Angaben hat der Dachverband eLiwa 45 Mıllıonen Mıtglıeder.
(Süddeutsche Zeıtung 120.02.2006| 8)
Zentralausschuss der Konferenz Europädischer Kırchen ım Junı 200 auf Kreta

Vom DIS Jun1ı 2005 trat der Zentralausschuss der Konferenz KEuropäischer
Kırchen In Aghı1o0s 1kKOolaos, Kreta/Grıiıechenland Er forderte „diIe
europälschen Instıtutionen un Polıtıker/innen auf, dıe 5orgen der Menschen
nehmen, und ermut1gt SS für eine CNSCIC /Z/usammenarbeıt der Bürgerinnen und Bür-
SCI arbeıten“. (www.wacc.org.uk/de/network/europe/european_blog/kek_sorgen
der_menschen_ernst_nehmen)
Überreichung der Lepsius-Edition In Armenıien

Vom bıs September 2005 besuchte der Kultusminister des es achsen-
Anhalt Proi. an-Hendrıi Olbertz auf Einladung des armenıschen Kulturmıinisters
Hovyhannes Hoveyan un In Begleitung VO  - Wıssenschaftlern der Martın-Luther-
Univers1ıtät Halle-Wıttenberg, denen auch Prof. \DiE Hermann (  Z’ Dr acı
Gazerilan, Dr Armenuhl Drost-Abgarjan und Dr xel Meißner gehörten, Arme-
nlıen. ıne gemeinsame Erklärung der Mınıster sıeht dıe Erweılterung un Intens1iv1ıe-
rung der bısher1igen Zusammenarbeıt auf den (Gjebileten Wiıssenschaft, Bıldung und
Kultur VO  F Im Rahmen des eutsch-armenıischen Wiıssenschaftstags eptember
2005 überreıichte Mınıster ()lbertz dıe dreibändıge Leps1us-Edıt1ion dıe Natıonal-
bıbliothek DIe aufwändiıge, 1mM Halleschen Dr Johannes Leps1us-Archiv der
ıtung VO Prof. Hermann vorbereıtete Edıtıiıon esteht AaUuSs einem sechshun-
dertseitigen Katalog der Dokumente, einer Miıkrofiche-Ausgabe des Archıvs, SOW 1E
einem ebenfalls sechshundertseıt1gen thematıschen Lex1kon Für se1ıne Verdienste
dıe armeniısche Kultur und Wiıssenschaft wurde PFOl: Goltz mıt der "Hako egha-
part”-  edaılle der Nationalbıibliothe Jerewan ausgezeıichnet. Anlässlıch des Ol() (je-
denkjahres des (jenoOoz1ds rhlielt Prof. eıne zweıte Auszeichnung AUS der and
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des Ministerpräsıdenten der epublı Armenıi1en, nNndranı Margaryan. er AUus-
zeichnungen würdıgen dıe Genoz1d-Forschung des T’heolog1ieprofessors und Leıiters des
Semıinars für Konfess1ionskunde der Orthodoxen Kırchen der Theologıschen akul-
Lat der Martın-Luther-Un1ivers1ıtät Halle-Wıttenberg. (www.deutsch-armenische-
gesellschaft.de/dag/adknnt2.pdf)
Neuer Generalsekretär der KK Oln illiams, übernımmt Amılt

Am Dezember 2005 löste olın ıllıams 54) el Clements, der In Ruhe-
stand S1Ng, als (Generalsekretär der Konferenz Europäilscher Kırchen ab er
anglıkanısche Erzdiakon VOIl Lancaster WAaT 1m Herbst VO dem Leitungsgremium der
KEK In ent gewählt worden. 1ll1ams erklärte, GT sıch sehr geehrt, seıinen Teıl
ZUT Kooperatıon der Kırchen In Europa beizutragen. VoOr em mussten dıe Kırchen
das spiırıtuelle Erbe Europas weıterentwiıckeln, forderte der Brıte. Dazu gehöre auch
das Elintreten für e1Nn SereCcHtES; tolerantes und Iffenes Europa Er ist ıtglıe der
genannten Me1ßen-Komm1ss1on, dıe sıch TÜr eine CNSC Partnerschaft zwıschen der
Kırche VO  > England und der Evangelıschen Kırche In Deutschland einsetzt. 1ll1ams
spricht auch Deutsch In der KEK sınd 125 anglıkanısche, orthodoxe und protestant1-
sche Kırchen AaUS Sanz Europa zusammengeschlossen. 1llıams studıerte ec und
Theologı1e, 1981 wurde C ordınıert un: arbeıtete verschıedenen tellen der nglıka-
nıschen Kırche ( Enimerosis 19 2005 SI www.ekd.de/aktuell_presse/news_ _
2005 12 012 ke generalsekretaer.html)
(Gleiche Rechte für Kırchen Un Moscheen INn der Türkei?

Wıe der /Türıcher „Tages-Anzeı1iger“ berichtete, hat das türkısche Kassatıonsgericht
der age e1ines protestantıschen Pastors stattgegeben. Der Pastor forderte für Kırchen
das gleichee W 1e für Moscheen. Es SINg In dem Rechtsstreıit Rechnungen VON

den Kommunalverwaltungen, dıie CArıstlıche Kırchen Hır das verbrauchte Brunnenwas-
SCT e7ZzanNnlien mMuUussten DıIe Moscheen ekamen keıne solche Rechnungen für ihr
verbrauchtes Wasser Der amerıkanısche Pastor der protestantıschen Kırche 1mf
teıl Batıkent ıIn Ankara, Danıel Wıckwire, beschwerte sıch eshalb be1 der Das
türkısche Kassatıonsgericht tellte eine Dıiskriminlerung der Chrısten U1 dıe Kom-
munalverwaltung fest Kırchen SeICH. das UT „rel1ız1öse Orte“ un sollen als SOI-
che behandelt werden. Erstmals habe ıIn der Türkeıl eiıne evangelısche Kırche einen
Prozess

Seı1t dem Regilerungsantrıitt VO Premierminister Jayyıp Erdogan hat Ankara auch
eın (Gjesetz geändert, welches bısher den Bau VO Kırchen verbot. em hat
auch das oberste CGericht In der Türkeı eiınem chrıstliıchen Radıosender dıe Ausstrah-
lung VOIl Programmen In der Türke1l gestattel. DIıe staatlıchen Aufsiıchtsbehörden woll-
ten den Sender als Verstoß dıe „ Werte der türkıschen epublı un: der Famıiılıe“
verbıleten. Kın Verwaltungsgericht In Ankara gab den eNOrden CC (KNA-OÖKI DE
105 76 2005 15)
Lutherischer unhat 140 Mitgliedskirchen

UrC dıe uiInahme der evangelısch-Ilutherischen Kırchen Norwegens, Perus un
der Hımalaya-Staaten In Indıen hat der Lutherische un: LWB) 1U 140 Miıt-
glıedskırchen In 78 l ändern m ıt insgesamt 65,95 Mıllıonen _ utheranern. DıIies teılte
der In enf mıt KNA-OKI &/
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Anglikaner machen eg für Bischöfinnen frei
DIe Anglıkanısche Staatskırche VOIN England macht den Rechtsweg für dıe We1-

he VON Bıschöfinnen frel. DIıe Generalsynode stimmte mehrheitlich aIfür, dass 1mM Feb-
1Ual 2006 dıe ersten konkreten Schrıtte beschlossen werden sollen Um den Weg ZUL
Bischofsweılihe VON Frauen Iortzusetzen, Ist In en dre1 Häusern der Synode beste-
hend AaUusSs Bıschöfen, Kleriıkern und La1ıen eine 7Zweılidrittel-Mehrheit nÖöt1g. Während
für den Jjetzıgen Beschluss 1n den ersten ZWel Kammern elne ausgesprochene CHINGe
bestand, WaTl dıe Entscheidung der La1ı1en napp 68 Prozent stimmten hıer

Vertreter des tradıtionalıstischen Flügels protestierten den Beschluss S1e C1I-
klären aut Presseberichten, dass bIs 010 Geıaistlıche. darunter mehrere 1schöfe, hre
Kırche verlassen könnten.

Se1t 1994 können Frauen In der anglıkanıschen Mutterkırche Ge1listlichen g-
weıiht werden. Vom Bıschofsamt Frauen bıslang ausgeschlossen. DIe derzeıt
rund 2.000 ordınıerten Frauen machen mehr als SIn eCCAHNSTE des Klerus In der Kırche
VOI England AU:  S DıIie Multterkırche der Anglıkaner ist dıe 4S VO 38 Natıonalkırchen
weltwelıt, dıe we1lblıche 1SCHNOTe zulässt. Be1l den US-Anglıkanern wurde dagegen be-
reıts 1985 dıe Tau ZUT Bıschöfin ernannt ach Informatıonen des brıtiıschen
enders BB Sınd In insgesamt der 38 anglıkanıschen Kırchen weltweıt Bıschöfin-
NCN rlaubt

Der englısche Prımas Rowan ıllıams VON Canterbury und ohle Nummer Zzwel“
der Kırchenhierarchile, Erzbischof John Sentamu VON Y OTK. hatten bereıts 1m Vorftfeld
erklärt, S1e sähen keıine theolog1sc stichhaltıgen Eınwände Bıschöfinnen. Der
katholische Erzbıschof VO  e Westminster, ardına Cormac Murphy-O’Connor, aäußer-
te sıch enttäuscht, dass dıe Kırche VON England dıe spaltende Reform OITenDar 1I1-

tre1ıbe. DIe In den VEISANSCUHCH Jahren erfolgte Annäherung zwıschen den Konfess10-
NCN würde adurch Z Stillstand gebracht. (Christen heute 49 2005|] 174 Efimerios
34 |November I

Miıtgliederzahlen INn der bischöflichen Kirche Vo Kanada sınken

Entsprechen eıner 2005 veröffentlichten Studıe VON Kırchenrat Keıth McKerra-
cher en sıch dıe Miıtgliıederzahlen der bıschöflichen Kırche Kanadas 1m Zeıtraum
VO 1961 bIıs 2001 53% reduzlert. Es wırd geschätzt, dass dıe bıschöfliche Kırche
Jährlıc äubıge verliert. Was iıhren Untergang In diesem Jahrhundert bedeuten
würde. Im selben Zeıtraum hat dıe presbyteri1anische Kırche 35%, dıe Kırche der Bap-
t1isten 1 un dıie lutherische Kırche 4% ihrer Mıtglıeder verloren. 1ıne Beratungs-
Oommission TÜr rel1g1Ööse Toleranz In Kanada tellte LEST: dass „„kleine nıcht-christliche
Gruppen W 1€e Atheısten, Agnostıker, Humanısten E sıch rapıde auf Kosten der Kıf=
chen vermehren“. em ist der Bevölkerungsrückgang Anglıkanern mıt Schuld
für diese Tendenzen. (Episkepsis 655 19f.)
Bıbelfragmente Toten Meer entdeckt

Am Toten Meer nahe En ed1 wurden 7WEeI1 Fragmente VO Bıbelabschriıften AUsSs
der Zeıt des etzten Jüdıschen Aufstands dıe Römer 1135 nach Christus enNnT-
CC Dıe beiıden Fragmente enthalten Abschnıiıtte AUS dem alttestamentlichen Buch
„LeVITICUS”. /um ETStfeEN Mal se1t einem halben Jahrhundert selen In dem ıIn rage
kommenden (Gjeblet In dem auch dıe berühmten Handschriften VON Qumran entdeckt
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wurden Fragmente VOIN Bıbelhandschriıften aufgetaucht. KNA-OKI 3() 126
19)
Bıbelanstal begrüfßt EKD-Ausstieg AU. S FEinheitsübersetzung

DIe 1710 gegründete VON Cansteimische Bıbelanstal In estfalen, der äalteste CVaA

gelısche wIissenschaftlıche Bıbelverlag, unterstuützt dıie Entscheidung der EKD, AUS der
Revıis1ıon der Bıbel-Eiınheitsübersetzung auszuste1gen. DIe katholischen Forderungen
selen unannehmbar., die Bestimmungen der vatıkanıschen Instruktion „Lıturgiam
authenticam“ stünden mehreren tellen 1m Wıderspruch Z reformatorıiıschen
Verständnıi1s der chrıft, der Präsıdent Andreas ILindemann. KNA-OKI 41
111.10.2005|
Ökumenebeauftragter Friedrich rückt die Spitze der Lutheraner

er bayerische Landesbıscho Johannes Friedrich wurde VOIN der 1mM mecklenburg1-
schen In be1l Waren der Mürıtz tagenden Generalsynode mıt z VON 6() abgege-
benen Stimmen dıe Spiıtze der Vereinigten Evangelısch-Lutherischen Kırche
Deutschlands (VELKD) gewählt. Se1ine Wahl ZU Nachfolger VO Hans Christian
nNnu qals ] eıtender Bıschof der VELKD gıilt als ökumeniıisches S1ıgnal, da wiß bısher als
Catholica-Beauftragter des 7Zusammenschlusses VON acht lutherischen Landeskırchen
tätıg WalLr und sıch 1mM Öökumenıschen Dıalog als aufgeschlossener Gesprächspartner, der
offene Worte über (GGjemelinsamkeıten und Unterschiede nıcht scheut, auszeıchnete. er
Geılistliche s1ıeht dıe Lutheraner 1m krıtiıschen Dıalog mıt der Papstkırche. „Meıne AUT-
gabe ist CS, ] üren Ööffnen und aufzuhalten, nıcht verschlıeßen“, Sagl CI (KNA
(IKI 43 125.10:2005|
Professor eyer 1st verstorben

Am prı 2005 ist Friedrich eyer, Oord Prof. für Konfessionskunde der
Theologischen der Ruprecht-Karls-Universıtät Heıdelberg 1mM er VON ’7
Jahren verstorben.

Am Januar 1908 In Darmstadt geboren, studierte wiß evangelısche Theologı1e In
Tübıingen, (HeEeßen und Göttingen SOW 1E als Austauschstudent ın Montpellıer. ach
em Wal Heyver W 1e keın anderer für dıe UÜbernahme des neugeschaffenen T enr-
stuhls für Konfessionskunde ıIn Heıidelberg (1964) qualıifiziert. Aus dieser eı1ıt erwuchs
eın VO ıhm herausgegebenes und VAQIR größten Teıl auch erarbeıtetes aNnadBuUG „KOnN:
fessionskunde“ (1976) un eiıne für eiınen erweıterten LeserkreIı1is bestimmte „Kırchen-
geschichte des Landes“ (1984) Nachträglich seinem S(). Geburtstag konnte ıhm
das Werk „Ausgewä  7& Aufsätze ZUT Kırchengeschichte Südosteuropas“ Heidelbere

überreıicht werden. /7/wel e späater erschıenen noch ZWE] eigene rößere Pub-
I1ıkatıonen: „Die eılıgen auf den Inseln Vıten un: Hymnen AUS AÄgäis un AOdTrIıat
(Erlangen eıne ATT geistliıchen Reiseführer, un „Orıentalısche rage 1im iırch-
lıchen Lebenskreıs“ (Wiesbaden eıne SEWI1SS auf ange Zeit maßge  iche Mono-
graphıe AD BE Wırkungsgeschichte der Kırchen des uslands auftf dıe Emanzıpatıon der
orthodoxen Natıonen Südosteuropas AB E Zum 05 Geburtstag wurde eın 5Sym-
posı1um ausgerichtet, dessen Beıträge 1 Jahr später dem 116e „Blicke
Osten“ (Münster erschıenen. 2003 erschıen eıne gründlıche Überarbeitung des
Ukraine-Buchs VON 1953 als rgebnı1s CU! Feldiorschung: „Kırchengeschichte der
Ukraline 1mM 20 Jahrhundert Von der Epochenwende des ersten Weltkrieges bıs den
nfängen In einem unabhängıgen uüukraiınıschen Staani® (Göttingen Am (
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tober 2004 wurde eyer In Anerkennung selner wIissenschaftlıchen Verdienste
dıe Okumene VON der (Orthodoxen Theologıschen der „Luc1an-Blaga“-
Unıversı1ıtät Sıbıu-Hermannstadt dıe ur elnes Ehrendoktors der Theologıe verlıe-
hen

Aus der Chronik der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe
Theologie IM Jahre 2005

uch Begınn des Jahres 2005 konnte dıe Ausbildungseinrichtung für (Irthodoxe
Theologıe der Ludwıg-Maxımili1ans-Universıität München leiıder (jottes noch auf
keine sıchere Zukunft lıcken DIe Sparankündigungen der Staatsregierung und dıe
verschiedenen, VO en bayerıschen Hochschulen vorgelegten Strukturkonzepte rıefen
eıne recht komplızıerte un nıcht leicht überschaubare Sıtuatlion hervor, der auch

orthodoxer Studiengang nıcht entgehen konnte. DıIe andauernden Unsıicherheiten
1eßen sıch auch 2005 anhand der immer noch nıcht gelösten rage der Professorenver-
traäge erkennen. Obwohl der Arbeıitsvertrag des Professors für Bıblısche Theologıe
28 Februar un der des Professors für Praktısche eologıe 31 März 1efen,
reagıerte dıe Hochschulleitung kurzfrist1g mıt einer einJährıgen vorläufigen erlänge-
rTung nıcht mehr 1mM Beamten-, sondern UU 1mM Angestelltenverhältnıs un In der Oorm
einer Vertretung der Jeweılıgen Bereıiche.

ach mehrmonatiıger Arbeiıt egte dıe Ssogenannte Miıttelstraß-Kommission „WIS-
senschaftsland Bayern U020* prı hre Reform-Empfehlungen dem Wissen-
schaftsmınıster, BER Thomas Goppel VO  Z Dıe KOomm1Sss1on, dıe den einzelnen FÄä-
chern Unıversıtäten und Fachhochschule tellung nahm, tellte dıe Zukunft der
Fiınanzlerung der Forschung un der notwendigen Konzentratıion der Fächer VO  Z In
ihrem 100-seit1igen Gutachtenbericht befasste sıch dıe Kommiss1ıon auch mıt den Fra-
SCH ıIn den eistesw1issenschaften und nahm dıe Fächer, dıe auch - Orchideen: genannt
werden un der (jefahr ausgesetzt Sınd, „besonders chnell pfer VO Sparmaßnahmen

werden“, Schutz i1nNne besondere der Begeisterung un der Hoffnungen
löste aber be1l den Orthodoxen der dıirekte Bezug des Empfehlungsberichts auf dıe CF
hodoxe T’heologıe Aaus, mıt der sıch dıe Miıttelstraß-Kommuissıion In einem spezIiellen
Abschnitt auf Seıte 58 hres Textes befasste. DıIe Kommiss1ıon sprach sıch eindeutig

dıe geplante Schlıeßung der Orthodoxen Theologıe dUs, dıe S1€e als eInNn bundes-
weıltes Unıkat bezeichnete. Der entsprechende Absatz des lextes autete Lolgenderma-
Ben „Die planferner, Adie rthodoxe Theologie aufzugeben. Hıer handelt sıch
deutschlandweit ein Unikat, dessen Aufgabe er auch einen erneblıchen Verlust
bedeuten würde. Die Kommission empfiehlt hier eine erneulte Prüfung, un ZWUdFr Unter

Beteiligung hzw In Abstimmung muit den Theologien der
ema den Empfehlungen der Miıttelstralß-Kommissıion veranlasste dıe Unıivers1-

tätsleitung 1m prıl eıne erneute Prüfung der Angelegenheıt „Orthodoxe Theologie“.
Inzwischen traf S1€ aber auch weıliterführende Entscheidungen, dıe den Studiengang
weıterhin schwächten und elner negatıven Entwicklung reichen en boten Somıit
bezeichnete dıe Uniıversıtät neben den beıden In dıe chwebe gestellten CR
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rofessuren für Bıblısche un Praktıische Theologıe NUun dıe der ZU (O)ktober
2005 erfolgten Pensionlerung VO  > Prof. Theodor 1KOla0uUu frel werdende C'4-Professur
für Geschichtliche Theologıe als eingez0ogen. ach längerer Korrespondenz mıt der
Universitätsverwaltung und wı1ıederholtem Hınwels auf das unentbehrliche An
gebo der historischen Fächer wurde unl dıe Möglichkeıt der Bestellung eines rbe-
auftragten für dıe nächste ZEeıt eingeräumt.

DıIe Empfehlungen der Kommı1ssıon „Wissenschaftsland Bayern 2020° obwohl VON

der ıtung der LM misstrauıisch mpfunden, wurden VO der polıtischen Seıte 1m
Freıistaat Bayern akzeptiert und begrüßt Am Jun1ı gab das Kabınett grunes 1C für
dıe Umsetzung der Ergebnisse. ema se1ner diesbezüglıchen Entscheidung, der vorher
auch der Hochschulausschuss des Bayerischen Landtags zugestimmt hatte, ollten
bayernweıt In 3() Studiengängen oder Studienfächern künftıg keıne Studieren-
den mehr aufgenommen werden. Dıe Ausbildungseinrichtung für rthodoxe T heo-
ogle der Universität München befand sıch nıcht auf dieser Streichliste.

TOTLZ dieser scheıinbaren en 16 dıe Hochschulleitung, WENN nıcht der 19
quı1ıdatıon, zum 1indest jedoch der Kürzung der mınımalen usstattung r hode:
o Personal weıterhın fest Damıt Warl für uns Orthodoxe keıne große Überra-
schung, als August das offızıelle Schre1iıben der Hochschulleitung mıt dem end-
gültıgen Studienangebot Z Gestaltung der Orthodoxen Theologıe be1l unls eing1ng.
DIieses Angebot erlıeh der Absıcht der Un1iversı1ıtät uSdruc „die Ausbildungsein-
richtung Jr Orthodoxe Theologie künftig muit einer W3-Professur, zwel W 92-
Professuren Un einer Stelle für einen Wissenschaftlichen Mitarbeiter auszustatten.“
Dıieser Zukunftsplan TÜr den orthodoxen Studiıengang wurde AUS IC der Hochschul-
eıtung als „eine sachgerechte Kompromisslinte zwischen der Notwendigkeit, Res-
SOUFCEN SDUFENL, un dem nlıegen der Expertenkommission, die rthodoxe Theo-
og1e als Adeutschlandweites Unikat der LM erhalten“, charakterısıert. Darüber
hınaus wurde der Orthodoxen Theologıe dıe Auflage ertenlt, bıs Begınn des Wınter-
semesters (17 Oktober) e1in Strukturkonzept ıIn Verbindung mıt konkreten Orbed1ı1n-
SUNSCH vorzulegen. Dıe VO der Universıtätsleitung auferlegten orgaben Z1em-
iıch hart, WENN INan noch dazu edenkt, dass VO  > der orthodoxen Seıite dıe Erarbeitung
und Bewältigung eines zukünftıg geltenden vollen Theolog1ieprogramms M 1UT dre1
Professoren- und eıne Mitarbeıiterstelle gefordert wurde, obwohl jede Theologische

weltwelt ber mehrere Professoren verfügt.
KFür dıe offızıelle Reaktı1ıon der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologi1e

innerhalb der gesetizten Frıiıst gab CS mehrere Debatten, espräche, Gedankenaustau-
sche und anschlıießend eıne Sıtzung der (jgeme1insamen Kommiss1ıon September,
be1l der über das orthodoxe Konzept beraten wurde. DIe Antwort der (Gemeinsamen
Kommissıon für Orthodoxe Theologıe erfolgte 13 (Oktober 2005 und enthielt e1n
überlebensfähiges Konzept In UNSCICII Schreıiben den Rektor der LM bemühten
W ITr UuNs, der Kompromisslınıe der Hochschulleitun entgegenzukommen, ohne aber dıe
Funktionsfähigkeıit UHRNSCIE6ES Studiengangs außer cht lassen. DIe Reaktıon der
Hochschulleitun auf Konzept erfolgte Dezember un: tellte uns eınen
Studiıengang mıt dre1l Professorenstellen auf Lebenszeıt In Aussıcht, indem dıe vakant
gewordene Stelle für Geschıic  ıche Theologıe gestrıchen werden ollte, un 1L1UT eiıne
Stelle für eınen Wissenschaftliıchen Miıtarbeiter ZABER Verfügung gestellt wurde. Dıe Ver-
WIr.  ichung dieses Stellenausstattungsplanes 1e| dennoch weıterhın en
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(jemeiInsame KoOommıission: Während der laufenden Amtszeıt der (Gjemeinsamen
Kommissıon für (Irthodoxe eologıe bis Zl 185 Dezember kam der rumän1-
sche eologe Prof. Dr. oan- Vasıle Leb (Cluj) der anstelle des emerı1ıtlierten ollegen,
Prof. r Lr Dr.h.c IC Theodor 1kolaou, als Lehrbeauftragter für Geschichtliche
Theologıe tätıg Wafl, ah ()ktober als ıtglıe« uUNseTET Kommiss1ıon hınzu.

Von der (Gjemeinsamen Kommi1ssıon wurde für dıe NCUC Amtszeıt des Promotions-
ausschusses für Orthodoxe Theologıe (9 Ma1ı 2005 DbIs Ma1ı seine HOHC SEAIG
sammensetizung dem Vorsıtz VON Profl. Dr Konstantin Nikolakopoulos eIN-
stiımm1g gewählt.

Studenten: Dıe turbulente S1ıtuation WESCH der angekündıigten Abschaffung
des Studiengangs mıt den formellen Schwiıerigkeıten, dıe das Studentensek-
retarıat be1l den Immatrıkulatiıonen machte, en mehrere Interessenten für dıe Eın-
schreibung abgeschreckt. DıIe (GGesamtzahl der Studierenden, dıe sıch für Orthodoxe
T’heologıe 1mM 2005 un 1mM WS 005/06 eingeschrıeben aben, SINg weıterhın
rück. DıIıe Studentenzah betrug 1Im WS 005/06 sıebenundvIierz1g 47) davon 29
für den Dıplomstudiengang eingeschrıieben, hatten Orthodoxe Theologıe als eDen-
fach gewählt, Doktoranden, und einer hat sıch als Programmstudent immat-
rikuliert.

Sonstiges:

Am Gedenktag der dre1 Hıerarchen (30 anuar) Organısıerte dıe Ausbıldungsein-
richtung für Orthodoxe Theologıe mıt der Griechisch-Orthodoxen Metropo-
l1e VON Deutschland eine Festveranstaltung In der griechischen Allerheiligen-Kirche
miıt einem Abendgottesdienst und elıner Festansprache des damalıgen griechischen
Generalkonsuls Andreas Papastavrou.

Dıe Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologıe und der Griechische Mu-
sıkvereın München e V veranstalteten 20 März (Sonntag der Orthodoxie) ıIn der
griechischen Allerheilıgen-Kırche Cihn Panorthodoxes Chortreffen mıt musıkalıschen
Beıträgen AUS mehreren orthodoxen TIradıtionen.

Im Rahmen des Erasmus-Austausches mıt der Theologıschen der ÜUnı-
versıtät en und auf Eınladung VO Prof. Konstantin Nikolakopoulos 1e der
Athener Neutestamentler Prof. T1ISLOS arakoliıs e1in Semıinar über „Die Usterge-
schichten 1m Johannesevangelıum“ (3 al) und eine Vorlesung über ADIE neutesta-
mentliche Wiıssenschaft In der Orthodoxen Kırche und Theologıe“ (4 al)

Im Rahmen des VO Zentrum für ökumeniısche Forschung der Ludw1g-
Maxımilians-Universität organısıerten Okumenischen lockseminars ZU CinAa
„Das Patrıarchat VO  > Moskau“ fand VO bıs D Ma1ı eiıne Semıinarreıise nach Mos-
kau Daran nahmen Professoren und Studierende AUS en dre1ı Theologien der
LM teıl.

An dem A Junı In München organısıerten Griechisch-Bayerischen Kultur-
lag beteiligte sıch auch dıe Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologıie. Studen-
ten des orthodoxen Studiengangs boten vielfältiges Informatıiıonsmater1al un stell-
ten sıch 1mM orthodoxen Informatıonsstand durchgehend den verschıedenen Fragen der
Besucher

EKıngeladen VOIl Prof. Konstantin Nıkolakopoulos 16 der griechische Wissen-
schaftler der Unıversıtät en Prof. Iar Konstantiınos Delıkostantis, Junı
einen Gastvortrag ZU ema „Menschenrechte und Orthodoxe Theologie“.
Orthodoxes Forum (2006) Heft
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Eıngeladen VO Prof. Athanasıos Vlietsıs 1e der griechische Wıssenschaftler
der Unıiıversıtät ssalonıkı, Prof. DE Georg10s Martzelos, Z Jun1ı eınen (jast-
vortrag FARE ema PTE rage der Freıiheit des (jott- Vaters be1l der Zeugung des Soh-
11CS In der griechıischen Patrıst1ık“.

DıIe Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe T’heologıe organıslierte miıt
der Katholısch- ITheologıschen der LM Julı dıe Abschiedsvorlesung des
orthodoxen Gründungsdekans und langJähriıgen Vorsıiıtzenden des orthodoxen tudıen-

Prof. Iheodor 1KOolao0u Der ehemalıge nhaber des Lehrstuhls für Geschichtlı-
che Theologıe und Okumenik 1e eıne Vorlesung ZU ema 1 heologıische Konstan-
ten In der patrıstıschen Iradıtion und dıe Eıinheiıt der Kırchen“ (siehe dazu dıe A USs-

führlıche Dokumentatıon auf SJ
Eıngeladen VO Prof. Athanasıos Vletsis 1e der russische Wiıssenschaftler

der Unıversıtät ST PetersSDurg. Prof. IIr Michaıil Shkarovskij], (I)ktober einen
Gastvortrag AB ema ADIe russisch-orthodoxe Kırche und der Sow jetstaat In den
Jahren 1941 bıs 1953°

DiIe Ausbıildungseinrichtung für Orthodoxe Theologı1e organısıierte eıne Ökumen1-
csche Veranstaltungsreihe ZU ema „Joseph Ratzınger. Begegnungen miıt se1lner

Wıntersemesters V1He610216€-. DIe Veranstaltungsreihe Tfand während des
HIS ZU und umfasste Rıngvorlesungen, Dıiskussionen und

Andachten
Der Eröffnungsgottesdienst der Ausbildungseinrichtung für das Wıntersemester

2005/2006 wurde 29 ()ktober In der rumänıschen orthodoxen (jeme1lnde (Jeburt-
Jesu ıIn München gefelert. DıIie Ansprache 16 der NECUC rumäniısche We1  1SCHO Sofi-
za VOIN Kronstadt (s Anhang YVACDE Chronık H: 167 HE

Eıngeladen VO Prof. Konstantin Nıkolakopoulos 1e dıe georgische Wissen-
ScCHalitlerın A der Universıtät 1l1SS1, ASss Prof. IDr Tina Dolıdze, Dezember
einen Gastvortrag ZU ema „Konzeption und Methode des UOr1ıgenes und Gregors
VON vyssa In den Auslegungen ZAU ‚Hohenlied’ o

Prof. Konstantin Nikolakopoulos
Verschiedenes:

Teılnahme der Sıtzung der Projektgruppe „Relıigi1onsunterricht“ Oorganısıiert
VO der AcKk In Bayern In ürnberg, 70 Februar.

Teilnahme der 46 Sıtzung der (GGemelmsamen Kommiss1ıon der Griechisch-
Orthodoxen Metropolı1e und der Deutschen Bıschofskonferen In Regensburg, 1A5
März.

Interview mıt Herrn Klaus eI0W VO Bayerischen Rundfunk/A RD über „Die
T]1echen un diıe Orthodoxe 1 heologıe ıIn München“, 28 prı

Interview miıt Tau enı Torosı VON der griechischen Sendung des Hessischen
undfunks über das ema „Die orthodoxen Hymnen der Karwoche“, 28 prı

Teılnahme A KONgTESS der Theologıschen Fakultäten VON en und Thessa-
onıkı dem Motto „Iheologische Fakultäten und kırchliche Ausbildung‘“, mıt
einem Grußwort als Vorsıtzender der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe T’heolo-
X16€, In en; RN Maı
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Telılnahme TIreffen der bayerıschen Neutestamentler 0) VON den Kaol-
egen der Katholisch Theologıschen der Ludwiıg Maxımiılıans Unıversıtät
München Julı

eilnahme (jottesdienst AD demestereröffnung Colleg1um Oecumen1icum
mıt Ansprache/Predigt „rPhıl I,Z München, (J)ktober.

Teilnahme 5Sympos1um über „UOkumene zwıischen postmoderner Religiosıtät
und Rekonfessionaliısierung“, Organısıert VO Zentrum für Okumenısche Forschung
der Unıversıtät München / 22 (Iktober

Teılnahme der 47 Sıtzung der (Gemelnsamen Kommıiı1ss1ıon der Griechisch-
Orthodoxen Metropolıe un der Deutschen Bıschofskonferenz onnn Ovem-
ber

Teılnahme I reifen der bayerıschen Neutestamentler 0)  1 VO den Kol-
egen der kvangelısch T’heologıischen der Friedrich Alexander Unıvers1ıtät
rlangen 19 November

Organıisatıon Panorthodoxen Vesper Rahmen der interdiszıplınären Ver-
anstaltungsreıhe der Orthodoxen Theologıe der LM München über aps enedı1

€e1 Leıtung des daran teilnehmenden byzantınıschen Kantorenchores des
Griechischen Musıkvereıins München e V un Ansprache Z ema ‚Joseph Rat-
ZINSCI Begegnungen mıt SsCINETr 1heologie“ der ogriechıschen orthodoxen er ne1-
1gen Kırche Dezember

Teılnahme (Okumenıschen 5Symposi1um anlässliıch des 4() Jahrestages der Tl
SuUNg der Bannsprüche VO 1054 AUS dem (GGedächtniıs der Kırche 0)  1 der
Katholıschen ademı1e Bayern München Dezember

Interv1ew m1T Herrn Paul ase VO Katholiıschen 10 München ber das ema
Die Perspektiven der orthodox-katholischen Annäherung“ IS Dezember

Vortragstätigkeit
Der Geist der rthodoxie -  e der Lıturglie des Johannes Chrysostomos“

Rahmen der Veranstaltungen ZU Irıduum 2005 der römiısch katholischen Pfarrge-
meıinde ”t Phılıpp Ner1“ München 141 Februar

Byzantinische usı Kın bedeutendes Erbe Vo Byzanz“ Rahmen der dıe
Ausstellung BG Welt VON Byzanz“ begleıtenden Vortragsreıhe der Archäolog1-
schen Staatssammlung München 5 Februar

„KIn lıturgisches Wandern 1800 orthodoxen Ostern“ auf Eınladung des Vereıns
ZAHT: Förderung der orthodoxen Kırchengemeıinde Georg10s e V Frankfurt
1 prı

„Musı un Hymnen der orthodoxen kKırche“ Rahmen der Veranstaltun-
SCH „Die ange Aa der Musık“ der Salvator Kırche München Ma1ı

Die rthodoxe Hermeneutik“ als Drıttreferat be1l der Veranstaltung En Glaube
dre1 Stimmen Wıe Christinnen und Chrısten unterschiedlicher Bekenntnisse mi1t der

umgehen“ des 3() Deutschen Evangelıschen Kırchentages Hannover 28 Ma1ı
Die Tonarten der griechısch-byzantinischen Kırchenmusık"“ auf Eınladung

des Vereıins ZANT: Förderung der Griechischen Begegnungsstätte Mannheım e V (Jk
tober

„DIie orthodoxe Hermeneutik in  e ihrem Selbstverständnis gegenüber der hısto-
risch kritischen Methode“ Rahmen der Internatıonalen Konferenz der O-
doxen Tıchon Unıversıtät Moskau 11 (J)ktober

Orthodoxes Forum (2006) eft
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Prof. Theodor 1KO1la0u

Verschiedenes:

Ehrung 1Tr dıe (Gemeılinde COttobrunn TÜr „Dıienste Z der (jeme1n-
schaft“ bZw „verdienstvolle ehrenamtlıche Tätıigkeıt In der (Gemeinde Ottobrunn“®. DIe
entsprechende Entscheidung traf der Kulturausschuss des (jemelinderates 1m November
2004, während dıe Ehrung Januar 2005 erfolgte.

eilnahme der Tagung der „Deutschen Arbeitsgemeinschaft ZU Förderung
byzantinischer Studien“ In der Ludwig-Maxımilıans-Universıtät München, 2276
Februar

Teilnahme der Plenarsıtzung der Europälschen adem1ı1e der Wiıssenschaften
und ünste In alzburg, 05 März.

Teılnahme der Sıtzung der Orthodox-Katholischen Kommiss1on In Deutsch-
and In Regensburg, LA MäÄrz.

Tellnahme der Sıtzung der Klasse Weltreligionen der Europäischen A(enn 1e
der Wıssenschaften un Künste ZU ema „Forum für Jaub: In alzburg,
prı

Interview miıt Herrn ll VO Bayerıschen undiun Bayern un 5)) über
den LICU gewählten aps enedı XMVI und „Was erwarte dıe rthodoxe Kırche
VO ıhm ?“ für dıe Sendung „Gott un die elt“, gesendet 194 20.00 Uhr.

Interview miıt Tau Sıusanne Babıla VO Suüud-Westfunk über „Erwartungen der
Orthodoxen Kırche VO Papst“ für dıe Sendung 99 Internatıonal CI
gesendet 210) DE, 16.00 Uhr

Fernsehinterview m ıt Tau Tızıana Boarı VO ıtalıenıschen Fernsehsender
Rom über „Spuren Benediıkts AVI ın Bayern un Erwartungen eines orthodoxen

heologen den Papst“ für dıe Sendung „EIffetto Reale“, gesendet DE
prıl, 23 00 Uhr

Wiıissenschaftliche Exkurs1ion nach Moskau VO 13 bıs 21 Maı1, Organısıert 1mM
Rahmen des Oberseminars des Zentrums für ökumeniısche Forschung „Das Patrıar-
chat VO  a oskau in Geschichte un Gegenwart“. Darüber berichtete Tau Dr Co-
rınna Mühlstedt In iıhrem Beıtrag „Ökumene ın Moskau Russlands Kırchen suchen
nach ihrer Identıtät“, gesendet Sonntag, den Dezember S 0O Iar ıIn der Re1-
he "Katholische 1t” auf Bayern 10.

Interv1ew MI Tau öhn VO Evangelıschen Pressedienst Bayern über dıe ‚F
hodoxe Theologıe 1ın München un dıe Verabschiedung VON Profi. ( 5} 1KOla0U: epd-
Wochenspiegel, Nr 28, Julı 2005

Der Rektor der 1.-M.-Unıvers1ıtät München, Prof. Dr ern uber, überreichte
SA Junı Prof. 1KOla0u dıe VO bayerıschen Staatsmi1inıster für Wiıssenschaft, Forschung
und unst, IDr Ihomas Goppel, unterzeichnete Urkunde, mıt der GT ZUE (Iktober
2005 In den uNnNnestan: wurde. Darın spricht ıhm der M ınıster „Tür dıe dem
Freıistaat Bayern geleisteten Dıienste152  Chronik  Prof. Theodor Nikolaou  Verschiedenes:  * Ehrung durch die Gemeinde Ottobrunn für „Dienste zum Wohle der Gemein-  schaft“ bzw. „verdienstvolle ehrenamtliche Tätigkeit in der Gemeinde Ottobrunn“. Die  entsprechende Entscheidung traf der Kulturausschuss des Gemeinderates im November  2004, während die Ehrung am 20. Januar 2005 erfolgte.  * Teilnahme an der Tagung der „Deutschen Arbeitsgemeinschaft zur Förderung  byzantinischer Studien“ in der Ludwig-Maximilians-Universität München, 24.-26.  Februar.  * Teilnahme an der Plenarsitzung der Europäischen Akademie der Wissenschaften  und Künste in Salzburg, 05. März.  * Teilnahme an der Sitzung der Orthodox-Katholischen Kommission in Deutsch-  land in Regensburg, 14.-15. März.  * Teilnahme an der Sitzung der Klasse Weltreligionen der Europäischen Akademie  der Wissenschaften und Künste zum Thema „Forum für Glaubende“ in Salzburg, 8  April.  * Interview mit Herrn W. Göll vom Bayerischen Rundfunk (Bayern 2 und 5) über  den neu gewählten Papst Benedikt XVI. und „Was erwartet die Orthodoxe Kirche  von ihm?“ für die Sendung „Gott und die Welt“, gesendet am 19.4., 20.00 Uhr.  * Interview mit Frau Susanne Babila vom Süd-Westfunk über „Erwartungen der  Orthodoxen Kirche vom neuen Papst“ für die Sendung „SWR- International Welt“,  gesendet am 20. April, 16.00 Uhr.  * Fernsehinterview mit Frau Tiziana Boari vom italienischen Fernsehsender LA 7  —- Rom über „Spuren Benedikts XVI. in Bayern und Erwartungen eines orthodoxen  Theologen an den neuen Papst“ für die Sendung „Effetto Reale“, gesendet am 25.  Apriıl, 23.00 Uhr.  * Wissenschaftliche Exkursion nach Moskau vom 13. bis 21. Mai, organisiert im  Rahmen des Oberseminars des Zentrums für ökumenische Forschung „Das Patriar-  chat von Moskau in Geschichte und Gegenwart“. Darüber berichtete Frau Dr. Co-  rinna Mühlstedt in ihrem Beitrag „Ökumene in Moskau - Russlands Kirchen suchen  nach ihrer Identität“, gesendet am Sonntag, den 18. Dezember um 8.00 Uhr in der Rei-  he "Katholische Welt" auf Bayern 2 Radio.  * Interview mit Frau Höhn vom Evangelischen Pressedienst Bayern über die „or-  thodoxe Theologie in München und die Verabschiedung von Prof. Th Nikolaou: epd-  Wochenspiegel, Nr. 28, 14. Juli 2005.  * Der Rektor der L.-M.-Universität München, Prof. Dr. Bernd Huber, überreichte am  21. Juni Prof. Nikolaou die vom bayerischen Staatsminister für Wissenschaft, Forschung  und Kunst, Dr. Thomas Goppel, unterzeichnete Urkunde, mit der er zum 1. Oktober  2005 in den Ruhestand versetzt wurde. Darin spricht ihm der Minister „für die dem  Freistaat Bayern geleisteten Dienste ... den Dank der Bayerischen Staatsregierung aus“.  * Interview mit Frau Christophersen vom Bayerischen Rundfunk über die ortho-  dox-katholischen Beziehungen für die „Redaktion Kirche“, gesendet am 10. Juli, 6.00  und 20.00 Uhr.den ank der Bayerıschen Staatsregierung Aaus  “

Interview mıt rTrau Christophersen VO Bayerischen undiun ber dıe ortho-
dox-katholischen Bezıehungen für dıe „Redaktıon Kirche - gesendet 10. Julı, 6.00
und 20.00 Uhr



Chronik 153

Interview m ıt Tau onıka Maier-Albang ber aps enedı XVI und dıe
orthodox-katholischen Bezıehungen Julı STU  eutsche Zeitung NT: 159, 13.06
2005 4()

Vortragstätigkeit:

„Kernpunkte der kırchlich-theologischen Auseinandersetzung zwischen Rom
und Konstantinopel“, Vortrag und Podıumsdiskussion 1mM Abendforum der Katholi1-
schen ademı1e In Bayern anlässlich der Ausstellung „Die Welt VON Byzanz Europas
Ööstlıches Erbe“ März DIe Veranstaltung wurde VO Bayerıschen Fernsehen auige-
zeichnet und 1mM BR-alpha und 2R März Jeweiıls VON 15.00 bıs 15.30 Uhr M-
det

„Die Wirkung des eiligen Geistes in der Kırche orthodoxer Sicht“, NMOT=-
rag be1l der Tagung „Heiliger Geist der unbekannte ott“ der Katholıschen Aka:=®
demı1e Trier (wegen Verhinderung wurde der Vortrag VO B Dr Anaplıotıs ©:
lesen), Dpr1

„Was ist Kirche? ıne orthodoxe Stellungnahme“, Vortrag (mit Neuner AUS
römiısch-katholischer und Wenz AUSs evangelıscher Sicht) 1mM Rahmen der Veranstal-
Lung der Fachschaften für katholısche. evangelısche und orthodoxe T’heologıe „Was ist
Kırche? Professoren dreier Konfessionen 1Im Kreuzverhör“ 1mM Hauptgebäude der 1E
M.-Unıversı1tät, Junı 19.00 Uhr.

„Iheologische Konstanten ıIn der patrıstischen Iradıtion und dıe Einheit der
Kırche“, Abschiedsvorlesung nach 34 Jahren Forschungs- und Lehrtätigkeıit deut-
schen Unıversıtäten (1 davon der L.-M.-Unıversıtät München) 1mM Hauptgebäude der
L.-M.-Universı1tät, Julı, 17.00 Uhr. (vgl den exfi 1n ()F0 19 2005] 153-167; s1ıehe
auch den Anhang ZUT Chroniık, 157 fil)

„Kinheitsvorstellungen ın der OÖOkumene: orthodox“ 1mM Rahmen des Expertenge-
sprächs, das dem 1fe „Ökumene zwischen postmoderner Religiosıtät und Re-
konfessionalisierung“ VO Zentrum für Öökumeniısche Forschung 2 und D} kto-
ber der L.-M.-Unıversıtät durchgeführt wurde, München A ()ktober

Dr Dr Anargyros Anaplıotıis

Verschiedenes:

eılnahme und UOrganısatıon des Expertengesprächs, das dem 1fe „Ökume-
zwischen postmoderner Religlosität und Rekonfessionalisierung“ VO Zentrum

für ökumenische Forschung AI und D (Oktober der L.-M.-Unıversıtät durchge-
wurde, München 21 (I)ktober.

Vortragstätigkeit:
Teılnahme der JTagung 95  eilıger Geist der unbekannte Gott“ der Katholi1-

schen adem1ı1e TIrIier und Vorlesen des Vortrages „Die Wirkung des eılıgen Geistes
In der kırche 2A2US orthodoxer Sıcht“ (wegen Verhinderung VO Prof. Nikolaou),
23 prı

„Heiligsprechung ıin der rthodoxen Kırche  00 Vortrag 1mM Rahmen einer Veran-
Staltung 1mM Kloster des Propheten 1aS, Santorın1, August.
UOrthodoxes Forum (2006) eft
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Prof. Athanasıos Vlietsis

Verschiedenes:

Teılnahme der Tagung des Deutschen Okumenischen Studienausschusses
BOSTA) der Arbeıtsgemeıinschaft Chrıistliıcher Kırchen In Deutschland. Be-
sprechung und Verabschiedung des Abschlussdokuments der Studıe des Z

Rechtfertigungslehre: „Von ott ANSCHOMM ın TISLUS verwandelt. Die echt-
fertigungslehre 1m multilateralen Oökumeniıschen Dıalog“, November.

Okumenische Konsultatıon der ACGCK In Freising AT AaIDZEeT der Dekade ZUuU

Überwindung Vo  n Gewalt“ (Projekt der WOCC für 2001-2010), Teılnahme und Beriıicht-
erstattung 1m Plenum für dıe Arbeıtsgruppe „Nachhaltıgkeıt und Schöpfungsbewah-
d  rung“, 6 prı

Vortragstätigkeit:

„Wıe viele Sakramente kennt dıe rthodoxe Kirche? Sakramentverständnis
in der NCUTEeEN Orthodoxen 1 heologie“, Vortrag 1mM Rahmen der Tagung des Fachar-
beıtskreises Orthodox1e der EKD In Brandenburg, 02  \ März.

„Jst erzıc auf Gewalt möglich? Der Beıtrag der Kırchen Zu Versöhnung
zwıischen den Volkern un den Menschen“, Vortragsveranstaltung des rumänıschen
Bıstums In München, März

Gastvorlesungen den Themen „Universelle VeIrSUusSs eucharıstische Ekklesı-
ologıe? Das ekklesiologische Bewusstsein ın der NCUETEN rthodoxen Theologie“;
„Evolution Versus Schöpfungstheologie: Ansätze für einen Dıalog zwischen (ortho-
doxen) 1 heologıe und Naturwissenschaften“ 1m Rahmen des SOKRATES-Austausc
Programms der der Theologische der Unıiversıtät en: 208 März.

99  riıeg der Vater VO allen‘? Versöhnungsprozesse ın einer VoO JTerror SC-
plagten elt“, Vortragsveranstaltung ıIn der (Irthodoxen Allerheıilıgen Pfarrgemeıinde
In München In Kooperatıon miıt dem Griechischen Haus München, Drı

„DIie Theologie-Schule ın JThessalonıkı" 1mM Rahmen der Tagung der Orthodoxen
ademı1e der DIıözese In Volos/Griechenlan: In Zusammenarbeıt mıt der Zelitschrı1ı
ASYyNaxXIS: „I1urbulenzen In der Nac  rlegszeıt Theologıe. DıIe Theologıe der 600er Jah-
LE  e 06.-08 prı

„Quo vadıs OÖOkumene? re Okumenismusdekret un der orthodox-
katholische Dıalog. Rückblick un Perspektiven 2US orthodoxer icht“ 1mM Rahmen
des Okumenischen Studientages der Okumenekommission des Bıstums ıldesheim In
Hannover, Jun1.

„Byzantische rthodoxie Begınn einer Okumeniıschen kKultur oder uc
in die Finsternis des Miıttelalters? Auf der uc nach Identiıtät Im NEeEUeFeTrTrenNnN Grie-
chentum“, Vortragsveranstaltung der Giriech. Orthodoxen eorge Pfarrgemeıinde ıIn
Frankftfurt, ()2 Oktober

„Kulturelles Erbe des östlıchen Europas? Die orthodoxe Welt zwıschen got-
tesdienstlicher römmigkeıt un weltlicher Verankerung“, 1M Rahmen der MOT=-
tragsveranstaltung der Kath Pfarrgemeıinde OSe der Arbeiıter In Rosenheim-
erwöhr, {A ()ktober
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„Kinheıitsstiftung urc Weltverantwortung. Zur Okumeniıschen Bedeutung
Vvon einheıtsstiftenden Projekten ei1spie der Dekade Gewaltüberwindung “
Rahmen des YmpOos10ns des Zentrums für Okumenische Forschung In München

„Ökumene zwıschen postmoderner Relıgios1tät und Rekonfess1ionalısıerung“,
DE (I)ktober

o  o „Iheologie des Petrusdienstes. Joseph Ratzingers Angebot ZzuUu Einheıt mıt
dem Osten?“ 1Im Rahmen der ıngvorlesung der LM „ JOseph Ratzınger: egegnun-
DCH mıt selner T’heologıe“ In München, ()ktober

„Ist Gewalt eın unabwendbare Lösung? 1heologische Interpretation eınes D
sellschaftlıchen roblems“, Vortragsveranstaltung der rth. Pfarrgemeinde Ste-
phanos In Dachau, 06 November.

„Communio ıIn sacrıs oder in Jure? Die sakramentale Dimension heılender Er-
innerung auf dem Weg vollkommener Gemeinschaft zwıschen Orthodoxen un
Katholiken“ 1m Rahmen des Okumenisches ympos1ums Z ahrestag der 1 ıl-
SUNnS der Bannsprüche VO 1054 AaUS dem Gedächtniıs der Kırche In der Katholischen
20eEM1e€ Bayern, Dezember.

Prof. adımır Ivyanov

Verschiedenes:

Leıtung des Workshops „Kucharistie ın der Kunst“ 1m Rahmen der Semesterab-
schlussfreize1it der Ekvangelısch-Theologischen München In Josefstal, 10 Feb-
AI

Teilnahme der Podıumsdiskuss1ion Z ema „Gespräc miıt der rthodoxie
ber den Gottesdienst“ mıt dem Bericht über dıe Sıtuation der orthodoxen Kırche In
usslian In Bernneuchener Haus Kloster KIrchbers, 15 Maı

Teılnahme der Okumenischen Begegnung SA Jahrestag der Tilgung der
Bannsprüche VON 1054 AaUS dem (GGedächtnis der Kırche (Katholische ademı1e In Bay-
el  - ardına endel Haus) und dem Okumenischen (Gjottesdienst 1m Liıebfrauen-
dom, Dezember.

Vortragstätigkeit:

„Russlands spiırıtuelle Kuropa- Vision“ 1m Rahmen der Veranstaltungsreihe der
Ausbildungseinrichtung für (Irthodoxe Theologıe der LM ın /Zusammenarbeiıt mıt
Vertretern VO  S HumanwıIissenschaften un der Archäologischen Staatssammlung Mün-
CHEN. Januar.

99  1e€ Weısheıt baute sıch eın Haus (Ikonenbetrachtung)“ 1mM Rahmen der SEe-
mesterabschlussfreizeit der Evangelısch-Theologischen München In Josefstal,

bebruar
39 Die rthodoxie VOL den ufgaben der Okumene. Zum an des Dıalogs

zwischen der Russısch-orthodoxen Kirche, der Römisch-katholischen Kırche un
der Kirchen der Reformatıion“ 1mM Rahmen der Abendveranstaltung Z.111 Ausstellung
„Nowgorod Das (Goldene Zeıntalter der Ikonen“ 1mM Bucer1us Kunst Forum un O_
lısche ademı1e Hamburg, anschlıeßend Teılnahme der Podıumsdiskussion mıt
dem We1  1SCAHO Dr ans-Jochen aschke, Vorsıiıtzender der Okumene-Komission 1im
Erzbistum Hamburg, 2 März.

Orthodoxes Forum 2() (2006) eft
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„Philosoph des versöhnenden egenbogens: Evgenli]} TIrubecko) (1863-1920)*-
Südwestrundfunk (SWR endung Yl März

1€ Okumenische Siıtuation ın der russisch-orthodoxen Kirche“ be1l der 1a-
un “Goft oben, das ist eSspräc mıt der Orthodox1e über den (jottes-
dienst“ VO 1013 Ma1 1m Kloster Kırchberg/Sulz (Neckar), 11 Maı

„Philosophische Diagostik VO  u Nikola] Berdjaev“ beiım internatıonalen YmMmDpO-
S10N 99  rtıkelban „NVexl  c 1mM Kontext der russischen Kaltur: In Moskau, 1014 kto-
ber, ()ktober.

(Red VO Diıeter Fahl und nargyros Anapliotis)
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Festakt 7U Verabschiedung VO  > Prof. Theodor 1KO120U

(Lehrstuhl für Geschichtliche J heologie und Ökumenik)
= Jenstag, den

|Der bekannte orthodoxe eologe Prof. Dr Dr IT h.c Dr HC 1heodor ı1kolaou,
(iründer un Vorstand des Instıtuts für (Orthodoxe Theologıe wurde nach 34 Jahren
Iruc  arer Lehrtätigkeıt deutschen Uniıversıtäten, davon Q} der Ludwig-
Maxımiılians-Univers1ıtät München, ()ktober 2005 emeriıtıert. DIe Ausbı  ungs-
einriıchtung TÜr rthodoxe T’heologıe und dıe Katholısch- T’heologische der
LM der Herr 1KO1la0uUu zugeordnet WAaT, veranstaltete N diesem Anlass Dıens-
Lag, den Julı Z005, 1mM Hauptgebäude der Münchner Unıiıversıtät einen Fkestakt /u
Begınn der Veranstaltung Ssprach der Rektor der Unıversı1ıtät, Prof. Dr ern:! uber,
e1In Grußwort dıe ber zweıhundert internatıonalen (Gäste A Uus Wıssenschaft, Kırche
und Polıtik und ündıgte ZUT1 Freude er Anwesenden dıie Fortführung des tudıen-
SaAaNSCS Orthodoxe Theologıe Das umfangreıiche ırken VON Prof. 1KOla0u und
se1n Öökumeniıisches Engagement betonten der an der Katholısch- I’heologıischen
a  u  al, Profi. DE Stephan Leimgruber, und der desıgn1erte an der Evangelısch-
Theologischen u  al; Proli. Dr Gunther Wenz In iıhren Ansprachen, dıe abge-
druckt werden. Das ema der Abschiedsvorlesung VOI 1KOla0Qu „Iheologısche Kon-
tTanten In der patrıstıschen Tradıtion und dıe Eınheıt der Kırchen“ vgl den ext 1n
OFo 19 2005} 53-167) or1 diese Öökumeniısche Komponente auf un stellt SEWISSET-
maßen dıe Summe se1iner Forschungs- un Lehrtätigkeıt dar

Geboren 19247 In Anavra (Kreis Magnesı1a, Griechenland) studilerte 1KOla0u -
nächst Theologıe der Hochschule des Okumenischen Patrıarchats In Chal-
kı/Konstantinopel un danach Klassısche Phiılolog1e und Phılosophıe In OnNnn un
ssalonık ı Von den vielen wichtigen Statıiıonen selner akademıschen Laufbahn selen
hler se1ne Promotion der Phiılosophischen der Unıversi1tät onnn über
„Der e1ıd be]1l Johannes Chrysostomos Berücksıichtigung der griechıischen 110-
sophie“ 1mM TE 1968, se1ne Habılıtatıon über „DIE Ansıchten über Staat un CC
VO Georg10s Plethon (jem1istos“ der Christkatholischen der Unıvers1iıtät
ern 197/5, se1ne Umhabilitation dıe Unıivers1ıtät ONn (1976) SOW 1E se1lne Ekrnen-
NUung ZU außerplanmäßıgen Professor (1978) und ZU Oberassıstenten (1979)
derselben Unıiversıtät erwähnt. 1981 promovIı1erte (1 Z Dr eo der eolog1-
schen der Arıstoteles-Un1ivers1ıtät ssalonıkı mıt dem eCma „Die Wıllens-
freiheit un dıe Affekte der eeile nach Klemens VON Alexandrıen“.

Als Höhepunkt se1nNes Jahrzehntelangen erTolgreichen Wiırkens deutschen [ Jnı
versıtäten darf se1n Beıtrag ZAHT ründung der „Ausbıildungseinrichtung für Orthodoxe
Theologie der Ludw1ıg-Maxımiılı1ans-Universıtät“ München betrachtet werden, nach-

OÖrthodoxes Forum (2006) eft
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dem CT 1984 den Ruf auf den TSIU für „Urthodoxe Theologı1e“, den ersten
se1ıner Art In Sanz Westeuropa, der hıstorıschen Ludwig-Maximilıans-Universıtät
In München erhalten hatte. Diıiese In Westeuropa einmalıge Ausbildungseinrichtung
bletet VOT em Orthodoxen N en ndern, aber ihres Standortes mıtten
1m Herzen LKuropas auch weılteren Interessenten orthodoxe un arüber hiınaus inter-
konfess1ionelle theologische tudıen und eröffnet damıt He Perspektiven für dıe O-
kumene. Prof. 1kolaou, der 1m ae der TE auch eiıne er VO Lehrveranstaltun-
SCH ökumeniıscher Ausrıichtung mıt Professoren AUS den beiden Theologischen Fakultä-
ten abgehalten hat, gründete AUS diesem Interesse heraus 1m Jun1ı 2001 mıt den TOIeES-

IIr Neuner un Dr Wenz das „Zentrum für Okumenische Forschung“ der
[ M -Unıyersıtäat. Se1n Engagement auf diesem GeDblet, aber auch se1lne zanNnlireichen
SCHT1IteN, se1ıne eilnahme sehr vielen internatıonalen Kongressen un Öökumen1-
schen Sympos1en un seıne Miıtglıedschaft be1l natıonalen un internatıonalen (Gesell-
schaften und Kommiss1ıonen, als Vertreter des ökumeniıschen Patrıarchats und der
Griechisch-Orthodoxen Metropolıe VOIN Deutschland, en ıh weltweıt bekannt
emacht.

Profl. Nı1ıkolakopoulos, der jetzıge Vorsıtzende der (jemelınsamen Kommiıssıon für
Orthodoxe Theologıe und für viele TE Assıstent VON Prof. 1kolaou, dankte ıhm für
se1ine hervorragende Leistung der Unıvers1ıtät München, für se1ne Arbeıt 1m Dıenst
der Okumene zwıschen den chrıstlıchen Kırchen und nıcht zuletzt ür seinen persönlı-
chen Eınsatz für alle Miıtarbeıiter.

Den Höhepunkt des Festakts tellte dıe abschliıeßende Ansprache des Metropolıten
VOIN Deutschland, Augoust1nos, dar. ET überreichte Profl. 1KOla0u das (oldene Kreuz
erster Klasse des Okumenischen Patrıarchats, Metropolie VOIl Deutschland und Xar-
chat VO Zentraleuropa.

Anarg2yros Anapliotis|

Dankeswort VO Augoustinos (Labardakıis), Metropolit VO Deutsch-
and un Exarchen Vvon Zentraleuropa

Im Ma1ı 1985 Iud dıe Katholisch-Theologische der Ludwıg-Maxımilıans-
Uniıvers1ıtät München ZUT Öffentliıchen Antrıttsvorlesung des ersten nNabers des Heil

geschaffenen Lehrstuhls für (Irthodoxe Theologıe, Prof. IIr DE Theodoros 1kolaou,
ein

Er hatte bereıts 1mM WS 85 m ıt seinen Vorlesungen begonnen. Dıese TrTthodo-
XC Lehrveranstaltungen elıner Katholısch-Theologischen wurden VO den
römiısch katholıschen, den evangelıschen und orthodoxen Studenten gul besucht

Dıe ökumeniıschen ufgaben dieses L ehrstuhls wurden damals In der weıteren SCr
genselt1gen Annäherung der westlıchen un der Ööstlıchen Kırche gesehen, aber auch ıIn
der Vermittlung VON rel1g1ös-kulturellen Werten der orthodoxen Kırche. och VON

Anfang WarTr mehr gedacht! Der He116 TSTAN TÜr (Orthodoxe Theologıe sollte
VOT Cal dazu dıenen, orthodoxen theologıschen achwuchs, Priester un: Relıg10ns-
lehrer ausSszubılden. ZWATr edurite s noch vieler Anstrengungen der Griechisch (r
thodoxen Metropolı1e VON Deutschland, ehe eıne Ausbildungseinrichtung für Orthodo-

Theologıe In der Ludwıg-Maxımiılıans-Universıtät eINgeriCchtet wurde. Das Wal
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auch 1L1UT möglıch dank der unablässıgen Bemühungen VOT em VON Prof. IIr Nıkola-
SO danken ıhm heute nıcht 11UT se1ine Kirche, dıe Griechisch Orthodoxe Metropo-

lı1e VOINN Deutschland, sondern auch zahlreıiche Studenten und Absolventen der Ausbiıl-
dungseinrichtung für selinen Eılnsatz un für dıe Vermittlung theologıischer Lehre un
Geschıichte der Kırche SOW 1E für eine Ausbildung 1m 1007  IC auf den Dıenst In der
Orthodoxen Kırche.

ach über Z7WE] Jahrzehnten andauernder unermüdlıcher Tätigkeıt In theologıischer
Wiıssenschaft un TE auf dem Lehrstuhl für Orthodoxe Theologıe In München, dıe
Prof. 1KOla0u mıiıt dem unaufhörlichen Bemühen ökumeniısche Verständigung un
usammenarbeıt und mıt der Verkündung VO  — orthodoxem chrıstlıchen Glauben und
en verband, Ssınd W ITr heute se1ner Abschiedsvorlesung hler zusammengekom-
IN  - VOrT ZWanzılg Jahren sprach Prof. 1KO1a0U über „Die Bedeutung der patrıstıschen
Iradıtion für dıe Theologıe VON heute“. Das ema der heutigen Abschiedsvorlesung
lautet „T’heologische Konstanten In der patrıstiıschen Tradıtion und dıe Eılnheıt der
Kırchen“. DıIe Ahnlichkeit der Themen ist SEWISS keın Zufall un eine Bestätigung des
orthodoxen Anlıegens, immer wı1ıeder qauft dıe große Bedeutung der Theologıe der Kır
chenväter hıiınzuwelsen gerade auch 1m ın  1 auf dıe heutıge Theologı1e und dıe
Eılnheıt der Kırchen

Für dıe rthodoxı1e ist dıe FEınheit der Kırche ja nıcht künftıg TwWwarten-
des, vielmehr 1L11USS$S Eıinheit der Kırche dıe Kırche umfassen: dıe Kırche (SI6 Zeıt
In Vergangenhelıt, Gegenwart und Zukunft, dıe Kırche iIm Hımmel und auf en Und
be1l dieser 1{5 der inge spielen dıe Kırchenväter sowochl 1im (Isten als auch 1m
Westen innerhalb der Überlieferung eine große und wıichtıige Im Lauf der Zei-
ten hat sıch daran nıchts geändert. Wıe dıe eılıgen Schrıiıften des en un des Neuen
TLestaments immer wlieder ıIn UNsSsSeIc Zeı1ıt hineinwiırken, auch dıe Stimmen der ALeT.
Dıese Meınung en W ITr auf jeder ökumen1ıschen Konferenz vertireten Es Wäal (
immer CIı Gefühl, neben sıch dıie orthodoxe theologısche Wiıssenschaft WI1ISSsSen.

Wıe sıch dıie Zukunft der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologıe In
München gestalten Wırd, können W IT nıcht WI1ISSsSen. Professor 1KO1A20U hat ogroße e1le
se1ner Ta un Zeıt darauf verwandt, nıcht verlieren. W ds mühsam erarbeıtet
wurde. Er verteidigte diese Instıtution für die orthodoxe Kırche un für dıe Studenten,
die mıt der In München erfahrenen Ausbildung ihrer Kırche dıenen wollen (jern hätte
ich natürlıch be1l dieser Gelegenhe1 davon esprochen, dass WIT 1m 16 auf dıe AÄTIS=
bıldungseinrichtung ohne Sorge se1ın können. Sowelt Ist leıder noch nıcht Wır sınd
aber nach W 1€e VOT davon überzeugt, dass en TNalten dieser europaweıt einmalıgen
orthodoxen theologıschen Ausbildungseinrichtung nıcht 11UT höchst notwendig für dıie
Orthodoxie wäre, sondern auch Z Besten der Unıversıtät München selbst Maiıt Pro:
fessor 1KOLIAa0U können W IT ın dieser Stunde stolz auf das se1N, WasSs bısher erreicht
wurde. Es sınd aber weıtere Anstrengungen nöt1g, und W IT wollen uns unverzagt und
hartnäckig aiur einsetzen, dass das Beste erreicht W Ird. Damıt sSefzen W ITr 11UT IKOJEIE
W as Professor 1KO1a0U Zwanzılg T lang praktızıert un wofür W ITr ı1hm überaus
ankbar S1nd.

Herrn Professor ‚Da 1KOlaou, der eologe ist und bleibt und SEWISS auch 1m Ru-
estand nıcht untätiıg se1In WIrd, möchte ich e1in Wort mıtgeben, das auch unNns en
grundlegender theologıischer Erkenntnıis helfen kann. Es stammt AUS einem Interview
des ehemalıgen T’heolog1eprofessors Joseph ara Ratzınger, des nunmehr1ıgen Paps-
tes CNecadl und lautet:

Orthodoxes Forum (2006) eft
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Theologıe 1ST CIM Sanz wichtıiges und es andwer und der eologe LuL

Wiıchtiges uch Krıtık und Krıtischsein gehört dazu Wogegen ich Front emacht
habe 1STt e Theologıe dıe hre albstabe verlıert un damıt ihren 1enst nıcht mehr
richtig fut Eben dass W I_ Dıiıenende siınd un: nıcht selber bestimmen Was Kırche 1ST
Das IST für mıch der Entscheidungspunkt Allerdıngs dıes Wort CS 1ST Kırche
un nıcht dıe UNSTISC das I1ST für miıch C1IMNC Wegscheıide anzuerkennen dass W I1 nıcht
ausdenken W as dıe Kırche IST sondern erkennen Was SI m1L ıhr wıll un Uuls

diesen Dıienst tellen 2

Grußbwort des Vorsıtzenden der Gemeinsamen Kommıiıissıon für Or-
hodoxe Theologıe rof Dr Konstantın Nikolakopoulos

Emıiınenz
Magnıfizenz Spektabilıität Exzellenzen
Hochverehrte Gäste 16 ollegen

sehr verehrten Damen und Herren 16 Studierenden!
Im Namen eT Dozenten und Mıtarbeiıter der rthodoxen Eıinriıchtung der

Ludwiıg Maxımılıans Unıversıtät e1 ich S1e ZAHT heutıgen Veranstaltung ETZI1C
wıllkommen Ihre Anwesenheit und Anteılnahme bereıten uns große Freude und Ehre

I J1eber eOdCdOT
Mıt diıesem Semester geht 61116 Za T überspannende lIntensS1Ive un: produktıve

Lehrtätigkeıt der LM für ıch Ende (JeW1Ss diıeser Zeıtpunkt des AD-
chıeds nıcht 1Ur uns sondern auch Br nıcht leicht

16 (‚äste!
DIe Lebenserfahrung Sagl dass Jeder SCNIEI Lraurıgen Charakter hat aber

zugle1ic HalS optımıstısche Botschaft für dıe Eröffnung AsSe nthält
insbesondere WCI1L dıe Fortsetzung des wertvollen erkes geht das der AB-
schieds]jubiılar als SC1I1M Vermächtnis hınterlassen wırd WECNN O dıe Fortsetzung

erkes geht das bereıts gute un fIruchtbare Wurzeln geschlagen hat
[)as langJährıge vielseit 1ge Engagement VO Prof 1KOLIAa0U den Bereichen der

Theologıe der griechıschen Bıldung, der ökumenıschen Verständıgung und des gesell-
schaftlıchen Aufbaus kann un darfi nıcht übersehen werden, we1l gerade dieses Enga-
gement W 11 als C Vermächtnis un G1 große Verantwortung empfinden.

DıIe Antwort auf dıe rage „wofür W 1T COrthodoxen 1hm ankbar SiNnd“ kann länger
dauern Weıl ich aber Ihre (Geduld nıcht überstrapazıeren w ıll beschränke ich miıich auf
olgende edanken

Prof 1KOla0u hat hıer München SEeIT 1984 e NECUC ATA für dıe Orthodoxe
Theologıe Deutschland un arüber hınaus eingeleıtet Se1in unermüdlıches Bestre-
ben nach Erweıterung und Eta  lerung der Orthodoxen Theologıe auf deutschem aka-
demıschem en Samıt den Bemühungen der Orthodoxen Kırchen Deutschland
CT der Führung der Griechisch (Irthodoxen Metropolıe VOIN Deutschlan und des
Metropolıten Augoust1nos en 1993 Früchte I)as DIS INn Instıtut
wurde dahingehend erweiıftert dass daraus dıe „Ausbildungseinrichtung für rthodoxe
T heologie“ entstand Im Rahmen dieser Eınriıchtung besteht also se1it dem Wıntersemes-

HBZE AUS Joseph ardına Katzınger, Salz der Erde Christentum und katholische Kırche
Jahrtausend München 2005 8 51{
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ter 995/96 dıe für dıe Tthodox1e In Deutschlan bedeutsame Möglıchkeıt elnes
vollständıgen Studiıums der Orthodoxen eologıe. AL TOtZ der vielen Turbulenzen der
etzten Zeıt un: der Unsıiıcherheit über dıe Zukunft der Orthodoxen Theologıe In Mün-
chen bleiben W IT optımıstısch un hoffen auft elıne posıtıve Entwiıcklung, dıe den We1-

Betrıieb un dıe langfrist1ige Präsenz der Ausbildungseinrichtung gewährleıstet.
Theodor 1KOla0uUu wırkte und wırkt 1mM Gelste orthodoxer Überlieferung un hat

zugle1ic HEG se1lne intens1ven Bezıehungen den südosteuropäilschen ndern,
orthodoxen Ortskırchen und orthodoxen Fakultäten interorthodoxe Brücken 1INs drıtte
Jahrtausend geschlagen.

Diae orthodoxe Theologıe hat G1 MmMenRnTtTiIAC Diskussionen iIm undiun und ern-
sehen 1mM InN- und Ausland breıter ekannt emacht

en se1lner Hochschultätigkeıit Wäal GT ein Miıtarbeıter der Griechisch-
COrthodoxen Metropolıe VOIN Deutschlan und Exarchat VON Z/entraleuropa. Er wırkte se1lt
mehreren Jahrzehnten qls Berater und Miıtglıed verschlıedener ständıger un:! ad hoc
bıldender Kommiss1ıonen SOWI1Ee als Vertreter der Griechisch-Orthodoxen Metropolıe be]1l
mehreren Öökumeniıschen (Gremiıen.

Seine kırc  1CHNeN Aktıvıtäten entfalteten sıch auch In den weıteren innerorthodoxen
und interchrıstlıchen Kontakten. Herr 1KOIlA0U stand 1m Dıenste des Okumenischen
Patrıarchats VOIN Konstantinopel, das als se1InN OITIzZ1e1Ner Delegierter be1l vielen Gelegen-
heıten verirat

Erwähnenswert sınd aber darüber hınaus seine eiılnahme und Miıtgliıedschaft zahl-
reichen Organıisatiıonen, wIissenschaftlıchen Gesellschafte: und anderen Kommiss1ıonen
(wie 73 der „Jüdosteuropa-Gesellschaft“, der „Arbeıitsgemeinschaft deutscher Byzantı-
nisten“): eiıne Tatsache, dıe se1ine vielseit 1ge Beschäftigung m ıt den kırc  ICHEN und SOZ1A-
len Themen SOW 1E seine Anerkennung UXC verschlıedene natıonale und internatıionale
Gesellschaften bewel!lst.

Meiıine sehr verehrte Damen und HEITEN.
dieser Stelle wollen WT, das Personal Dozenten und Miıtarbeiter des tudien-
für (Orthodoxe Theologı1e den AErzvalter- dieser Eınriıchtung, W 1€ ich

pIlege, ehren. Wır wollen dıe theologısche Leistung und dıe Verdienste eiInes Mannes,
der ZU Voranbrıingen der (Orthodoxen Theologıe und Z Verständnıi1ıs zwıschen
Christen verschledener TIradıtionen beigetragen hat, symbolısch anerkennen und WUr-
1gen Wır en er eiıne Urkunde gedacht, dıe a ber nıcht AaUuSs Papıer, sondern
AaUsSs einem stabıileren Mater1al hergestellt ist eiınen /Zıinnteller, der dıe Stabıilıtät elnes
Vermächtnisses andeuten soll, das uns hınterlässt.

Ich dari nen den eingravlierten ext vorlesen: Hen Profl. DIE Dr DE N.C Dr h.c
TITheodor 1KOla0u In Anerkennung der Verdienste für dıe Orthodoxe Theologie
Studiengang für Orthodoxe Theologıe Julı 2005® Im Zentrum Ist das Siegel der
LM UNsSseCeTIeT Ima, aufgeprägt.

Lieber T’heodor,
m ıt dem Wunsche elines erfolgreichen Lebensabschnittes 1n Gesundheıiıt 1mM

Kreıise De1liner Famıiılıe darf ich Dır 1im Namen SI6 Beteıilıgten Studiengang für
Orthodoxe Theologıe UNSCTITC „Urkunde als USdrucCc der Anerkennung, der 1e un:
des Dankes überreıichen.

UOrthodoxes Forum (2006) eft
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nsprache des Dekans der Katholisch-Theologischen

rolf. Dr Stephan eimgruber

Lieber Herr Kollege aO0U,
verehrte Tau 1KOIAa0U mıt Tochter und Sohn und iıhren Famılıen,
1e' Kollegınnen und ollegen,
meılıne Damen und Herren!
1m Namen der Katholısch- Iheologıschen der Ludwı1ıg-Maxımilıans-

Unıversıtät München un In meınem eigenen Namen darf ich SI1e alle Sanz eTZiic
egrüßen ZUT Abschiedsvorlesung VO Prof. Dr phıl., Dr co I5 CS DBr . ’he-
Odor 1KO1A20U. Kollege 1KO1lAa0U hat 4°7) Semester orthodoxe Theologıe gelehrt und Wal

ange Zeıt ] eıter der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe T’heologıe.
Er gehört dem Okumenischen Forschungsinstitut d  $ das dıe dre1ı theologıischen Eın-

richtungen: dıe Evangelıische, dıie Katholische und dıe Orthodoxe In München einmalıg
einander verbındet. Prof. 1KOla0uUu ist Miıtglıed der Katholısch- T’heologischen akul-

tat. Deshalb darf ich nen 1m Namen der Sanz erzZi1ic danken für hre große
Mühe, für Ihr Engagement, für hre segensreıiche unıversıtäre Tätigkeıt In München In
Forschung und Lehre VON 1984 bıs 2005 Miıt TEeIM Abschıied verlıeren W ITr einen e-
SCH, der dıe eologıe Standort München bereichert hat und für UunNs E1n ernsthaf-
ter Öökumeniıscher nsprechpartner Wäl.

19472 In Anawra/Magnesıa, Griechenland, geboren, studierte R VOIN 1961 bıs 1965 OI-
hodoxe eologıe der Theologıischen In Chalkı  onstantınopel. Im Anschluss
daran seizte se1In tudıum der eologı1e, der Klassıschen Phılologıe und der Phılosophıe

den Unıversıtäten ONn und IT ’hessalonıkı fort In Onnn (1965-1968) hat A 1mM Jahr
1968 miıt der Promotion der Phılosophıschen abgeschlossen. 1941 am f
dıe Stelle eInes w1issenschaftlıchen Assıstenten 1mM Altkatholischen Semıinar der Un1ıvers1-
tat Bonn: bereıts 10477 rhielt (1 einen Lehrauftrag für orthodoxe Theologıie. 19/5 wurde GT
VO der Un1iversıität ern für das Fach A  riechische Patrıstik und Byzantınısche (je1istes-
geschichte” habılıtier und 1976 erfolgte se1ne Umhabıilıtierung und Ernennung ZU Pr1-
vatdozenten der Unıvyversıität BOnn. Dort wurde . 107 ZU außerplanmäßigen TOIeES-
SOT ernannt Im Jahr 1981 promovIierte C ZU 19 eo der Unıiversıtät Thessalonık1ı.

Se1t dem November 1984 Ist Prof. 1KO1la0uUu nhaber des Lehrstuhls für A  Odoxe
eologie" und l eıter des Instıituts für Orthodoxe eologie der Ludw1g-Maxıiımilıans-
Unıvers1ıtät München Daraus entwiıckelte sıch nıcht zuletzt NC seinen Eınsatz dıe
„Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe eologie“ der Unıivers1ıtät München, dıe JE als
Vorsitzender der (jgemeinsamen Kommıi1ss1on, dem Fachbereichsrat der Ausbildungsein-
richtung, VON 19977 DIS 2003 eıtete.

Als Vertreter der Griechisch-Orthodoxen Metropolie VO eutschlan und des (ku-
menıischen Patrıarchats WarT und ist Miıtglıed verschledener ökumenischer Kommi1ss10-
NCNN, der Internatıionalen Kommi1ss1ıon für den ONM ıIzZzıelien Orthodox-Lutherischen
Dıalog und ein1ger Delegat1ıonen für Gespräche miıt der römIısch-katholischen Kirche:; wiß
ist Mıtgliıed vieler welterer wissenschaftlicher (Gesellschaften 1Im In- und Ausland Des
Weıteren gehört ß den (ründern und AB Vorstand des „Zentrums für ökumeniısche
Forschung“ der Ludwıg-Maxımiılians-Universität München.
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Im 1995 nahm GT eıne Gastprofessur Okumenischen Instıtut der Katholıisch-
T’heologıischen der Unıiversıtät alzburg wahr. Er hat zahlreiche wissenschaftlı-
che Vorträge ınternatıonalen Kongressen und 5Symposıien gehalten, 1N- und auslän-
ıschen Unıversıtäten, be1 Öökumeniıschen Fachtagungen besonders Okumenischen
Instıtut Bossey/Genf, Instıtut FÜr Okumenische Forschung des Lutherischen Welt-
un In Straßburg. enriac hat f Dıskussionen 1mM undiun und Fernsehen 1mM
In und Ausland teılgenommen Br ist se1it 2000 Mıtorganıisator des Austauschs mıt der
Theologıischen der Arıstoteles-Un1ivers1ıtät T’hessalonıkı 1Im Rahmen des OKra-
tes-Programms und se1t Miıtte der Odßer Te nımmt wiß teıl Dozentenaustausch mıt
der Theologıschen der Unıiversıtät Clu] Rumänien 1mM Rahmen des Ekerrasmus-
Programms „Dozentenmobilıtät“ der Europäischen Un1on.

Prof. 1KOLla0Uu hat über 200 Abhandlungen patrıstıschen, theologısch-
phılosophıschen und ökumeniıschen Fragen In deutscher und ogriechischer Sprache VCI-

fasst Eınige selner Abhandlungen sınd auch In andere prachen übersetzt worden. (Je-
selen:

DDer eıd be1l Johannes Chrysostomos Berücksichtigung der griechıischen
Phılosophıie, (Abhandlungen ZUT Phılosophıie, Psychologıe und Pädagogık, 56), onnn
1969

DıIe Wıllensfreihe1i und dıe Affekte der PGIe nach Klemens V OIl Alexandrıen, Thes-
salonıkı 1981

DıIe eutung der One 1mM Myster1um des Heılsplans. Patrıstische Zeugn1sse,
Thessalonıkı 19972

Bayerns Phılhellenismus Sympos1um der Ludw1g-Maxımıili1ans-Universıität
München DE und Y November 1991

skese, Mönchtum und Mystık In der rthodoxen Kırche, ( VIOThA 3) ST Ottılıen
1995

Das chısma zwıschen (Jet= und Westkirche. Y5() bZzw 010 TC danach und
hg VO Zentrum für ökumenische Forschung, VON 1LKOLAOU INn /Uusam-

menarbeiıt miıt Neuner U Wenz, (Beiträge AU.8 dem entrum für Öökumenische For-
schung München, 2) üunster 2004

DıIe orthodoxe Kirche 1mM Spannungsfeld VON Kultur, Natıon und elıg10n, (VI-
(TT% 8 aif: Ottiliıen 2005

Se1t 19857 g1bt das „Orthodoxe OTuUum Zeılitschrı des Instıtuts für (Orthodo-
T’heologie der Unıversıtät München“ bisher 18 an mıt über 6.000 Seiten), se1lt

1993 dıe( der Münchener Universitätsschriften „Veröffentlichungen des Instıtuts
für Orthodoxe The0loS1e- (bisher Bände) und se1t 1995 dıei „Liturgische Texte
und Studıien“ bisher Bände) heraus. Er ist Mıtherausgeber welterer Reıihen DZw.
Jahrbücher

Prof. 1KO1lAa0U hat eıne ei VO öffentlichen Anerkennungen erhalten:
Im Jahr 1972 Trhıelt (T den Ehrenpreıs der ademıe der Wiıssenschaften VO en

für se1InN Buch ADIE Ansıchten über Staat und( be1l Georg10s Plethon (jem1stos“. Im
Jahr 19972 rhielt CI In Alexandrıen NC} Patrıarchen VO Alexandrıen und Sanz Afrıka,
Parthenios [E dıe Ehrenmedaıill des postels Markus, des (iründers der Kırche (des
Patriarchats) VO Alexandrıen Im Jahr 19958 wurde ıhm dıe Ehrendoktorwürde der Un1-
versıtät der AF Kyrıll und Me: In Velıko 1Larnovo (Bulgarien) und 1Im Jahr 2002 dıe
Ehrendoktorwürde der „Babes-Bolyaı“ Unıiversıtät In Cluj-Napoca (Klausenburg, umä-
nien) verhıehen. Im Jahr 2002 anlässlıch SeINES 60). Geburtstags, Thıelt CT dıe umfangrel-
che (716 Festschriıft „Orthodoxe Theologıe zwıschen Ost und hg Prof.
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Nikolakopoulos Ü Frankfurt 20072 Im Januar 2005 wurde ıhm VON der (7Je-
meınde Ottobrunn eiıne Urkunde J0a Dıenste AABE der Geme1ninschaft“, D
„verdienstvolle ehrenamtlıche Tätıgkeıit“ 1m kulturellen BETLEICH, verlıehen.

Das alles verdıient UNSCTICIN Respekt und einen herzlichen Applaus Herr Prof.
Theodor 1kolaou, W IT danken nen VON SaNzZCMM Herzen für hre une1gennützıge
Leistung der Unıiversıtät München, für Ihre Arbeıt 1mM Dıenst der Okumene ZW1-
schen den chrıstliıchen Kırchen und nıcht zuletzt für Ihr persönlıches Daseın und Ihre
Solıdarıtä miıt un  N

Kurzansprache des designilerten Dekans der Evangelısch-
1heologıschen rof. Dr Gunther Wenz

99  CAreı Uuls nıcht mehr über Dogmen, sondern alleın der Freundschaft wıllen,
WECINN ıhr das WO Lebt wohlA Mıt diıesen Worten seiztfe Patrıarch Jerem1as k} VO  >

Konstantınopel Jun1ı 1581 der theologıschen Korrespondenz e1in Ende, dıe se1lit
15738 zwıschen ıhm und der Leıtung der Ilutherischen Kırche VON Württemberg geführt
worden W  — ach VOTANSCBZANSCHCH Briıefwechseln zwıschen Martın Crus1ius un dem
Hauptverfasser der Konkordienformel Andreae einerseılts und dem Patrıarchen
andererseıts wurde diıesem eiıne griechische Übersetzung des Augsburgischen Bekennt-
n1ISSES überreicht mıt der Bıtte, dıe Augustana auf iıhre Rechtgläubigkeıt hın über-
prüfen. In der Olge sıch eın Dısput über alle möglıchen Fragen chriıst-
lıcher Theologıe. 1 zeigten sıch grundlegende Übereinstimmungen, aber auch kon-

Punkte wurden namhaft emacht W 1€e dıe Fıl1ıoquefrage, dıe Wıllensproblema-
t1k und dıe Problematık der erke, dıe Sakramentenlehre SOWI1e dıe eMatı
VO CcChrıft un Tradıtıion, NUTr dıe wichtıigsten NECNNECMN

Der Patrıarch erw1ies sıch be1ı er orthodoxen Streitbarkeit als Verständigung
edlich bemühter Kırchenlehrer, W das ıh indes nıcht hınderte, nach Zeıt den
Briefwechsel abrupt beenden An Worten mahnender Krıtıiık hat CT CS 1 nıcht
fehlen lassen, Ja CS werden durchaus auch Züge der Res1ıignatıon erkennbar. Wenn dıe
reformatorıschen Theologen darın ihren westlichen Kontrahenten VON der römisch-
katholischen Relıgi1onspartel nıcht unähnlıch sıch berechtigt ühlten, vieles besser
WIssen als dıe Väter der en Kırche, dann se1 das ihre Angelegenheıt, m ıt der ]6 als
orthodoxer Chrıst und Kırchenmann nıchts welıter tun en WO chluss denn
und gehabt Euch WO 95  Chter Uns“.  “ das Schlusswort des Patrıarchen, „nıcht mehr
über Dogmen, sondern alleın der Freundschaft wıllen“.

Von Freundschaft und nıcht VO Dogmen soll auch In me1ılner Kurzansprache dıe
Rede sSeIN. el unterstelle ich nıcht, be1l Theodor 1KOla0u habe sıch ZU Ende SEe1-
BTA unıversıtären Amtszeıt hınsıchtlıc seiıner ökumeniıschen Partner eın äahnlıcher
INATC verdıchtet WI1IE eınst be1l Jerem1as I1 In eZzug auf dıe Württemberger e-

War mehrten siıch auch be1l ıhm In etzter Zeıt Anzeıchen der Entsagung und
des Verzichts; aber diese Anzeıchen aben, W 1€e ich enke, wen1iger miıt 1LASGTEGL se1ıt
Jahren bewährten ökumenıschen /Zusammenarbeıt tun als mıt der zermürbenden
Prozedur e1Ines beständıgen Kampfes den Erhalt und dıe Fortentwıcklung der AuS-
bıldungseinrichtung für COrthodoxe T’heologıe UNSCTECET Münchener Ludwı1g-
Maxımilı1ans-Universi1ıtät.
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Was dıe ökumeniısche Partnerschaft GE W 1e S1e In den regelmäßigen, VON T he-
Odor 1kolaou, Peter Neuner un mMIr gele1ıteten Oberseminaren geü und 1m Zentrum
für Öökumeniısche Forschung instiıtutionell vertlieft wurde, WAarTr SS W 1€ ich meıl1ne

dürfen, VO w1issenschaftlichem Sachıinteresse und der Pflicht un: Ne1-
SUuNg gemeıinchristlicher Verständigung etiragen. Vom (Ge1lst des Konfess1i1io0na-
lIısmus Wal kaum Je Sspuren, und WCNN CS unvermeıdbaren Kontroversen
kam, dann wurden S1e SaC  IC un In persönlıchem Respekt ausgefiragen. Ich darf VO  e
MIr bekennen, dass meın sachlıcher un persönlıcher Respekt VOL Theodor 1KOla0u
VO Jahr Jahr kontinulerlich gewachsen ist T’heologische und kırchengeschichtliche
Tatbestände. VOoO denen ich bıslang kaum elıne Ahnung hatte, und sınd ıhm als
Selbstverständlichkeiten Besonders auftf unNnseren gemeinsamen Exkursionen
nach STLanDu etiwa oder unlängst nach oskau, hat sıch mMIr dieser Narı bestätigt:
Was WIsSsen W ITr hıerzulande als Theologen und Chrısten VO der byzantınischen Kır
cCchengeschichte un: VON der russiıschen rthodoxie oder zutreffender gesagt W as W 1S-
SC W ITr es nıcht?! Wır edurien er der Gelehrsamke1i VO Professoren W 1€6 Theo-
dor 1KOla0u und der VON ıhm grundlegend gepräagten Ausbildungseinrichtung für
Orthodoxe T'heologıe, welche nıcht Ördern und weıterzuentwickeln sowohl ıIn aka-
demischer als auch In polıtischer Hınsicht sehr schädlıich Ware.

och nıcht hıervon, sondern VO „p3ı1ılıa soll dıe Rede Se1IN, VO Jener Freund-
schafit, dıe sıch 1mM Laufe der TE herausgebildet, dıe Sacharbeit begleıitet un sıch
persönlıch immer mehr vertlielit hat „Phılıa be1l den Griechen: darüber sınd 1mM Lauf
der Jahrhunderte Bıblıotheken geschrıeben worden. on Pythagoras hat dıe
Freundschafft dıe Multter er ugenden genannt EpOS und Drama preisen namentlıch
das männlıche reundespaar als eg CcCN1ılles un Patroklos, Orestes un Pylades,
Theseus und Peiriıthos USW.., wobe1l Peter Neuner Z TTrost hınzuzufügen 1st, dass auch
freundschaftliche Irıumviırate als ea geprilesen werden können. Re1 Sokrates un
Platon wırd sodann auch das Lehrer-Schüler-Verhältnis In den Freundschaftszusam-
menhang hıneingenommen. Von dem viıelen hınwlederum, W as VON Arıstoteles ZAAR%
ema gesagt ist, s@e1 1L1UT der schöne Gesichtspunkt hervorgehoben, dass wahre
Freundschaft dıe Beziehung der Freunde transzendiert, ZUT Menschenfreundlich-
keıt überhaupt werden.

109e weltere Vertiefung des Freundschaftsbegriffs zeichnet sıch SC  1e  iıch In der
ab das MenNnSC  IC Phänomen wırd geschätzt, W 1€ schon dıe Beıspiele VOIN Da-

vıd und Jonathan., Ruth un Naem1 ZEISEN: doch wırd der Begrıff der Freundschaft
demJjenigen zw1ischenmenschlicher gape fortentwickelt un auf eine fundıerende
theologische Basıs gestellt. So werden In den johanneischen Abschiedsreden Jesu dıe
Jünger Freunde (jottes genanntT, W 1€e denn auch das Verhältnis des Herrn den Seinen
VO dıesem selbst als Freundschaftsverhältnis bestimmt werden kann. AuUs Gjottes
Freundschafft uns gegenüber, dıe In Jesus Chriıstus In der Ta seINeESs eılıgen (Je1IS-
tes erwliesen hat, sınd W IT geschwiısterlicher Freundschaft untereinander 1I1-
mengeschlossen. DIies ist C5S, WdasSs uns gemeınsam sSingen un beten lässt AHabD ich das
aup Z Freunde un bın belıebt be1l Gott, Was kann MIır tun der Feınde und WI1I-
dersacher Offt“ In olchem und sang tindet UHSCTE CArıstlıche Freundschaft
iıhren t1efsten TUn Wer eın bloßer Freund dieser Welt se1ın W ıll. el 6S 1im akobus-
T1e (4,4) wırd Au e1ın: (jottes. Wer aber (Gott ZUE Freund hat, wırd nıcht ZUE
eiIn dieser Welt, sondern einem ein Sr Feindscha und einem Menschen-
fireund, der selbst den eın noch lıeben vEImMaS.
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DıIe Herrnhuter Losung des heut1igen Tages steht 1m Buch Mose 2 und lautet:
ADEeT Mert: deın Gott, hat deın Wandern B dıe große Wiüste auftf se1ın Herz-
men  D )as ist 1B feıner eleg für dıe Freun  iıchkeıt (jottes gegenüber seiInem Volk, der
auch auf dıe (Gemeıunschaft der Chrısten und auf jeden VON unNns un auf se1ıne JE persOön-
lıchen un beruflichen Wüstenwanderungen gedeutet werden dart och w ıll ich dıe
geschätzte Aufmerksamkeıt des Publikums 7AUE chluss nıcht auf Wüstenwanderungen
ausrıchten, sondern auf eıne kleine, ebenso lust1ge W 1€e melancholıische eeianNnr

DIe Szene iIst olgende: Exkursion 1Im Rahmen des Okumenischen (Obersemmnars
den OSDOTUS der ewährten Leıtung VON EUNET: 1KOlAa0U und Wenz. DıIe Ha-
o1a Sophıa schneebedeckt Eın kalter Wıntertag miıt stählern blauem Hımmel Dı1e
Kommilıtoninnen und Kommuilıtonen besteigen eın Schiff, und W IT fahren übers Mar-

iıchtung Prinzenıinsel. Es nähert sıch Chalkı und Horızont taucht das
Kloster der eılıgen Dreieimnigkeıt auf, dessen theologıscher I heodor 1ko-
a0Qu VO 1961 bIs 1965 studierte und SeIN theologısches Dıplom m ıt dem radıka
„Auszeichnung“ machte. Se1t Jahren ist das Instıtut 1U geschlossen, und der türkısche
Staat untersagt bıs heute se1ıne WiıedereröfIfinung. In edanken daran lıcken W IT auf
den einsamen Strand, dem der Junge T’heodor eiınst se1n Bad 1mM Meer nahm. Ich
höre se1lne Erzählungen, gebe miıich außerlich ZUE Teıl ITONISCH. bın aber 1Im Innersten
ErPZI1Ic bewegt. Ich we1iß nıcht erst se1t diesem Zeıtpunkt, aber se1it diesem Zeıtpunkt
m ıt evıdenter Gewı1issheit: hiıer ist nıcht 11UT e1in gelehrter und m ıt zahlreıiıchen TeN-
doktoraten ausgezeıchneter Professor, hıer ist eın humaner Mensch. Ja mehr noch: hıer
ist E chrıstlıcher Freund (jott I heodor Nıkolaou!

Prof. 1IKOLAOU während seiner Abschiedsvorltlesung.
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Der Vorsitzende der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe I’heologie
FTOF. Nikolakopoulos, überreicht Prof. 1IKOLAOU eın NnNdenken
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1KOLAOS Savvopoulos edankt sıch hei Prof. 1KOLAOU IM Namen der Studierenden.



FÖ Wenz AN Prof. 1IKOLAOU seıtens des Zentrums für
Okumenische Forschung der LM

%

Metropolit Aug20oustinos ühberreich! PTON 1IKOLAOU das goldene Kreuz ersier Klasse
des Okumenischen Patriarchats, Griechisch-Orthodoxe Metropoltie VOonN Deutschland UN
Exarchat VonN Zentraleuropa.
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nsprache des Weıhbischofs Sofian VOoO  z Kronstadt anläass-
iıch des Eröffnungsgottesdienstes 7u m akademischen Jahr

2005/2006 (29.10.2005)
Ehrwürdige Konzelebranten.,
Sehr geehrte Professoren und Gäste,
1€ Studenten,
1e Mıtchrısten,

Ich eriınnere miıch dıe Zeit, ist noch nıcht ange HET als ich ın 1D1uU, Rumä-
nıen, studıerte, In und das Schuljahr begann. Damals kam der VOT kurzem gestorbene
Metropolıt Jransılvanıens Antonı1e VON 1U und 16 elne Rede Begınn des chul-
Jahres. Ich eriınnere miıch dıie schönen Keste. dıe schönen Ke1er. dıe In esSSAl0O-
nıkı stattfanden A est der dre1ı Hıerarchen, der Patrone GT uUuNseTeT theologıschen
chulen Und mıt diıesen Erinnerungen komme ich heute hıerher. Ich bın Jetzt der
Sprechende. der Lehrende. aber ich bın auch E1n Studierender. Iso kann ich mıt en
Sanz gul m1ıtfühlen

Der Anton10o0s das Wort ist 1mM Paterıkon enthalten Sagl IMn a  em, WAadsS du
unternımmst, sollst du LM Angesicht (rottes handeln“ Und ollten W IT alle immer
handeln SO ollten W ITr unNns immer benehmen, un das selbstverständlich auch Be-
gınn elInes theologıschen Studienhalbjahres. Wır sınd hıerher gekommen, en den
egen (jottes über uns un über Iun erbeten, und Ssınd u1lls dessen bewusst, dass
W IT ohne den egen (jottes nıchts vermöÖögen. S1e alle WI1SSeN, sehen un spuren, dass W Ir
In eıner schwier1igen Zeıt eben: In eıner Zeıt der KrTISe, 1m Ssozlalen, moralıschen, relı-
g1ÖSsen. ökonomischen, Öökologischen Bereıich. Ich könnte auch ıIn eiıner Krıse des
Christentums. Das Christentum nımmt ab Warum? Das sollte dıe rage se1N, dıe Uu1l$s

beschäftigt. Weıl S1e VON Sanz wen1igen Chrıisten SA WITrd. Eın T’heologie-
lehrer In 1D1uU, Pater loan Ica, Professor für ogmatı und Phılosophie, qls ich
In 1U studıerte: „ Wır en Theologiestudenten, Lehrer, Diplomtheologen, Prıiester,
ischöfe, Önche, Nonnen, aber WLr en keine eiligen mehr heutzutage“. Und eine
KIreNe, dıe keıne eılıgen mehr hervorbringt, Ist W 1€e LOL; S1e Ist gelähmt. Selbst WCNN
S1e IeDt. ist S1e irgendwıe nıcht ihrer Stelle. 1Nne lebendige Kırche 11USS unbedingt
Heıliıge hervorbringen. Wır WI1SSeNn, dass Anfang des Christentums dıe Chriısten
einander nıcht Christen nannten, sondern Brüder oder Heinise Und das wollte
dieses ausdrücken: dıe Mıtglıeder der Kırche sollen Heılıge SeIN.

Eınmal, Anfang eines theologıschen StudienJjahres, sprach 11 berühmter
mäniıscher Geistlicher. Pater Arsenı1e Boca, un GT den anwesenden Studenten:
IAr C aufpassen, nicht Theologen werden, bevor iıhr Christen seid“, we1l sehr
Vviele Theologen, FFIeSter. ischöfe, Ter werden, ohne W IT  16 Christen SeIN. Das
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ist sehr schädlich nr dıe Kırche un den (lauben der Menschen, un gerade eshalb
nımmt heutzutage das Christentum ab Das Problem iSt. dass W ITr alle, dıie W ITr u1nls mıt
der Theologıie, dem prechen über (Jjott beschäftigen, W IT alle, dıe W ITr das Wort der
2a11 Nel Iehren. W IT alle ZUuUeEerst dieses Wort der anrneı TI nehmen ollten und
emgemä en Wenn W ITr nıcht Christen Sınd un nıcht als solche CbenNn. hat alles,
W as W IT machen, keinen SINN.

Neulıch dachte IcH: viele V Oll ulls werden ÖNCHE. v1iele VO uUu1ls werden Priester.
Theologen, aber manchmal der (laube un INa beginnt das ırken auf diese
Weılse, ohne den (Gslauben [J)as geht aber 11UT eıne elile gut, bIs INa CS nıcht mehr
aushalten kann. Warum? Wenn alles, Wds W ITr machen, nıcht e1In solıdes, festes unda-
ment hat un AaUus elner innerlichen kommt, erreichen W IT ırgendwann den un

dem S zusammenbriıcht un: zugrunde oeht SO kann INa  z leicht beobachten, dass
dıies uns passıert: Mönche, dıe ihre Klöster verlassen, Friester. dıe iıhren

Dıenst 11UT außerlıch erııllen Studenten, dıe lernen, we1ıl 1E lernen mMuUuUssen und vıiel-
leicht adurch auch ein Dıplom bekommen. Vıielleicht SInd S1e auch enttäuscht VO

dem, W ds> ihnen 1m tudıum vermittelt wurde un S1e. en keıne T3 mehr, als
Christen en Das gılt SCHAUSO Tür dıe Dıakone, Mönche, Professoren eic und dıe
en der CHhrısten, dıe VON a ] dem enttäuscht SINd un dıe T nıcht mehr ha-
ben, als Christen en wollen un: können. S1e glauben u1ls nıcht mehr, we1l W ITr
nıcht mehr glaubwürdıge S1nd. Solange W ITr das Christentum nıcht ernsthaft en und
CN UNSCTIECMNM en machen, können W ITr nıcht glaubwürdig Sse1InN. tellen Sıe sıch mal
VO  . Jemand würde sehr gut dıe Theor1e des Autofahrens lernen. ohne das Fahren
praktızıeren. Könnte CI IC den anderen das Autofahren beibringen? Ich glaube nıcht
/Z/u Jjemand oinge ich Jjedenfalls nıcht, das Autofahren lernen. Ebenso lernen
viele Studenten Theolög1e. S1e werden Theologen, Dıplomtheologen, Professoren,
PrIieStern, Bıschöfen, aber WECNN S1€e. das Christentum nıcht eben, können S16 CS nıcht
weıtergeben. Man kennt 6S ohl AUsSs Definıtionen, aber nıcht N dem eigenen, verın-
nerlıchten Erleben Man 1 nıcht, un INa predıigt dıe 16DE. Nan betet NICHT, un
INa  —; unterrıichtet das Befen. das immerwährende Man ebt dıe (Geme11in-
schaft mıt den anderen nıcht, un: INan spricht über dıe Nächstenlıebe und über dıe
(jemeılnschaft mıt en

Ich glaube, dieser Anfang des Studiensemesters ist für unlls elne gute Gelegenheıit,
edenken, WAas HMir uns vorrangıg se1InNn sollte. Sıcher 111USS e1n tudent lernen; se1ne
Hauptaufgabe als tudent Ist das Lernen. Als Christen un T’heologen aber mMUuUussen W ITr
zuallererst das CArıstlıche en nehmen un gemä UNSCICT Lehre CDEeN. olglic
In (Gjeme1n1nschaft der 1e (jott un: a  en Miıtchrıisten und Mıtmenschen. Nur
werden W ITr glaubwürdıge. Und das geschieht nıcht 11UT be1l testlıchen Gelegenheıten,
sondern immer w1eder, jeden Hao, Jede Mınute, jeden Augenblıick! In allem, Was W IT
machen, sollen W ITr In dem Bewusstsein handeln, dass (Jjott unls sSıecht un mıt uns
Werk ist

Iso versuchen W ITr theolog1sc iIm eigentlichen Sinn en und echte Christen
SeIN. [)ann wırd UNSCIC Botschaft glaubwürdige SeIN. Ich wünsche nen Cn dıe Ta
dazu. Beten W ITr Gott, dass Uu1ls dıiese Ta gebe. Ich erinnere S1e S11 schönes
Wort, das ich In diıesem Zusammenhang iImmer wleder einmal erwähnt habe: „WOo
Glaube, da Lebe; 1ebe, da Friede; Friede, da Gott; Gott, keine Not“ LAaSs-
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SCI1 W ITr (jott In en hıneiınkommen, werden W ITr alle Krisen bestehen un
dıe Tg aben, eben. lıeben un In em christlich handeln nen en
wünsche ich, dass S1ıe HP Ihr christliches en ständıg (Jott bezeugen. Amen.
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